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Celegrapfifche Depeſchen. 


(Geliefert von ber “Associated Press”) 
Inlaud. 


Aus und über Manila. 


Mafhington, D. E., 20. Sept. Neues 
ften Angaben zufolge hat der Filipi- 
nosführer Aguinaldo fich erboten, 16 
gefangene Ameritaner für ebenfo viele 
gefangene Filipinos umzutaufchen, 
und e3 verlautet in Verbindung damit 
wieber einmal, daß er den Frieden her- | 
beizuführen fuche. Mit jenen gefange- 
nen Umerifanern find ohne Zweifel 
Leutnant Gilmore und feine Gefähr- 
ten gemeint. 

Das Kriegsdepartement hat e3 ge- 
billigt, daß General Dtis nicht geitat- 
ten will, daß jpanifche Schiffe nad 
Häfen gehen, melche von den Snfur= 
genten beherrfcht werden, um jpanijche 
Gefangene abzuholen. Nur im Geleite 
bon amerifanifchen Schiffen, und un 
ter Kontrolle derfelben, fol Goldes 
gejtattet, und es foll dabei jeder Ver 
fehr zmwifchen den Spaniern und den 
Leuten Aguinaldo3 verhindert werben. 

Wafhington, D. E., 20. Sept. 
Kriegsfetretär Root hat Nachrichten 
erhalten, welche e3 für ihn gewiß ma= 
chen, dat genug Iransportbonte er= 
langt werden, um bi Meihnachten 
fämmtlide Iruppen = Berftärfungen 
für General Dti8 nah Manila zu 
bringen. 

Anti ,„„TruftKonferenz in 
St. Louis. 


St. Louid, 20. Sept. Eine ganze 
Anzahl Staatsgoupverneure und Gene= 
zalanmwälte fand Sich zu der Anti= 
„Zruft“=Ronferenz ein, welche Gouver- 
neur Sayers von Teras hierher einbe= 
rufen hat. 

St. Louis, 20. Sept. Im Planter3 
Hotel wurde die, von Gouverneur 
Saper von Teras einberufene XAnti- 
„Zruft"-KRonferenz eröffnet. General- 
anmwalt Crow mies in feiner Rede auf 
die, in Chicago jtattgefundene Kon: 
ferenz berfelben Art Hin und 
fagte, diefelbe habe belehrende Rejul- 
tate gehabt; dann bezeichnete er die 
borliegende Konferenz als vielverfpre= 
chend. Gouverneur Sayer3 wurde ein- 
ſtimmig zum Morfitenden gemählt, 
und es begann dann eine großes Rede— 
halten. 


Soldaten: Denfmäler geweiht. 


Chattanooga, Tenn., 20. Sept. — 
Zwiſchen ſechs- und achttauſend Per— 
ſonen, darunter 3000 Veteranen von 
Illinois, Indiana und Ohio, wohnten 
den heutigen Feierlichkeiten in Verbin— 
dung mit der Einweihung der Dent: | 
mäler für die Indiana'er Solda— 
ten u. f. m. im Chidamauga- 
Park bei. Es herrſchte ſchönes, klares 
Wetter. Gouverneur Mount von In— 
diana und General P. V. Boynton 
(als Präſident der Park-Kommiſſion) 
hielten die Hauptreden. Die Denkmäler 
und Denkſteine haben zuſammen $80,- 
000 gekoſtet. 

Noch mehr Cramp'ſche Leute 
ſtreiken. 


Philadelphia, 20. September. 
Cramp'ſchen Schiffsbauhof iſt noch 
ein Streik inſzenirt worden, indem 
150 Schiffszimmerer die Arbeit nie— 

derlegten. Sie hatten neunſtündigen 
Arbeitstag und einen Lohn von 30 
Cents (jtatt 273 Cents) pro Stunde | 
verlangt. Die Firma gab gar feine | 
Antwort auf daS betreffende&rfuchen. | 
Die Mafchiniften und Grobfchmiede | 
diefer Firma ftehen noch immer aus, ! 
und ferner wird ein Ausſtand der 
Modellmaher angekündigt. Dieffirma | 
hat bis jeßt ftetS beftritten, daß bei 
ihr überhaupt geftreift werde, 

Bahnunglüd. 

Kanjas City, Mo., 20. Sept. Fünf: | 
gehn Meilen jüdöftlich von hier ftieh | 
ein Perfonenzug auf der St. Louis: | 
& San Francisco-Bahn mit einem 
Büterzug zufammen; 4 Berfonen wur: 
ben getödtet, und 4 andere mehr oder 
weniger jchmwer verlett. 


Die Berbeflerten Pythiasritter. 
(Spezialdepeiche der „Abendpoft“.) 

Indianapolis, 20. Sept. Die hier 
tagende Supreme-2oge des Verbeffer- 
ten Ordens der Pythiasritter (der gqro- 
Bentheil3 aus Deutfchen befteht) be- 
fHloß, die nächfte Tagung in Chicago 
abzuhalten. S 

Der Ausitand zu Ende. 

Springfield, SU., 20. Sept. Die 
Streitenden Grubenarbeiter zu Mt. Pu- 
lasti, im County Zogan, haben die Ar— 
beit wieder aufgenommen, nachdem ihre 
Zohnforderungen gewährt worben wa- 
ren. 


Im 


Dampfer geiirandect. 


Pazque YEland, Maff., 20. Sept. — 
Der Dampfer „Cherofee“ von der 
Elyde = Linie, von Jadjonpille, Fla., 
nah Bofton beitimmt, ift an der Inſel 
Naufhon geftrandet. Die 40 Palla- 
Biere wurden in Sicherheit gebradit. 


Ausland. 


Kaiſer Wilhelm in Schweden. 


Malmoe, Schweden, 20. September. 
Der deutſche Kaiſer, der ſich zur Zeit 
auf ſeiner beliebten Nordlandfahrt be— 
findet, ſtieg hier an's Land. Der 
Kronprinz von Schweden und andere 
hochgeſtellte Perſönlichkeiten begrüßten 
ihn und geleiteten ihn nach dem Gut 
zu. iwo ber Kaifer bisfyreitag 


Drenfus ift frei! 

Xadh den letzten Meldungen fuhr er nadı dem 
Seehafen Nantes zu.—Die Abreife erfolgt 
fo heimlich, wie feinerzeit die Anfunft. -- 
Sein weiterer Bejtimmungsort od Ge— 
heimniß.—Die Guerin’fche Pofje in Paris 
ift ausgefpielt. 

Rennes, 20. Sept. Hauptmann Ul- 
fred Dreyfus hat heute früh um 3 Uhr 
das Gefängniß verlaffen, in melchem 
er feit feiner Rüdfehr von der Teufel3- 
nel inhaftirt gemefen war. Er begab 
jih nad) Vern und nahm dort einen, 
nad) Nantes beitimmten Bahnzug. 
(Nantes ift der befannte Seehafen an 
der Mündung der Xoire, Jfüdlih von 
Rennes, und war in früherer Zeit die 
Hauptjtadt der Bretagne.) 

Seine Abreife erfolgte völlig unbe— 
merkt. Offenbar wurden alle möglichen 
Borfehrungen getroffen, um Kundges 
bungen gegen Dreyfus in Rennes und 
andermwärts zu verhindern. Die Ab- 
reife fteht ganz im Einklang mit ber 
Art, wie er nach Rennes gebracht wur 
de. 

Paris, 20. Sept. Die Ungabe, daß 
Madame Dreyfus und deriinmwalt La= 
bori in Folfeftone, England, Quartier 
für Dreyfus beftelt hätten, wird neu= 
dings als durchaus arundlos bezeich- 
net. Der wahre Beltimmungsort von 
Dreyfus wird bis jebt Torgfältig ge= 
beim gehalten und ijt nur einigen An= 
gehörigen befannt. Gelbit die Freun- 
de, welche für Dreyfus ftritten, willen 
darüber jo wenig, wie Andere. Doch 
mwirb darauf hingewielen, das Dreyfus’ 
Geſundheitszuſtand ein warmesKlima 
verlange. Es wäre daher leicht mög— 
lich, daß er nach Italien oder Griechen— 
land gebracht würde. 

Die Anwälte Labori und Demange 
erklärten auf Befragen ſeitens eines 
Korreſpondenten, ob ſie nach Rennes 
gehen würden, um Dreyfus vor ſeiner 
Abreiſe zu ſehen, daß ſie nichts derglei— 
chen beabſichtigten. Hinſichtlich der Be— 
gnadigung ſelbſt (die auch vom Präſi— 
denten unterzeichnet wurde, aber noch 
nicht proklamirt iſt) ſagte Demange, 
die Etikette des franzöſiſchen Anwalts— 
ſtandes verbiete ihm einen Meinungs— 
Ausdruck darüber. „Aber jedenfalls“, 
fügte er hinzu, „iſt der Kampf noch 
nicht zu Ende.“ 

Die Belagerungs-Poſſe in der Rue— 
Chabrol hat endlich, nach ſechs Wochen, 
auch ihren Abſchluß gefunden! Heute 
früh um halb 6 Uhr ergab ſich der, 
dorti verbarrikadirte Antiſemit Guerin. 
Ein Hauptmann der Bürgergarde poch— 
te an die Thüre des Hauſes, Guerin er— 
ſchien und lieferte ſich widerſtandslos 
aus, wie er dies ſchon um 4 Uhr Mor—⸗ 


gens verſprochen hatte; ſeine Gefähr— | 


ten wurden nit in Haft genommen 
(mie Guerin fich außbedungen hatte.) 
Eine Zeitlang zwifhen Nacht und 
Morgen fchien es, als ob das „Fort“ 
ſchließlich doch geſtürmt werden ſolle. 
Die Behörden hatten 1000 Mann Gen— 
darmen und Soldaten hierfür aufge— 
boten, und es beſtand der Plan, das 
Gebäude mit Dampf-Feuerſpritzen un— 
ter Waſſer zu ſetzen und ſo die Inſaſſen 
zum Herauskommen zu zwingen. Rie— 
ſige Haufen Neugieriger wogten in der 
Umgegend umher und betrachteten die 
Geſchichte als einen Ulk erſter Güte; die 
benachbarten Kafes machten während 
der ganzen Nacht ſchwungvolle Ge— 
fchäfte.e Der Kammer » Abgeordnete 
Millevoye begab jich, in Begleitung ei= 
ne3 Bruder von Guerin, furz vor 
Mitternacht in das Gebäude, um Une 
terhandlungen anzufnüpfen. Guerin 


jtellte anfangs unannehmbare Bedin= | 


gungen, gab aber in letter Stunde 


tlein bei. 


Die Straßen um den Schauplaß 
herum alichen zu früher Wiorgenftune, 
al3 die Kundgebung unternommen 
wurde, die zur Kapitulation Guerin’3 
führte, einem großen Kavallerie-Kafer- 
nenbof; eine jehmale Gaffe war voll- 
ftändig von einer Abtheilung berittener 
Munizipal-Gardiften gefüllt, — ja ge= 
radezu vollgepadt, denn zmwijchen den 
Pferden und ihren Reitern, welche fie 
am Zügel hielten, war fein Raum mehr 
übrig; an allen Sätteln hingen Kara- 
biner. Ein einziges Wort hätte genügt, 
daf fich die Reiter — melche man zu 
den beiten Kapvalleriften der Welt rech- 
net — aufgefhmungen hätten und 
gegen die VBolt3maflen vorgejprengt 


ı wären. Denn die ganze Truppen-Ent- 
faltung war mweniger zum Sturm auf | 


das „ort“ berechnet, al8 vielmehr dar= 
auf, die Menge an Befreiungsverfuchen 
zu verhindern. Doch verlief Alles jo 
harmlos, mie in einer Operette. Die 
Bolfzhaufen befamen von Guerin und 
feinen Genoffen nicht einmal etwas au 
jehen; fie merften erft an der Zurüd- 
ziehung der Truppen und der Gendar- 
merie, daß Alles vorüber war, und 
Viele ärgerten fih, daf fie um das 
„grandiofe” Schaufpiel eines Sturmes 
mit euerfprigen gefommen maren, 
während Andere fi in fehlechten 
Witen und Ausdrüden ber Verachtung 
ergingen. 


Brüffel, 20. Sept. Die Zeitungen 
dabier find jehr empört darüber, daß 
ein Belgier, Graf de Borahrave dD’AI- 
tena, welcher der franzöfifchen Marine 
als Trlaggen = Offizier angehörte, die- 
jes Poftens enthoben und aus Frank— 
reich ausgewiefen wurde, und zimar, 
mie e3 beißt, nur weil er fehr entfchie= 
den mit Drepyfus fympathifirte. Das 
Dlatt „Petit Bleu“ jagt voraus, daß 
die Angelegenheit zu biplomatifchen 
Bermwidlungen führen merbe. 

Rennes, 20. Sept. Herr Viquie, 
ber Chef des Geheim = Polizeidienites, 
und ber Präfeft Dureault trafen nad 
Mitternaht im Gefängniß ein und 


Chicago, Mittwod), den 20. September 1899. — 5 Uhr-Ausgabe, 


brachten den Befehl des Krieggmini- 
fter3 zur Freilaffung von Drey- 
us 


Lebterer ging vom Gefängniß nad 
dem Boulevard Laenne, mo er eine 
Kutjche beitieg, die auf ihn wartete. Er 
fuhr dann nad) der Bahnftation Vern, 
außerhalb des Städtchen. Sein Bru- 
der Matthieu Dreyfus traf am Zug 
mit ihm zufammen und begleitete ihn 
nah Nantes. 

Während das Alles vor fi ging, lag 
die Bevölferung von Rennes in tiefem 
Schlaf, und die Abreife des berühmten 
Gefangenen ber Teufels = Snfel ift 
wahrfcheinlich von Niemandem bemerft 
morden, al3 von Denjenigen, tmelche 
ohnehin darum mußten. Wer fonjt 
etwa die Kutjche wahrgenommen haben 
mag, fonnte nicht3 von den Infaffen 
wiſſen. 

Rennes, 20. Sept. Wie man noch 
erfährt, war die Kutſche, welche auf 
den Hauptmann Dreyfus wartete, die— 
ſelbe, die ihn hierher nach dem Gefäng— 
niß brachte, als er von der Teufels— 
inſel zurückkam. Dreyfus ſtieg gegen— 
Aüber dem Hauſe ein, wo ſein Vertheidi— 
ger Labori gewohnt hatte, ehe das Mord— 
Attentat auf ihn unternommen wurde. 
Etwa 500 Yards vom Bahnhof ſtieg er 
ab und ging zu Fuß weiter ohne des 
Sprühregens zu achten. Der nach 
Nantes beſtimmte Zug langte gerade 
an, als Dreyfus die Station erreichte; 
er und ſein Bruder nahmen raſch ihre 
Sitze ein, und der Zug dampfte davon: 
Dreyfus ſaß als freier Mann darin! 

Ein kleiner Volkshaufe hatte big 
Mitternacht in der Umgebung des Ge— 

fängniſſes geharrt, in der Erwartung, 

die Freilaſſung von Dreyfus zu ſehen. 
Um Mitternacht jedoch zerſtreute ſich 
der Haufe, da er annahm, daß es jetzt 
doch zu ſpät für die Abfahrt von Drey— 
fus ſei, und es ſich unter dieſen Um— 
ſtänden nicht lohne, in dem Regen noch 
länger auszuhalten. 

Madame Dreyfus reiſte heute Mit— 
tag ebenfalls von Rennes ab, begleitet 
von ihrem Vater und ihren Freunden. 


Langer innerer Kampf? 


Berlin, 20. Sept. Die „Kölniſche 
Zeitung“ führt in einem, „Klar zum 
Gefecht“ betitelten Artikel aus, es be— 
ginne jetzt ein gewaltiges Ringen um 
Prinzipien; Preußen gehe einem lan— 
gen inneren Kampf entgegen, und even— 
tuell würden die Konſervativen dau— 
ernd vom höheren Staätsdienſt ausge— 


| 


; Ichloffen werden. In Ermwiderung hier= | 


: auf bezmeifelt die „Voſſiſche Zeitung“, 
| daß das fonfervative Jerufalem bereit3 
| zerftört jei, und die „Volf3=Ztg.“ pros 
phezeit höhnifh, die Regierung werde 
| zu der Devife „Agraria fei’3 Panier“ 
| Schon wieder zurüdfehren, und die ge- 
| maßregelten politifchen Beamten wür— 
| den mieder in den Gtaatzdienft aufge- 
nommen werben. 


Wegen eines amerifanifhen 
Berbredhens. 


Berlin, 20. Sept. Ein Telegramm 
| aus Kopenhagen meldet, daß Ehrijtian= 
| fen und Nielfen, die beiden Männer, 
| melde einen beutjchamerilanifchen 
Landwirth Namen? Mayer unmeit bes 
Niagara-Falles im letten Yebruar be= 
| raubt hatten und nach Dänemark ge= 
| flohen waren, wo indeß fofort ihre Ver 
| haftung erfolgte, ein Geftänbniß ableg- 
| ten, um ber Auslieferung an die ames 
tifanifchen Behörden zu entgehen. Sie 
murden darauf zu zehn Jahren Straf> 
ı haft verurtheilt. 

Unaufgeflärter Mord. 
Berlin, 20. Sept. In feiner Woh- 
| nung in der Wilhelmftraße dahier wur= 
| de der mohlhabende Bildhauer Luigi 
Balentini ermordet aufgefunden. Von 
den Thätern hat man bi8 jegt feine 
Spur. 

Megen Untreue und Betrug. 

Berlin, 20. Sept. Gegen ben frühe- 
ren Direktor des Veteranen-|nvaliden= 
und Beamtenheims dabier, Ostar 75oel- 
| mer, ilt Anklage wegen Untreue und 

Betrug erhoben worden. 


Der Staifer war vertreten. 


Stettin, 20. Sept. Beim Leichen- 
begängniß des letten Veteranen der 
deutſchen Freiheitskriege, Auguſt 
Schmidt, der zu Wolgaſt im Alter von 
104 Jahren geſtorben war, ließ ſich 
Kaiſer Wilhelm durch den Regierungs— 
präſidenten in Stralſund, Hrn. Schel⸗ 
ler, vertreten. 


Zuſammenſtoß bei Wilhelmshaven 


Bremen, 20. Sept. Bei Wilhelms⸗ 
haven rannte das Küſten-Panzerſchiff 
„Siegfried“ den Norddeutſchen Loyd— 
Dampfer „Lachs“ an und beſchädigte 
denſelben nicht unerheblich. Das Pan— 
zerſchiff erlitt nur unbedeutende Be— 
ſchädigungen. 

Reliquien von Andree! 


Stockholm, Schweden, 20. Sept. 
Das „Aftonbladet“ hat heute ein Tele— 
gramm vom Befehlshaber des norwe— 
giſchen Kutters „Martha Larszak“ er— 
halten, welcher mittheilt, daß er am 9. 
September an der Nordküſte der Kong 
Karl-Inſel einen Anker und eine Boje 
gefunden habe, die markirt waren: 
Andrée⸗Polar⸗Expedition.“ 


Neues Gebirge entdeckt. 


St. Petersburg, 20. Sept. Die 
ruſſiſch-abeſſiniſche Expedition hat in 
Abeſſinien eine neue Bergkette entdeckt, 
welche zwiſchen dem 6. und dem 8.30 
Grad nördlicher Breite und am 36.30 
Grad öſtlicher Länge liegt. Mit Er—⸗ 
laubniß des Zaren wurde derſelben der 
Ben „Nikolaus. IL-Gebirge“ geges 
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Die Unruhen in DeutfheEhina, 

Berlin, 20. Sept. Chinefiiche Zei- 
tungen, welche foeben hier eingetroffen 
find, Iaffen feinen Zmeifel darüber, 
daß, troß aller amtlichen Ableugnung, 
blutige Kämpfe in der Provinz Schan— 
tung, refp. im Hinterland bon Kiao- 
Tſchau, vorgekommen find. Schon feit 
zwei Monaten befämpfen bort chinefi- 
che Regierungstruppen und Aufrüh— 
terfchaaren einander, welch’ Xebtere an 
einer Bewegung gegen die Deutfchen 
betheiligt find. E3 fam zu tinemTrtef- 
fen, in welchem ein hinejtfcher General 
fiel. Wie e3 fcheint, bildeten jchlechte 
Ernten den erften Anlaß zu den Unru- 
ben; denn die Bevölkerung. madt die 
Ausländer für alles Mißgeſchick ver— 
antmwortlih. Der Statthalter Li-en 
— ſchließlich die Aufſtändi— 

en. 


Die Bewegung gegen die Deutſchen 
wurde von den ſogenannten Brüdern 
des Rothen Kreuzes organiſirt (die na— 
türlich mit der bekannten Geſellſchaft 
des Rothen Kreuzes abſolut nichts zu 
thun haben), und die Mitgliedſchaft 
diefer Fremdenhaffer = Organifation 
fol fich in der Provinz Schantung auf 
100,000 belaufen. 

Die Transpaal:Frage. 

London, 20. Sept. Die Beziehungen 
Großbritanniens zur Transvaal— 
Republit haben fi in den lebten 
bierundzwanzig Stunden ‚nicht mei- 
ter verändert, und erjft nad der 
Kabinetzfigung am Freitag dürften fie 
wieder in eine neue Bhafe Freien. Das 
britifhe Kabinet wird fich keinesfalls 
übereilen und mill erjt Gelegenheit 
geben, die britifchen Rüftungen weiter 
zu berbollftändigen. 

Bisher ift die britifche Truppenmacht 
in Gübdafrifa, wie e3 jfcheint, noch 
immer nicht für einen Kriegsfall ge- 
nügend, felbjt nicht nach Eintreffen der 
demnädhltigen Verftärfungen. 


Aus dem fozialiltiihen Lager. 


Berlin, 20. Sept. Einen intereffan- 
ten Auftritt gab es auf dem Propinzial= 
Parteitag der hiefigen Sozialilten und 
Sozialiftinnen. Die, für die Ermeite- 
rung der YFrauen-Sphäre "bejonder3 
thätige Agitatorin Frl. Baader machte 
den männlichen Genoffen den Vorwurf, 
daß fie gar feine echten Sozialiften 
feien, indem fie fich zu fehr ala „Herren 
der Schöpfung“ geberdeten und den ſo— 
ztaliftifhen Schmeftern gegenüber all- 
zufehr und „mehr ala nothwendig” ihr 
Herrenrecht auszuüben fich anmaßten. 

Die Stuttgarter Spzialiften Haben 


angeregt, auf dem nächiten Parteitagsin.. 


Hannover die Schäpdlichkeit des Alfo- 
bol-Genuffes zu erörtern. 
Dampfernahridhten. 
Ungefommen. 
New York: Majeftic von Liverpool, 
Victoria, ®. &.: Empreb of India von den afiati- 


ihen Häfen. 
Abgegangen. 
New Port: Kenfington nah Antwerpen; Dreanie 
nach Xiverpool, 
(Weitere Dampferberichte auf der Annenjeite.) 
(Trlegrapbiihe Notizen auf der Innenferte.) 


Lokalbericht. 
Schleppdampfer geſunken. 
Ein Schiffbruch auf dem Fluß. 


An der ſüdlichenAuffahrt zurDear— 
born Str.Brücke war heute, kurz vor 
Tagesanbruch, eine Menge Leute ver— 
ſammelt, die ſich in nicht geringer Auf— 
regung befanden. Es hatte ſich näm— 
lich unter ihnen die Nachricht verbreitet, 
daß der Schleppdampfer „MN. Shields“ 
im Fluß an jener Stelle mit Mann 
und Maus untergegangen Sei. Polis 
ziiten der Zentralftation waren eifrig 
an ber Arbeit, Nettungsverfuche zu 
machen oder doch menigitens die Lei- 
chen der Verunglüdten zu bergen. Vom 
Dampfboot ragte nur die Spibe des 
Schlotes aus dem Waffer heraus. Ein 
rothes Signallicht flackerte geſpenſtiſch 
über dem verſunkenen Schiffskörper. 
Alles Ausſchauen nach der Bemannung 
hatte ſich als vergeblich erwieſen. Da 
erſchienen der Maſchiniſt und der 
Wachmann des untergegangenen 
Schleppdampfers unter der Menge, 
und benachrichtigten die Polizei, daß 
ſie ihre Rettung noch vor dem Verſinken 
desſelben hätten vewerkſtelligen kön— 
nen, und daß außer ihnen ſich keine 
lebende Seele auf dem Dampfboot be— 
funden habe. Beruhigt ſtellten die Po— 
liziſten ihre Rettungsarbeit ein und 
kehrten zur Station zurück. Auch die 
Zuſchauermenge verlief ſich allmälig. 
Louis Holman, der Eigenthümer des 
geſunkenen Schleppdampfers, ließ den— 
ſelben heute Vormittag heben und in 
ein Trockendock zur Reparatur bringen. 
Er behauptet, daß ein größeres Schiff, 
welches ſpät in der Nacht die Brücken— 
durchfahrt paſſirte, gegen den daſelbſt 
ankernden kleinen Dampfer mit ſolcher 
Wucht angerannt ſei, daß deſſen Sei— 
tenwände an verſchiedenen Stellen ein— 
gedrückt wurden. Der Schleppdampfer 
hatte erſt vor einem Monat den 
Schiffsbauhof verlaſſen und ſoll ein 
ſtarkes, vollkommen ſeetüchtiges Fahr— 
zeug geweſen ſein. 

[ee — 

Lieferungen für das County. 


Yür bie Lieferung von Spegerei- 
Waaren im Werthe von $40,000, 
deren das County für feine verfchiebe- 
nen Nnftalten mährend des nächſten 
Quartals bedarf, ſind im Ganzen 24 
Angebote eingelaufen. Dieſe Angebote, 
ſowie die für die Lieferung von Mehl, 
Ellenwaaren, Droguen, Schuhwerk u. 
dergl, wurden heute von dem Clerk 
des Countyraths geöffnet und werden 
bon ihm überfichtlich zufammengejtellt 
erben, — Behörde am naͤchſten 
Montag berathfcjlagen kann, 
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Großer Brandſchaden. 


Die Anlagen der „Illinois Car & Equip 
ment Co.“ in Hegewiſch faſt gänz⸗ 
lich eingeäſchert. 
Heute zu früher Morgenſtunde kam 
in den ausgedehnten Anlagen der „Illi— 
nois Car and Equipment Co.“ in der 
Vorſtadt Hegewiſch einFeuer aus, wel⸗ 
ches dieſelben faſt gänzlich vernichtete. 
Die Flammen wurden zuerſt im Keſ— 
ſelraum bemerkt, und verbreiteten ſich 
dann mit ungeheurer Schnelligkeit über 
das Holzgebäude, welches eine Länge 


von 500 Fuß hatte und 100 Fuß breit | 


war. Dort fand das Teuer an den 
vielen halbfertigen®üterwaggons und 
dem NRohmaterial reichliche Nahrung, 
ſodaß das Gebäude bereit3 beim Ein- 
treffen der yeuerwehr lichterloh 
brannte. Dann fehlte es den Löjch- 
mannjhaften auh an MWafler, da 
die ohnedem fehr geringe Waflerzufuhr 
des Ortes, melde dur ein in der 
Fabrik aufgeſtelltes Pumpwerk aus 
dem Calumet-Fluß bezogen wurde, in— 
folge des Feuers aufhörte. Schon 
zwanzig Minuten nach Ausbruch des 
Feuers ſtürzte das Dach der Fabrik ein, 
doch gelang es, an Hundert fertige 
Güterwagen vorher fortzuſchaffen und 
ſo vor der Vernichtung zu bewahren. 
Das war freilich nur dem glücklichen 
Zufalle zu verdanken, daß eine Rangir— 
maſchine ſich gerade in dem Fabrikhof 
befand und ſofort' vor die ſchnell an— 
gekoppelten Waggons geſpannt werden 
konnte. J. M. Mains, General-Super— 
intendent der Geſellſchaft, beziffert den 
durch das Feuer angerichteten Schaden 
auf 8250,000. Er meint, es würden 
mindeſtens vier Monate vergehen, bis 
die Fabrik wieder in Gang gebracht 
werden kann. Bis dahin werden die 
Angeſtellten der Firma, etwa 1000 an 
Zahl, alſo ohne Beſchäftigung ſein. 

Binnen Kurzem wird jedoch die Vor— 
ſtadtHegewiſch reichlich mit Waſſer ver— 
ſorgt ſein, da morgen mit der Herſtel— 
lung der Verbindung des Ortes mit 
dem Chicagoer Waſſerröhren-Netz be— 
gonnen wird. Der Stadtrath hat vor 
längerer Zeit für dieſen Zweck 835,000 
bewilligt. 

Als Frau J. W. Jones geſtern 
Abend ihre Wohnung, No. 957 49. 
Place, verließ, um einen Beſuch abzu— 
ſtatten, verabſäumte ſie es, die auf 
einem Tiſche ſtehende brennende Lampe 
auszulöſchen. Kurz nach Mitternacht 
zurückkehrend, fand die Frau das Haus 
in Flammen, was ſie in die größte Ver— 
zweiflung verſetzte, da ſie den Ver— 
luſt einer dort aufbewahrten Geld— 
ſumme in Höhe von $150, die Erjpar- 
niſſe von vielen Jahren, fürchtete. Nur 
mit allergrößter Mühe konnte ſie daran 
gehindert werden, ſich in das in hellen 
Flammen ſtehende Haus zu ſtürzen. 
Frau Jones büßte ihr erſpartes Geld 
ein und erlitt außerdem einen Schaden 
bon etwa $600 am Mobiliar, während 
das Haus um $800 bejchädigt wurde. 
Das Feuer erariff auch das Nachbar- 
haus von Michael Stanton, No. 955 
49. Place, und richtete dort einen Scha= 
den von etwa $150 an. 


Wegen Schwindelei vor Gericht. 


Ein gemiffer Chas. Robifon, aliad 
Charles Hart, jtand heute vor Richter 
Martin unter deriinflage, al3 porgeb- 
licher Leiter einer Theatergeſellſchaft 
bon dem Schaufpieler Claude Rom- 
den und defjen Kollegin Mattiefnight 
5200 in Baar und einen Diamant: 
ring ergaunert zu haben. Die Beiden 
hatten ihm in dem Glauben, 
er jein Verfprechen halten und ihnen 
qutbezahlte Engagement? bei der ans 
geblich von ihm in’3 Leben zu rufen 
den Truppe verjchaffen werde, Geld 
und Ring als Pfänder für die Pro- 
zente übergeben, die fie ihm von den 
zu beziehenden Gagen zahlen moll- 
ten. Robifon war nah) Empfang 
de3 Gelde und des Ringes nad 
unbefannten Gegenden in oma ber= 
duftet. Er ift por wenigen Tagen je= 
doch dafelbjt polizeilich ermittelt und 
geitern durch die Deteftives Thomfon 
und Earle von der hieſigen Zentral— 
Station, nad Chicago zurüdgebracdht 
worden. Richter Martin überwies den 
Ungellagten, nachdem berjelbe auf ein 
Verhör verzichtet hatte, unter $IYOO ben 
Großgeſchworenen. 

Der angeblich erſt vor Kurzem aus 
Canada hier eingetroffene H. Norton 
ſoll dem Wirth Peter Holten in deſſen 
Schanklokal, Ecke von Clark Straße 
und Jackſon Blod., einen werthloſen 
Check im Betrage von 822 aufgehängt 
haben. Norton wird ſich deswegen auf 
Richter Martins Geheiß vor den Groß— 
geſchworenen zu verantworten haben. 

EEE 


Zn Allgemeinen verdädtig, 
Nach dem Befund der Sacyv rftändi- 
gen vom Gejundheitsamt ift heute, mit 
Ausnahme deifen aus der Bumpftation 
am Fuße der 14. Straße, alles ftäbti- 
fe Leitungsmwaffer in hohem Grade 
verdächtig.“ 


* Das Poſtamt in Wilmette iſt heute 
zu früher Morgenſtunde von Einbre— 
chern heimgeſucht worden. Die Kerle 
haben die Thür des eiſernen Geld— 
ſchrankes aufgeſprengt und aus dem— 
ſelben Baargeld und Briefmarken, im 
Geſammtwerthe von 8500 erbeutet. 

* Der 19 Jahre alte, im Hauſe No. 
470 Cleveland Ave. wohnhafte Wil— 
liam Backert ſtürzte heute Vormittag 
an der Nord Clark Str. mit ſolcher 
Wucht von ſeinem Zweirad auf's 
Straßenpflaſter herab, daß er ſchwere 
Berlegungen am Kopf erlitt. Er fand 
Aufnahme im Hofpital der Alerianer- 
Brüder, _ 
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Diaz fommt. 


Der Herbftfeft » Ausfhuß will fich noch ein» 
mal zufammenraffen. 

Die Rüdtrittserflärung, mweldheBor- 
fiter Truar geftern dem Herbitfelt- 
Ausfhuß unterbreitet hat, ift von den 
etwa zwanzig Herren, welche in der 
Verfammlung anmefend waren, nicht 
angenommen worden. 3 murde er= 
Härt, daß das begonnene Unternehmen 
unter allen Umjtänden auch durchge= 
führt werden müßte, und daß für die 
Koſten nöthigenfalls die Mitglieder 
des Komites jelber auffommen mwiür: 
den, wenigjtens bis zum Betrage von 
$90,000, die mindeftens erforderlich 
fein würden, um das Programm des 
Herrn Nemhoufe auch nur in feiner 
ftarf verfürzten Form zur Ausführung 
zu bringen. 

Für morgen Abend ift nun eine Ge- 
neralverfammlung des Zentral = Aus- 
Thufles einberufen worden. Man ;er= 
wartet, daß derjelben fämmtliche 200 
Ausihuß -» Mitglieder beimohnen wer 
den. Die Vorfiger der Unterausfchüfle 
follen dann Bericht erftatten, und e3 
follen Mittel und Wege gefunden mer= 
den, um ihnen die Gelder zur Verfü 
gung zu jtellen, deren fie für ihre Ar- 
beiten unbedingt benöthigen werden. 
Die betreffendentomites und ihreVor= 
fiter find: Für das Programm, W. 
R. Harper; für Einladung des Präji- 
denten MeKinley, Er-Ridhter Payne; 
für den öffentlichen Empfang des Prä= 
ſidenten, Volney W. Fofter; für Die 
Beriltommnung des Präfidenten, 
Yames H. Edel3; für Religions = Ver- 
fammlungen, Bifhof Samuel als 
low8; für Finanzen, Ifaac N. Ber: 
79; für Dekorationen, Chas. U. Ste- 
vens; für Hallen, George B. Smift; 
für die Radler - Parade, W. €. Mal: 
ley; für Reklame, D. M. Lord; für 
Souvenir? und Programme, John T. 
Shayne; für die Marfchroute der Pas 
rade, Wm. Ehadwid; für Transport 
fragen, Horace Tuder; für den Feitzug 
aller Völker, Victor Nemhoufe; fürAlb- 
zeichen, %. W. Niye. 

Wie berichtet wird, hat Präfident 
Diaz von Merito ein Urlaubsgefucd 
an den Kongreß unferer Nachbarrepu= 
blit gerichtet. Daß dafjelbe bemilligt 
werden wird, unterliegt faum einem 
3meifel, und man darf deshalb den 
Bejuch des Staats =» Oberhauptes von 
Mexiko bier für die Oftober = 
mit Beftimmtheit erwarten. Der Ge- 
neral = Gouverneur von Canada, Earl 
von Minto, und Sir Laurier, der Pre= 
mier = Minifter der Dominion, werden 
jedenfall3 auch herfommen. Da man 
nun diefen Herrichaften doch gar zu 
gerne etwas zeigen möchte, Damit e3 
nicht auäfieht, als ob fie felber die ein 
zigen GSehenswürdigfeiten der ganzen 
Beranftaltung wären, jo will man mit 
aller Macht verfuchen, den verfahrenen 
Feltfarren wieder in Gang zu bringen. 

Die Unterhandlungen mit den Ars 
beiter = Organifationen joll jegt Poft- 
meifter Gordon übernehmen. Wie noth> 
mendig folches Unterhandeln ift, wird 
durch den Umftand' bemwiefen, daß die 
Maurer, melche das Fundament für 
den Editein herrichten follen, Thon ge— 
ftern die\rbeit niedergelegt haben, mit 
der Erklärung, fie müßten erjt wifjen, 


welcher Art der Stein ift, für den fie | 


das Bett bereiten. Bis Freitag wollen 
fie nun abwarten. Wird ihnen dann die 
Gemwißheit, daß der Edjtein von 
Unionleuten hergerichtet ift oder mird, 
und daß auch die fonftige Steinarbeit 
an dem Gebäude Unionleuten überlaf- 
fen wird, dann werben fie weiter arbei- 
ten, wo nicht, dann follen auch dieBau— 
fchmiede zum Streit befohlen werben. 
Entfohieden werden mwird diefe Frage 
am Freitag Abend in der regelmäßigen 
Geihäfts =» Verfammlung des Bauge- 
werkſchaftsraths. 

Mayor Harriſon hat geſtern den 
Dreihunderter = Ausfhuß ernannt, 
welcher nach New York reifen fol, um 
den heimtehrenden Admiral Demey im 
Tamen Chicagos zu begrüßen und ihn 
zum Befuch der hiefigen Feitlichkeiten 
einzuladen. Die Herren werden am 
nächjften Donnerstag von hier abreifen. 
Am Donnerftag nächiter Woche Joll be- 
fanntlich die „Olympia“ in Nem York 
eintreffen. 

Mit ber Uebernahme der Garantie 
für die Dedung der Feſtkoſten durch 
den Feit-Ausihuß find übrigens zahl- 
reiche Mitglieder vesjelben niht im 
mindeften einverftanden. Herr Berry 
meint, da er feine Stelle ald Vorfiger 
des Finanz-Ausſchuſſes niedergelegt 
habe und auch aus dem Komite ausge- 
ichieden fei, würde man ihn für deffen 
Verbinplichkeiten fchmwerlih haftbar 
machen können. Die Herren Samuel 
E. Green, Thomas Gahan und Roger 
E. Sullivan erklären, fie würden fchleu- 
nigjt ebenfall3 auf ihre Mitgliedfchaft 
im Komite Verzicht leiſten. Joſeph 
Domwnen und Hope Reed Cody finden 
gleichfalls an der Haftpflicht nicht den 
mindeiten Geihmad. Des Weiteren 
fträuben fich gegen die Uebernahme ei= 
ner folden: F. U. Winzlom, 8. 8%. 
Barth, B. E. Sunny, ®. H. Alfip, F- 
G. Logan, Kolonel Elliott Durand, 
H. E. Lotton (dur U. ©. Lytton), 
red Griesheimer, E. %. Gunther, 9. 
©. Taylor, George Birkhoff, jr., Sa— 
muel Infull, General 3. €. Blad, €. 
E. Hyde, F. Sontag, €. 2. Hutchinfon, 
E. %. Nally, Horace Tuder, D. €. 
Schneider, Bilchof Fallomi, €. K. 
Moofter, %. W. Brooks, €. 2. Bing- 
bam, U. W. Goodrid, E. H. Weaver, 
€. F. Gillman, M. W. Kirk, H. W. 
Hoyt, A. T. Hodge, C. J. Hodgshun, 
O. C. Ericſon, H. L. Hart, Dr. Eug. 
Vigneron, 2. 9. Prentice, J.W. Siveet, 


Tage | 
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Anzeigen. 


IR. Bowmman, 9. ©. Fiih, F. 9. 
Madden, Charles Emmerih, 3. F. 
Wallace, Edward Lift, George Kimball, 
Danftmar Adler und viele Andere, 


Vermißt. 


Die hieſige Polizei iſt erſucht wor— 
den, den Aufenthaltsort der nachge— 
nannten Perſonen ermitteln zu wollen: 
Ernſt de Taſſeville — ſein Freund F. 
| Zrambetto in Bremen, Deutichland, 
erfucht ihn, ein Lebenszeichen von fi 
zu geben; Claus Heint, hat feit meb- 
teren Sahren nicht mehr an feine in 
Norwalk, O., wohnhaften Töchter ge— 
ſchrieben; Nellie Wealch, wird wegen 
einer Erbſchaft von dem in Winslow, 
Ariz., anſäſſigen Charles Connor ge— 
ſucht, die Vermißte war im Jahre 1882 
in Milwaukee als Dienſtmädchen be— 
ſchäftigt; James Kirkland, verließ vor 
20 Jahren ſeinen Geburtsort 'n 
Schottland, und ſeitdem hat ſeine 
Tochter, welche jetzt in Brooklyn lebt, 
nichts wieder von ihm gehört. 

Karl Schuff wird von ſeiner in 
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Princeton, Ind. wohnhaften Gattin 
geſucht; Frau C. F. Delien iſt aufge— 
| fordert, ihrem in Cincinnati lebenden 
| Gatten ihren Aufenthaltsort mittheis 
len zu mollen. 


— — — —“ 
Der „Edelweiß“⸗Garten. 


Ungeachtet der Entſcheidung des 
Richter Gibbons, welcher die Stadt— 
verwaltung angewieſen hat, dem 
„Edelweiß-Klub“ für ſein Gartenlo— 
kal an der 51. Str. und Cottage Grove 
Ave. eine Schanklizens auszuſtellen, 
weil auch der gegenüberliegende „Hei— 
delberg“Garten lizenſirt iſt, verwei— 
gert Mayor Harriſon auch jetzt noch 
die Ausſtellung der Lizens. Der Kor— 
porations-Anwalt iſt angewieſen wor— 
den, gegen die Entſcheidung des Rich— 
ter Gibbons zu appelliren, mit der Be— 
gründung, der Richter habe nicht in 
Betracht gezogen, daß zum Schankbe— 
trieb in jener Gegend die Einwilligung 
der Parkbehörde erforderlich ſei. Jetzt 
erklären ſich aber die Eigenthümer des 
Gartens bereit, den Eingang an der 
Cottage Grove Ave. zu ſchließen und 
| außerdem an jener Seite einen 25 Fuß 
| breiten Streifen des Grundjtüdes nicht 
| für die Gartenwirthfchaft mitzubenus 
ben. Auf diefe Zuficherung hin mwird 
ihnen die Lizens vielleicht Doch ertheilt 
| werben. 





—8 — 
Goldſchmied Oftrander. 


Sm Kriminalgericht it heute mit 
der nochmaligen Prozeljirung des 
Gold- und Silberſchmiedes Ralph 
Oſtrander begonnen worden, welchen 
die Polizei bezichtigt, er habe jahrelang 
glänzende Geſchäfte als Diebshehler 
gemacht. In dem gegenwärtig vorlie— 
genden Fall hat Oſtrander ſich gegen 
die Beſchuldigung zu verantworten, 
eine große Muſikdoſe angekauft zu 
haben, die im Jahre 1896 von Ein— 
brechern aus der Wohnung des Jerome 
Peck in Englewood fortgeſchafft wor-⸗ 
den iſt. Die Vertheidigung macht gel— 
tend, Oſtrander habe beim Ankauf der 
Doſe nicht wiſſen können, daß dieſelbe 
geſtohlen war. Spieluhren zu kaufen 
und zu verkaufen habe zu ſeinem Ge— 
ſchäfte gehört. 

Ueberfahren. 


An der Kreuzung von 22. und 
State Str. wurde heute ein 11jähriger 
Negerlnabe, Charles Blod geheißen, 
durch einen Kabelzug umgerannt. Der 
Kleine gerieth dabei unter den Yenber 
und erlitt Quetfchungen, die feinen 
Tod verurfacht haben. Die Eltern bez 
armen Knaben wohnen Nr. 2918 Dear- 
born Gtraße. 


— a 
Fur; und Ten. 


* Sm Chambre Garni Hotel der 
Frau Margaret Hall an North State 
Straße ift in ber vergangenen Nacht 

| der Landmwirth James Burns aus der 
Gegend von Fond du Lac, Wis., ein 
| 





ihon bejahrter Mann, nahezu an 
Leuchtgas erftidt. Burns hatte das 
a3 in feinem Zimmer gejtern Abend 
aus- und dann aus DVerjehen wieder 
angedreht. 

* Bei dem Verfuche, feinen Hund por 
dem Ueberfahrenmwerden zu retten, ijt 
heute früh der Mafchinenbauer Martin 
Markwarbt in der Nähe von Elybourn 
Une. disc einen Zug der Milmautee & 
St. Baul Bahn getroffen und jchmer 
verlegt worden. Diarfwardt mohnt Nr. 
39 Clybourn Place. Er ift nach dem 
Alerianer-Hofpital gejhafft morden. 
Seinem Hunde ift nichts gefcheben. 

* Frau Friederifegimmermann, eine 
Infaffin des Methodiften = Altenheims 
in Epanfton, melche Ti kürzlich in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den See 
ſtürzen wollte, iſt heute nach dem 
County-Hoſpital überführt worden. 
Die Sljährige Frau hatte angegeben, 
daß fie in dem Heim ſchlecht behandelt 
worden ſei, doch erklären die Leiter des 
Inſtituts, daß ihre Klage vollſtändig 
unbegründet iſt. 


Das Wetter. 


om Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 

wien für die näciten 18 Stunden folgende Witterung 

Ausfiht geftellt: Sale > 
** ua Umgegend: Theilweife bemölft beute 
Abend: morgen jchön; nördliche Winde, die morgen 
zu deränderlichen werden. 

linsis: Schön beute Abend und morgen; wahr: 
feinlihb wärmer im nordweftlichen Theile morgen 
Rahmittag; nördliche, ipäter veränderlihe Winde 

Indiana, Miffouri, Nieder: Michigan und Wikon: 
fin: Im Allgemeinen ihön heute Abend und morgen; 
fein merflicher Wecjel in der Temperatur; beränder: 
liche, zumeiit nördlide Winde, 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends & 

€ 57 Grad; Nahts-12 Uhr 57 Grad; Morgens 6 
uk 54 Grad; Mittags 12 Uhr 57 Grad, 
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—⸗ Hafer bietet diefelben in beveutend größerem Maße al3 irgend ein ans ak Be 
deres Getreide. Am Nutflake Oatmeal haben fih Wiffenihaft und EIER PER 


Gejidlicgteit vereint, um diefe Nahrungsftoffe in der allerbeiten Zorım 2 
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Es erzeugt vunde 


Wangen. 


€3 giebt fein Nahrungsmittel in der ganzen Kategorie der Mehl-Prä« 
parationen, da den Heinen Körper To fchnell aufbaut wieNutflake 
Oatmeal. 3 rundet die Wangen ab, bringt die rofige Yarbe ber 


Gefundheit und giebt den Knoden und Musteln folive Kraft. 
Natur verlangt für wachjende Kinder bejtimmte 


Die 


chemifche Stoffe. 


Bi) 


zu präfentiren. E3 erfreut die Kleinen. Kein Drängen zum Efjen nöthig 
—beng e3 wird immer nad; mehr gefragt. Fragt Euren Händler für 
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Das Poſtpacket-Abkommen. 


Am 1. Oktober tritt bekanntlich das 
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den 
Vereinigten Staaten abgeſchloſſene Ab⸗ 
kommen, betreffend den Austauſch von 
Poſtpacketen, in Kraft und deshalb 
liegt es wohl im Intereſſe des großen 
Publikums die wichtigſten Beſtimmun— 
gen des Vertrages kennen zu lernen. 

Gemäß den Beſtimmungen dieſes 
Abkommens ſollen ſolche Padete zuge- 
laſſen werden, welche durch dieſe Ab— 
wechſelungs-⸗Poſtanſtalten von irgend 
einem Orte in einem der beiden Län— 
der nach irgend einem Orte in dem an— 
deren Lande abgeſandt werden. 

Zuläſſig ſind Waaren und Poſtſen— 
dungen — mit Ausnahme von Briefen, 
Poſtkarten und ſchriftlichen Mitthei— 
lungen irgend welcher Art — ſofern 
jene Sendungen im inländiſchen Poſt— 
verkehr des Urſprungslandes über— 
haupt zuläſſig ſind. Kein Poſtpacket 
darf das Gewicht von 5 Kilogramm 
(11 Pfund engliſch), noch folgende 
Maße überſchreiten: größte Länge in 
irgend einer Richtung 105 Centimeter 
Grei Fuß ſechs Zoll engliſch); größte 
Länge und Umfang zuſammen 180 
Centimeter (ſechs Fuß engliſch). Die 
Poſtpackete müſſen ferner ſo verpackt 
ſein, daß ihr Inhalt leicht von den 
Zoll-Beamten und den dazu berechtig— 
ten Poſtbeamten unterſucht werden 
kann. 

Von der Verſendung in Poſtpacketen 
ſind ausgeſchloſſen: Druckſachen, welche 
die im Beſtimmungslande gi 
Geſetze über literariſches Eigenthums— 
recht verletzen; Gifte und explodirende 
oder leicht entzündliche Stoffe; Fett— 
körper; Flüſſigkeiten und Stoffe, 
welche leicht flüſſig werden; Zuckerwert 
und Klebſtoffe; lebende oder 
Ihiere, mit Ausnahme von todten In— 
fetten und Reptilien in vollitändig ge 
trodnetem Zujtande; Früchte und Ge- 
müſe fomie übelriehende Stoffe; Xot- 
terie = Circulare; objcöne oder unmo- 
ralifche Gegenftände; Gegenftände, die 
in irgend einer Weiſe die PBoitjeridun- 
gen bejchädigen oder verderben, oder 
bie mit denſelben beſchäftigten Perſo— 
nen verletzen können. 

Briefe oder Mittheilungen, welche 
die Eigenſchaft einer Cotreſpondenz 
beſitzen, dürfen nicht ein Poſtpacket be— 
gleiten, auf dernſelben geſchrieben oder 
in demſelben enthalten ſein. 


Falls jolche Briefe oder Mittheilun | 


gen entdedt werden, jo müſſen dieſel— 
ben, wenn fie von dem Pojtpadet ge- 


Berfendung aufgegeben werden; wenn 


bie Briefe oder Mittheilungen nicht | 


von dem Poſtpacket getrennt werden 
fönnen, jo wird die Beförderung des 
ganzen Padets verweigert. Tralls je- 
boch Jolche Briefe oder Mittheilungen 
unentbedt in einem Poftpadet befür= 


Uri 


bert worden find, jo fann das Beitim= | 
mungsland die doppelte Porto = Ges | 


bühr erheben gemäß den Beitimmuns 
gen bes MWeltpoft = Bertraaes. 


Kein Boitpadet harf Badete enthal- | 


ten, die eine andere Adreffe tragen als 
diejenige des Poſtpacketes ſelbſt. Wer— 
den ſolche Packete in einem Pockpacket 
entdeckt, ſo müſſen ſie einzeln unter 
Erhebung neuer Packetpoſt-Portoſätze 
befördert werden. 


und verſucht es. 


gabe 
über die Aufgabe einzuhändigen. 


gültigen 


todte | 


Poftpadete unterliegen im Beitim- | 


mungslande den in diefem Lande qül- 
tigen Zollſätzen und Zollförmlichkeiten. 
Die folgenden Portoſähe, die ſtets im 
Voraus bezahlt werden müſſen, gelten 
für die in Frage ſtehenden Poſtpackete: 

Im Deutſchen Reich für ein Packet, 


weiches das Gewicht von 5 Kilogramm 


= ein Badet, meldhes das Gewicht 


(11 Pfund enaliih) nicht überſteigt, 
eine einheitlich bemeflene Gebühr von 2 


© Matt 40 Pfennig; indeſſen kann dieſe 


Gebühr bis auf 1 Mart 60 Pfennig 
-berabgejegt werben für Padete, deren 
Gewicht ein Kilogramm (2,205 Pnud 
englifc) nicht überfteiat. 

In ben Vereinigten Staaten für 
bon 
453 Gramm (1 Pfund enaliih) nic: 
überfteigt, 12 Cents; und für jebe 


* meitere 453&ramım oder ein Bruchtheil 
Davon weitere 12 Cent3. 


des Schiffers 


Oatmeal 


Hergeftelt von 


Der AUbjender eines Bojtpadetes 
muß eine Zoll = Xnhaltserflärung au3- 
fertigen auf einem Formular, melches 
bon der Bott zu dieſem Zwecke abgege— 
ben wird. Dieſe Zoll-Inhaltserklä— 
rung muß enthalten: Die Adreife und 
eine allgemeine Beichreibung des Pa- 
detes, genau Angabe des Inhaltes und 

Vertbes, den Tag der Aufgabe, bie 
Namensunterfehrift und den Wohnort 
bes Abjenders. Die Zoll » Anhalts- 


| erflärung muß das Padet bis zum 
| Beitimmungsorte begleiten, 


Sedes der beiden Länder fanıı das 
Aufgabe = Polttamt ermächtigen, Dem 
Abfender einesBojtpadet3 bei der Auf: 
veffelben eine Belcheinigung 


Der Ubjender eines Bojtpadetes 
fann daſſelbe als Einfchreibe - Sen- 
dung aufgeben gegen Erlegung der im 
Urfprungslande zur Erhebung gelan= 
genden Einichreibe »- Gebühr; er erhält 
auf Verlangen einen Rüdichein ohne 


weitere Gebühr. 


Die Adreffaten eingefchriebener oft: 
pacdete werden bon dem Beltimmungd- 


| Bojtamte von der Antunft der Padete 


Ichriftlich benachrichtigt. 
Die Boitpadete werden den Adrefla- 


ten in dem Beitimmungslande ohne&r= | 
daß Waſſer, welches nicht zuviel orga— 


hebung von Porto-Gebühren zuge— 
ſtellt; die Zollgebühren jedoch, welche 
auf einem Poſtpackete laſten, müſſen bei 
der Beſtellung gemäß den Zollgeſetzen 
des Beſtimmungslandes erhoben wer— 
den; und dem Beſtimmungslande ſteht 
es frei, für den inländiſchen Dienſt und 
für die Beſtellung von dem Empfänger 


eine Gebühr zu erheben, welche für je— 
des Packet ohne Rückſicht auf ſein Ge— 
wicht folgende Beträge nicht überſchrei— 
ten darf: Im deutſchen Reiche 20Pfen— 
nig; in den Vereinigten Staaten 5 
Cents. 

Wenn Packete nicht an die angege— 
bene Adreſſe beſtellt werden können, 


‚ oder wenn ihre Annahme verweigert 
; wird, jo müflen fie dreißig Tage nad 
| ihrem Eingange an dem Beſtimmungs— 
Poſtamte gegenſeitig koſtenfrei an die 
abſendende Auswechſelungs-Poſtan— 


ſtalt zurückgeſandt werden; dem Ur— 
ſprungslande ſteht es in ſolchen Fäl— 
len frei, von dem Abſender für die 


Rückbeförderung eine Gebühr zu erhe— 


ben, welche dem bei der urſprünglichen 
Aufgabe des Packetes erhobenen Porto 
entſpricht. 

Wenn die Gefahr vorliegt, daß der 
elbaren Padetes 


Sinhalt eines unbejt 


' verdirbt, jo fann er, wenn nothwendig, 


trennt werben fünnen, bei der Roft zur | jofort vernichtet oder, wenn dies zived- 


mäßig erjcheint, ohne vorhergehende 
Anzeige oder werichtliche Förmlichkeit 
zum Beiten Desjenigen verfauft mer- 
ber, der ein Anrecht auf das Padet be- 
ziehungsweiſe deſſen Inhalt hat; die 
näheren limftände eines folchen Ver— 


; Taufes müfjen von einem Boitamte dem 


anderen aenteldet werben. 

Die Poftverwaltungen der diefes 
Abkommer 
nicht verantwortlich für den Verluſt 
oder für die Beſchädigung irgend ei— 
nes Packetes; aber jedem der beiden 
Länder ſteht es ſfrei, dem Abſender ei— 
nes Packetes, welches innerhalb feines 
Gebietes verloren oder verdorben wird, 
eine Entſchädigung zu gewähren. 

— — —ñ—— —— 


— E€ir bedauerlider Un- 
fall ereignete fich auf dem mit Holz 


j bon Halmjtad in Bremen angefomme- 

nen Schiffe „Meta“, 
ı Als das Schiff 
' Anter lag, fiel der meunjähriae Suhn ! 
urch Unporfichtigteit | 
Mölders, auß | 


Gopttän Suhr. 
bei Haferbüren vor 


über Bord, Der Koch 
Darrburg, jprang dem Kiaden nad, 


ı um ihn zu retten. Leider fanden beide 
| ihren Tod in den Mellen. 


— Unter Slindern. — Schivefiter- 


| ben: Du, Willy, im Nachbarshaufe bei 


Maolters hat der Storch ein Eleines 
Mädchen gebracht, ich habe gehört, wie 


ı 68 die Mama dem Papa gejagt hat. — 
Brüderchen: 
Papa dazu geſagt? — Schweſierchen: 


So, was hat denn der 


Die find doch noch nicht jo lang verhei- 
raihet, Bat er gejagt! 


Gebt e3 ebenfalls den Kindern. 


| 


| 
| 
| 
| 


‚ frei gemacht werben fann. 


Ein Ozon⸗Waſſerwert. 


Die Inphusfälle, melde Zeitungd- 
nachrichten zufolge mährend Diejes 
Sommers in einer ganzen Reihe von 
Seutfchen Städten, fo in Braunichweig, 
vobtau, Apolda, Weimar, Pforzheim, 
Altona, Worms, Tilfit u. a., aufgetres 
ten und in ihrer Urfadhe auf Das 
Zrinfwafler zurüdgeführt worden find, 
Haben ber Frage nach der Beichaffung 
eines keimfreien Trintwaflers ein er- 
neutes Intereife verliehen und damit 
it auch der alte Streit aufgelebt, ob 
man für die Waflerverforgung Ober: 
fächenwafler aus Flußläufen u. f. m. 
eder Örundmafler aus Tiefbrunnen 
nehmen fol und ob die Sandfiltration 
für die Erzielung einer erforderlichen 
Steimfreiheit des Waifers geniat oder 
nicht. Unter Diefen Umſtänden ge— 
joint für alle Betheiligten, zu denen 
richt nur Die Werzte und Hpaieniker, 
die Stadtverordneten und Techniker, 
ſondern am Ende alle Waſſertrinker 
gehören, eine techniſche Neuerung Be— 


deutung, welche erſt vor Kurzem durch 


einen Vortrag des Berliner Hygieni— 
kers Dr. Th. Weyl weiteren Fachkrei— 
ſen bekannt geworden iſt. 

Man weiß ſchon ſeit langer Zeit, 
niſche Subſtanz enthält, durch die Ein— 
wirkung des Ozongaſes praktiſch keim— 
Auf Anre⸗ 
gung des Reg.-Rathes Dr. Ohlmüller 
vom Reichsgeſundheitsamte hatte nun 
die Firma Siemens undHalske, A.-G., 
ein hierauf ſich gründendes Verfahren 
zur Befreiung des Waſſers von Kei— 
men durchgearbeitet und Dr. Ohlmüla 
ler ſprach es in ſeiner dieſen Gegen— 
ſtand behandelnden Veröffentlichung 
aus, daß es nur noch Sache des Tech— 
nikers ſei, die Anwendung der ausge— 
probten Methode im Großen zu er— 
möglichen. Neuerdings haben nun 
Siemens u. Halske, angeregt durch 
bakteriologiſche Verſuche des Dr. Weyl 
und durch entſprechende Verſuche, 
welche in Frankreich unter Mitwir— 
kung des Inſtituts Paſteur ausgeführt 
worden ſind, die Weiterausbildung des 
Verfahrens wiederaufgenommen und 
zu dieſem Zwecke ein kleines Werk zur 
Ozoniſirung vonSpreewaſſer bei Mar— 
tinitenfelde = Berlin errichtet, deffen 
Graebniffe annehmen laffen, daß wir 
e8 hier mit dem Anfange einer ganz 
neuen und fruchtbaren Entwidelung 
in der Wafferreinigungstechnit zu thun 
haben. Bevor wir eime Befchreibung 
des Werkes geben, mollen wir einige 
Bemerkungen über das Ozongas ſelbſt 
und feine Einwirkung auf das Waffer 
einfchalten. 

Während ber gemöhnliche Sauer- 


| ftoff, welcher einen Beftandtheil unjes 
' rer Atmofphäre bildet, in feinem Mo- 
ı Iefül zwei Sauerftoffatome vereinigt, 
; it das Ogonmolefül aus drei folgen 


iı Atomen zufammengefett. 


Ihließenden Länder find | 
| in diefem Zuftande eine 


Das dritte 
Atom des Ogonmolefüls löft fih ber- 
hältnigmäßig leicht ab und entmwidelt 
ſtarke oxydi— 


rende Kraft, welche eine Art von talter 
Verbrennung fein vertheilter organi— 


ſcher Subſtanz zu 


bewirken vermag. 
Die Umwandlung des gewöhnlichen 
Sauerſtoffs in Ozon erfolgt am leich— 
teſten durch den elektriſchen Ausgleich 
ohne Funken, durch ſogenannte dunkle 
Entladungen, und auf dieſen Vorgang 
gründet ſich die von Werner v. Sie— 
mens 1857 erfundene Dzoniſirungs— 
röhre, welche für alle ſpäteren Con— 
ſtruktionen von Ozoniſirungsappara— 
ien vorbildlich geweſen iſt, wenn auch 
die modernen Ozoniſatoren in Leiſtung 
und Sicherheit den einfachen Apparat 
des genialen Erfinders weit überholt 
haben. 

Uebergehend zu der Einwirkung des 
Ozons auf Waſſer, bemerken wir, daß 
die Verunreinigungen, welche man aus 
dem Waſſer zu entfernen hat, dreierlei 
Art find, nämlich 1) die ſchwebenden, 
feſten Beſtandtheile, welche zwar unge— 
fährlich ſind, aber das Ausſehen des 


Waſſers und ſeine Verwendung für 


manche Zwecke beeinträchtigen, weiter 
2) die Batterien, welche zum heil, mie 
durch die neuere Forichung feitaeitelt, 


VILOODVPYLDOYLYYDON 


> re Macht Euch betannt mit dem belifa- 
ten, nußähnlichen Aroma, das e3 zum Gefehmadreichften von allen Frühftüds-Nahrungs- 
mitteln madt. 
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ı men und zunäcit durch einen Grobfil- 
ter geführt, welcher aus einer Schicht 


F 


* 
JAN FAN 
Sn 


die Erreger von pidemien ıserben 
fönnen und beifpielsweife für bie ein- 
gangs genannten Fülle in ihrer befon- 
deren Form Typhusbakterien in 
dem Trinkwaſſer, welches aus Fluß— 
läufen entnommen war, nachgewieſen 
worden ſind; 3) endlich die huminſau— 
ren Verbindungen, welche dem Waſſer 
eine mehr oder minder gelbliche Fär— 
bung geben. Die beiden erſtgenannten 
verunreinigenden Beſtandtheile ver— 
mag man ſchon jetzt mit anerkennens— 
werthem Erfolge aus dem Rohwaſſer 
abzuſchneiden, und zwar durch die 
Saͤndfiltration, für welche eine große 
Anzahl von Städten zweckmäßig und 
gut funktionirende Anlagen errichtet 
und durch dieſelben den größeren Ge— 
fahren der erwähnten Art vorgebeugt 
hat. Do verbehlen fich ſehr bedeu— 
tende Gandfiltrationstechniter nicht 
dab die in dem fandfiltrirten Waller 
immer noch) übrigbleibenden Procente 
Bakterien unter Uimftänden doc) eine 
Gefahr bedeuten fönnen. Ob diefe 
Befürchtung berechtigt ift, könnte frei- 
lich nur durch eine große Epidemie ent= 
Ichteden merben, ein Beieis, vor dem 
uns das Gefchit behüten möge, und 
welchem wir die Gemißheit vorziehen, 
daß wir in der Ogonifirung des Waj- 
fer3 ein fichereg Mittel befigen, die im 
Maffer vorhandenen Bakterien abzu— 
tödten. Diefe Sichere Wirkung des 
Dzons tft feldit dann noch vorhanden, 
wenn da8 Wailer in Yiltern von min- 
der großer Oberfläche, als fie die jeht 
benuhten Sandfilter befiten, poraerei- 
nigt mird. Die jebt in den Waller: 
merken üunrhandenen riefigen Yilter- 
flähen würden alfo wahrjcheinlich ers 
heblich verkleinert oder auf eine erheb- 
lich größere Leitung, ald jet von 
ihnen verlangt werden darf, gebrach* 
werden fünnen. 

Die Auftlärung über ade diefe Ver— 
hältniffe gibt ung nun da3 Verfuchd- 
mwerf in Wlartinifenfelde, in melchem 
durch einen während einer längeren 
Zeit geführten Betrieb ermwielen ift, 
daß durd) Ozon ein continuirlicher 
Waflerfivom von lebenden Balterien 
befreit werben kann. Bei der einfa- 
chen Unordnung diefer Anlage erheifcht 
die Darftelung nicht allzupiel Worte, 
Das zu reinigende Rohwaſſer wird 
durch eine Bumpe der vorbeifliegenden 
Spree, melche hier aus Berlin heraus- 
tritt und alfo den ftärkiten Grad ihrer 
Verunreiniaung erreicht hat, entnom: 


ala 


groben Kies besteht. Diefe Grobfils 
triung hat den Zmed, das Wafler von 
gröberen Verunreinigungen, Papier, 
Uepfelichalen, Fifchen u. f. m. Tomie 
von Fettbeimiſchungen, welche, wenn 
nicht entfernt, die Ozonwirkung erheb— 
lich beeinträchtigen würden, zu befreien. 
Von dem Grobfilter gelangt das Waſ— 
ſer in einen Sammelbehälter und wird 
aus dieſem durch eine zweite Pumpe in 
den eigentlichen Steriliſationsapparat, 
„Ozonthurm“ genannt, gebracht. Hier 
trifft das Waſſer, welches in dem 
Thurm, zweckmäßig auf große Flächen 
vertheilt, hinunterrieſelt, in ſeiner Ver⸗ 
theilung mit dem von unten kommen⸗ 
den Ozonſtrom zuſammen und wird 
durch die antibakterielle ſowie oxydi— 
rende Wirkung desOzons ſowohl ſteri⸗ 
liſirt als auch von den gelbfärbenden 
huminſauren Eiſenſalzen befreit. Das 
Verfahren iſt ein überaus einfaches. 
Die für die Erzeugung des Ozon— 
gaſes angewendeten Apparate beruhen 
auf den Grundprinzipien, welche durch 
die langjährigen Arbeiten des Dr. D. 
Frölich, des Ober-Elektrikers von Sie— 
mens u. Halske, feſtgelegt worden ſind. 
Die Anlage ſelbſt iſt dem chemiſchen 
Laboratorium des Hauſes unterſtellt 
und wird, abgeſehen von dem bakterio— 
logiſchen Theil, welcher von Dr. Th. 
Weyl überwacht wird, von dem Vorſte— 
her des Laboratoriums, dem Elektro— 
chemiker Dr. Gg. Erlwein geleitet. 
Neben den in dem ·geſchilderten Werke 
unternommenen Verſuchen über die 
Wirkung des Ozons auf Waſſer wer⸗ 
den dort noch Verſuche und Beobach— 
tungen über bie für folche Anlagen er- 
forderlichen Filter anneitellt‘ mei! allem 
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Erwarten nach die künftige Technik der 
Wafferreinigung fi der Verbindung 
beiber Methoben, ber Filtration und 
ber Ogonifirung bedienen wird, 
Ozeaurieſen. FR 

Die ftändig wachfenden Größenver- 
hältniffe der Dampfer geben der eng= 
liihen „Shipping Gaz.” auf Grund 
ber legten MWeröffentlidung vor 
„Lloyd's Regiſter“ Veranlaſſung, in 
den Handelsmarinen verſchiedener 
Länder nach den Oceanrieſen Umſchau 
zu halten. Das Ezgebniß, ſo zufrie— 
denſtellend es für“England auch iſt, 
wird negativer Natur, ſobald die deut— 
ſche Handelsmarine, bezw. deren 
größte Dampfer vergleichsweiſe mit in 
Betracht gezogen werden. Die engli— 
ſche Zeitung erkennt dies an. Vor 
einem Jahre verfügte Großbritannien 
nur über 6 Dampfer über 10,000 
Tonnen, mit der „Lucania“ und 
„Campania“ mit je 12,950 To. an der 
Spitze. In dieſem Jahre ſind drei 
hinzugekommen: „Oceanic“ 17,000, 
„Afric“ 11,816 und „Medic“ 11,850 
To. Dieſer Zuwachs ſchrumpft zu— 
ſammen, wenn wir uns nach Deutſch— 
land wenden. Im Jahre 1897 — 98 
gab es in der deutſchen Handelsmarine 
zehn Dampfer über 10,000 To., im 
Laufe des Berichtsjahres ſind aus 10 
19 geworden, wenn man die noch im 
Bau begriffenen Schiffe mitzählt. Der 
größte, der „Deutſchland“, mißt 15,- 
500 To., ihm folgen „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ (14,349), „Patricia“ (13,: 
000), „Graf Walderjee* (12,830), 
„Sroßer Kurfürft“ (12,500), „Bel: 
gia“ (11,000), „Main“ (10,300), 
„Bativa“ (10,200), „Rhein“ (10,200). 
Und von den genannten Schiffen ijt 
nur „Belgia“ ein Erzeugniß britilcher 
Scıiffsbauinduftrie; die übrigen find 
auf deutfchen Werften gebaut. Wäh 
rend England alfo Hinfichtlich der aro- 
Beren Schiffe von Deutichland noll- 
ſtändig geſchlagen tft, dürfte e3 inte: 
teffiren, au) die fogen. mittelgroßen 
Schiffe zwifchen 7 — 10,000 Io, den 
felben Betrachtungen zu unterziehen. 
Voriges Jahr hatte England 37 jo!- 
cher Dampfer, diejes Jahr find e3 47. 
Deutichland befaß vor einem Jahre 
nur zwei, „Uuguite Victoria“ und 
„Fürſt Bismarck“, heute führen 12 
Schiffe von erwähnter Größe die deut: 
ſche Flagge. NWelativ find alfo die 
Deutichen au in diefer Schiffägröße 
überlegen. „Der teutoniiche Wetter,“ 
fo faat die englifehe Zeitfgrift, „hat 


uns unabhängig zu machen.” — Nad 
diefem relianirten Seufzer conftatirt 
das enalifche Blatt, daß die Wereinia 
ıten nur Holland nur 


ten Staaten bier, 
über 10,000 Io. be- 


einen Dampfer 
fiten, die übrigen maritimen Staaten 
gar feine. Frantreigs arößtes Schiff, 
„Zouraine“, 8242 Io, Ruß 
lands To., Japans 
„Wakaſa Maru“ 6266 To., Belgiens 
3409 To., Oeſterreichs 5900 To., Dä 
nemarks 5300 To. und Norwegens 
größter Dampfer hat 4445 To. Raum 
gehalt. 


mißt 


Ma⸗ u“ mann 
„rD8IaU 686 
2 


Finanziches. 


STATEMENT Sh CONDITION 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Before the Commencement of Business 
SEPTEMBER S, 1899. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts.......82,540,286.67 
44 
Stocks and Bonds.......... 
Cashon Hand and in Banks.. 645, 270. 54 
Total..........83,328,735.00 
LIABILITIES. 
3 500,000.00 

PUTBINB.. 0.0000 sea 500,000.00 
Undivided Profits... ...... 120,794.22 
ICH N. area 2,207,940.73 

Total..........83,328,735.00 
Epwin G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President. 

GEORGE N. NEISE, Cashier. 
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sw.STRAUS con. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. mir 


a. Holinger, 
Schweizer Ronful. 


A. Holinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Held zu 5, 53 und 6 pEL. zu'erieitene um 
Vorzügliche erle old-Morkgages zen'Serea 


gen Beträs 
aen itet$ vorrätbig. 


318, ia,mo,mi,biw 
WESTERN STATE Bank, 
N.B. Ede La Salleuud Waihingten Str. 
Kapita! $300,000.00. 
Allgemeines Banfgeihäit. — ? — 
bezahlt au Spar:Eiulagen. 


Yute erfle Norlgages zum Verkauf, 


‘ebll,m,mi,fa,bw 


Eugene Hildebrand, 
Rechtsanwalt. 


\ \ anj Görwedeizentäum unter dem || 


günßigfiea Yedinguzaen u verleiben. | 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —108 za Badr Bir. Reatsanwälle. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypothefen 

zu verlaufen. 


BeineRommiffion. n. 0.STone &co., 
Yiyleihen auf Ghicagoer 206 LaSaile Str. 
verbeiferted Grundeigenthum. 4 Zeleph.. 681, & 


e5 wahrlich jchnell veritanden, fich von | 


Spezielle Bargains Donneritag. 


Main Floor. 
35 Dubend ce ganzwollene Strü 
‚Dub: e Strümpfe rm 
für Kinder, Donnerftag, per Paar... 15c 
0 Tusend 200 9». Mafchinen-Faden, alle 
Nummern, in EC hwarz und Weib, 

„per Spule c 
37 Dugend 50c ecru gerippte Veſts und Beinklei— 
der für Damen, 32 
für Donnerftag . 2 2 2222222. ,9doC 
Golden Fleece deutihes Strid- 15 
 $arn, per Strang a 
„inportirtes fpaniiches Garn, nur in Be 
Spitzen, 2 bis 6 Zoll breit, der Vd ee 


Schwarz, der Strang . 
Reiter von ſchwarzem Alapacca, 36 Zoll breit, 


in Yängen von 2 bis 8 Vps,, 19 
vc 


He werth, per Yard. oe een 


2 
Schuh⸗Dept. 

Solid lederne Schulſchuhe für Mädchen, alle 
neuen Moden, Stock-Spitzen, Größen 
11} bis 2, vegulärer Preis 81.25 
ver Paar 

Vor Calf Schnürihube fü 
aus Nühite Bros." Bor 
in Mınerifa, Größen 114 bis : 
$1.50 iwertb, für 


Tiefelben Schuhe, 


macht, das beite 


.225 


tnaben, ſämmtl. 
! bis 


machte Schnürjhube für Nuaben, all 
te Yeder, Das bei der Heritellung eines 
zu gebrauchen ift, wir C 
jo qut n, wie 
Größen 24 


Ne NND 


ir e rgend ein 82.00 
Schub, 


- 
1.50 
Größen 12 bis 2 Eee 2 A 
125 Saar, Odds und Ends in Knaben-Schuben, 


um Damit zu rauımen, 49€ 


IE 2 ce 
...69 


Domeitics-Dept. 


Ic Cualität ganzwoll 
Sbirting Flauell, ver Var 
800 Vds. 15 Cualität leider 
gen ton 2 bis 10 Vds,, 
per Yard für F 

ich! 


* 
yon ertra ſchwerer 


garantiren, Daß | 


| 





IM) Drirker einene D Sirhtiiche = 
20 Due iner iſchtücher, 
$1.00 wertb, fü a 


* 
ı I; wanch 


| Beite dDeutjche Eiernudeln, 


Elvoat:Dept. 

150 große Beaver Shaml3 mit gefnünfter 
Franje, werth $2.25, 2” 
Ben Se een 72 

115 elegante Plüich Capes für Damen — beiest 
mit Ungora Velz, mit Satin ges 2 92 
füttert, werth $6.50, für 0 

28 Kinderkleider, gemacht aus engliſchem Alan: 
nelette — hübſch beſetzt mit Braid und Ruffles 
— alle Größen — 59c 


für — — 
Jackets für Kinder, be— 
u 


we) 


250 dın 
ah * 


Größen, Wert! 5, 
Teppich⸗-Dept. 

200 eiſerne Bettſtellen — mit Meſſingverzierun— 

Ru 2.99 

‚1.15 

79 

19 


150 


gen — alle 

werth 54.00 — j 
100 Cotten I ) 
Tiding, alle Grö 
‚Did. jchwere Komforters — 

fancy Wuiter, "für . 3 a 
500 Reiter ganziwollener Angrain Garpet, 
14 YD3. lang, ı 3, das Stüd. . 
Einfache Yett:Blantets, volle Größe, f 


a 

Baſement. 
Große blechern? Graters, werth ze, das S 
10c eiferne Seifen=Behälter für . 
* * 
Diamond Tapetenreiniger per B 
de meſſingene Streichholz-Behälte 
5e Weingläſer fürn. ERROR F 
le dleerne Durichläge mit Griff 

a 2 2 

Groceries. 
. C. Lutz & Co.'s 
Patentmehl, per 243-Pfd. 


per Yab . 


isen, gutes 
Sr. % 


2 


u) 


beites \ Minneintas 


Sdwenrg 
— 3. 


„a 


ery Butter, 


Schinken, Pfd.. 


Ir» rs “ 
n Cr Pid. 


Kt; 


5, per Büdie . 
Büchſe 
ter in 5-Pfd.-Holzeimern. 
3. €. Luß & 
Br 
per Pd 
Großer Kaffce-Verfauf. 


Golden > Sa 
ey Reaberry 


ru 
American x 


's Seleet S 10 Stücke 


Es 
Speeial Ja 
ür 81.00, p 


ier 95 


Ic | U 25 Kombination Kaffce, 
2 APfd. für 31.00, per Pfd 





En 


—— 





— 


IRAUS 


9 Uhr Abends. 


—— 


Ecke Blue Jsland Avenue, Harriſon und Halſted Straße. 


825 Einkauf: 
Anzahlung 82.50, 
*2 per Monat. 


Anzahlung 85, 
84 per Monat. 


RR re 


Spezieller 
Verkauf 
jeht im Gange. | 


| 
50 Einfauf: 
| 
| 
| 


Bolls 
familjllj 





Finanzielles. 
Zn Chicago feit 1856. 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 
2 zu ver⸗ ”. 3 
—A 
Snpothefen Fitet3 an Handzum Verkauf. 
wacdten, Wechiel und Krebit-Brieie. 
K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 
Schiffskarten 
Schiffſskarte 
zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 
Vollmachten, 
notariell und konſulariſch. 
BES Grbichaiten, 
Boraus baar ausbezahlt oder Bora 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 
Konfılet K. W. KEMPF. 
giite von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 
Deulfches Ronfular= 
und Beditsburenan. 
84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Ubr. didoſa? 
ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 
> ra. — nach und von 
schilske {en Europa 
4 Billig! 
Eifenbahnbillelte, 
Oiten, Süden, Weiten, zu Erturſtonsraten. 
eo 
Mefentliches Llolarial, 
Bolmadhten " hausigungen > 
Erhſchaftsſachen, Jiolleklionen 
Spesialität. 
Helder zu verleihen u von as armen Der 
Erſte Hypotheken ſtets au Hand. 
Man beachte: L. ſo 
92 LASALLE STR. 
32.50 Joffen, 
52.50 eh ll. 52.75 
.....92:50 
..:82.75 


NOREE RU... iss undaseren. 

Indiana Lump 

Virginia Lump 

Hocking oder B. K O. Lump 

Small Egg, Range und Cheſtnut, 

zu den niedrigfien Marktpreifen, 
Sendet Aufträge an 


E. Putikammer, 
Zimmer 304 Schiffer Building, 
augi8,bw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werdeu C. 0. D. auögeführt. 
Zelepybon Main 813. 


Treies Auskunfts-Burean. 
*öhne —* folleitirt; Seot⸗s ſachen aller 


Kredit fi 


Eine Bartie ciierne Bettitellen mit 
Meſſing-Knöpfen, hübſcheMuſter, 
während dieſes Verkaufs zu 


8100 Einkauf: 
Anzahlung 810, BR 
s86 per Monat. Ä 


r Alle. 


Bei größeren Be— 
| trägen: Spezielle, J 
Euch zufagende 
| Bedingungen. 
! 
| 


Spezieller 


Verkauf 
1:38 ijetzt im Gange. 


J.$.Lowitz. 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Nortk: 


Dienſtag, 19. Sept.: „Trave“, Expreß nach 
2 Bremen. 
Mittwoh, MO, Sept.: „Kenfington*, nah Antwerpen. 


| Donnerftag, 21. Sept.: „gürft Bismard“, Erpreß 


nah Hamburg. 
nah Bremen. 
pt.: „Spaarndam“, nah Rotterdan. 
: „Ya Bretagne... nah Hapre. 
. Eept.: „Patria“ nah Hamburg. 
Sept.: „Saale“, Expreh nah 


Dienftag, 26. 
s e Bremen. 
Mittwoch, 97. ESept.: „Noordland“, nah Antwerpen. 
Mbrahrt vow Ehtragoe 2 Zage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


2 Srbichaften 


»egulirt. Borſchuß auf Berſangen. 
Austunftgratis. 


Teltamente, Abitrakte, Perjionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
99 CLARKSTR. 


Dffic»Stunden biö 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr, 
ama*,jou 


Rerhlsanwalt und Kalögeder, 


Grundeigenthum, 
Schadenerſatzklagen, Bankerotte. 
Unity Bidg..Suite 844-848. 79 DEARBURN STR. 
Zelevhon Main 2997. 28ag,momifr,2nı 


279 u. 231 W. Madifon Str, 


Möbel, Zeppidhe, 
Defen und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


u den billigiten YBaar-Preiien auf Krebit. 
5 Anzahlung und 81 per Woche faufen 850 
mertb Waaren. Keine Ertrafojlen für Aus: 
fellung der Papiere. zunfr.mz16,bis 


RM 


Donnerftag, 21. Sept.: „Bremen“... 
Samftag, 23. 
Eamftag, 3 


Eamdftag, 2 


Schwar,ſwälder 


Kukuk⸗ und 
Wachtel-Ahren 

ſind prachtvolle und nützliche 

Hochzeits⸗ und Geburts 
tags⸗Geſchente. 


JIAlluſtrirte Kataloge werden 
Jedem auf Verlangen frri 
per Voſt zugeſandt. jonmi 


Geo.Kuehl 


Importeur, 
178 Randolph Str. 
1 Store ditl. d. Hotel Biämarıf. 


— * 


Berfudt unier 
s 


Grtratt von Malz und Hopfen, 


er Gottfried Brewing Ce. 


Tel.: SOUTH 428 





Kauft Ahr 
Dleomargarine 
für Butter? 


Tanfende Chicagoer werden in dDiefer Weife betrogen, ohne es zu 


ahnen. Warım ? 
Butter und das nicht. 


Weil nur ein Chemifer mit Sicherheit jagen kann 
Saft 1000 GrocerS verkaufen jest in Chicago Dleomargarine 


das ift 


und 90 Proz. von ihnen verfaufen es ganz oder theilmeije al3 Butter zu Butterpreijen. 


Fit dies nicht Betrug? 
Miihung von rohem 
Reute 


Gewiß! Betrug Schlimmiter Art. 
Baumwollöl, Rinder-Talg und Schmalz, verarbeitet mit Milch, an 
die glauben, fie erhalten die "Nahrung, die die Natur für den Magen der menjch- 


Sie verkaufen eine 


lichen Rafle beftimmt hat — Butterfette, gemacht von reiner Mil) oder Sahne, das 


sartefte aller Fette und das theuerfte. 


Gibt es feine Gefeke gegen fols 
hen Betrug? Sehr ee * der 
Händler, der Euch mit einem Pfund ſoge— 
nannter Butter betrügt, weiß, daß Ihr nicht 
hingeht und für eine chemiſche Analyſe 85 
bezahlt und Euch dann an's Gericht wendet 
um die verbündeten Millionen derFabrikan— 
ten dieſes Artikels zu bekämpfen, alles wegen 
5 oder 10 Cents. Er mag fich hüten, e3 ei- 
nem Fremden verkaufen, der vielleicht Detek- 
tive ift, aber Euch kennt er fchon lange und 
weiß, er ift vollitändig ficher. 63 wird täg- 
li in Chicago von diefer jogenannten But= 
ter genug für 1,500,000 Menjchen hergeitellt. 


Wie tann fi das Publifum da= 
gegen fhügen? Sagt Eurem Grocer, daß 
hr nah dem 1. Oftober eine gedrudte 
Garantie mit jedem Buttereinfauf 
perlangt. Er fann ohne einen Cent Untos 
ften genug gedrudte Garantiezettel erhal: 
ten, um jeine jüämmtlichen Kunden damit zu 
derfehen, wenn er fih an den Wholefaler 
oder die Meierei wendet, wo er die Rut- 
ter fauft. E83 ift ein copyrighted Zabel, das 
den Wholejalers von der Allinois Dairy 
Union geliefert wird. Wenn Guer Grocer 
Euch unverfälichte Butter liefert, wird es 
ihm gewiß lieber fein, jeine Waaren gas 
rantiren zu fünnen. Wenn er es nicht thut, 


Celegrapfische Kolizen. 


Inland. 


— Die Konvention des Spirituo— 
ſenhändler -Verbandes von Illinois 
wurde in Peoria eröffnet. 


— Präſident Diaz hat den mexika⸗— 
niſchen Kongreß um einen zwanzigtä— 
gigen Urlaub behufs der Reiſe nach 
Chicago erſucht. 

— Der Braumeifter = Konvent, der 
in New York tagte, fam zum Abfchluß, 
und der nächſtjährige wird in Buffalo 
ſtattfinden. 

— Theodor B. Bafjelin’3 großeSä- 
gemühle in Caftorland bei Lompille, 
N. Y., ilt nebit zehn Ucres Bauholz 
das Opfer einer Feuersbrunſt gewor— 
den. Berlujt eine Viertelmillion Dol- 
lars. 

— Ein Theil der Zigarrenmacher in 
Ottumwa, Ja. iſt an den Streik ge— 
gangen, um Anerkennung ihrer Ge— 
werkſchaft zu erzwingen und auch hö— 
here Löhne zu erlangen. 

— Mehrere Tauſend Veteranen von 
Illinois, Indiana und Ohio fuhren 
mit Extrazügen nach Chattanooga, 
Tenn., und wohnten da der Einwei— 
hung mehrerer Soldatendenkmäler ſo— 
er ber Reunion der Wilden Brigade 

ei 

— im Bundes - Kreidgeriht in 
Springfield, IU., murben drei Ge— 
mwertichafts = Kohlengräber, die an dem 
neuerlichen Grubenftreif in Genterpille, 
So., und am Anhalten eines Zuges be= 
theiligt waren, wegen Mißachtung 
eines, von den Grubenbeſthern erwirk⸗ 
ten Einhaltsbefehls zu je jechg Mona= 
ten Haft verurtheilt. 

— Aus New Vorf wird gemeldet: 
Die Erbfhaftzfteuer und Krieggiteuer, 
melche von dem Vanderbilt’fchen Nach- 
la& erhoben werden wird, fann eine be= 
beutende Höhe erreichen, bejonder3 
wenn die Annahme, dab das®efammt= 
vermögen fih auf $150,000,000 be= 
läuft, der Wahrheit nahe fommt. Die 
Kriegzfteuer beläuft fih auf 23, die 
Erbichaftziteuer im Staate Nem York 
auf 1 Prozent. Dies würde, da8 Ver— 
mögen zu $150,000,000 gerechnet, im 
Ganzen über 5 Millionen Steuern 
ausmachen, vorauzgejeht, daß nicht der 
Veritorbene den Mitgliedern der Ya 
milie bedeutende Gejchente gemacht 
hat, um die Höhe der Steuern zu ver= 
ringern. 

Ausland. 


— Laut Poſtnachrichten aus Japan 
wurden durch den kürzlichen Taifun 
daſelbſt etwa 3000 Menſchen getödtet! 

— Aus London wird gemeldet, daß 
Florence Marryat (Mrs. Frances 
Lean) die bekannte Schriftſtellerin und 
Schauſpielerin, zu Brighton am Ster— 
ben liegt. 

— Der ſpaniſche Miniſterpräſident 
Silvela machte geſtern bekannt, daß 
die Karliſten vorläufig alle ihre Pläne 
aufgegeben hätten, wegen Uneinigkeit 
unter ſich ſelbſt. 

— Der bairiſche Arbeiterkongreß 
hat eine Reſolution angenommen, wel— 
che ſich zugunſten von Geſetzen gegen 
den Verkauf von Waaren ausſpricht, 
die in Zuchthäuſern angefertigt wer— 
den. 

— Der italieniſche Komponiſt Mas— 
cagni wird am Ende dieſes Jahres mit 
dem Orcheſter des La Scala-Theaters 
in Mailand nach Lübeck kommen, um 
dort Konzerte zu geben. 

— In der ſpaniſchen Hauptſtadt 
Madrid begann der Prozeß gegen den 
Admiral Montejo, deſſen Geſchwader 
von Dewey in der Bai von Manila 
zerſtört wurde. Die Anklage verlangt 
lebenslängliche Haft. 

— Wie ausBudapeſt gemeldet wird, 
ſteigt die Donau in Ungarn noch al—⸗ 
Ienthalben. Unterhalb Komorn mur= 
den durch einen Dammbrud 40 Qua= 
dratmeilen Land überfhmemmt. Es 
werben in größter Eile Gegenvorfeh- 
runten betrieben. 

— Geo. W. Thatcher, der Grund» 
eigenthums- und Anfprüche-Agent von 
Dayton, D., und Grand Rapids, 
Mich., welcher in den Ver. Staaten der 
Betrügerei befchuldigt ift und. fi 
am 27. Auguft mit Chloral p bergif- 
ten fuchte, weil viele Amerikaner das 
Gelb wieder haben wollten, daß fie ihm 

hatten, London ver⸗ 


anvertraut 


m—— — — ——— — — — — — —e — —— — — — — — — — — 


ſo kauft lieber anderswo, wo Ihr wißt, daß 
Ihr das erhaltet, wofür Ihr bezahlt. Dies iſt 
das Zeitalter der Fälſchung u. Nachahmung. 


Wieſo iſt dieſe Garantie veſſer 
als ſein Wort? Es iſt klarer Beweis, 
daß Ihr Butter verlangt habt, und Euch un— 
ter dieſem Label etwas anderes dafür zu 
verkaufen, macht ihn nach den Staats- oder 
Bundesgeſetzen ſtrafbar. Die Illinois Dairy 
Union wird eine ſtehende Belohnung von 
810 offeriren für jede Angabe, die zur Ue— 
berführung irgend eines Händlers führt, der 
dies Label für irgend etwas anderes, als un— 
verfälſchte Butter verwendet, und wird In— 
ſpektoren ſchicken, um Veweiſe zu ſammeln. 


Beachtet wohl, nach dem 1.Ottober ver—⸗ 
langt dieſes bedruckte Label mit jedem But— 
tereinkauf. Helft uns dieſen Betrug gegen 
das Publikum auszurotten, Der von dem 
Chicago  Dleomargarine-Truft unterftügt 


wird. 
Charles Y. Knight, 


Sefretär Zuinois Dairy Union, 
188 South Water Str., Chicago. 
N. B — Die Allinois Dairy Union ift 
eine Gejellihaft von Yabrifanten und Händ- 
lern in reiner Butter, feine Company, die 
Butter verfauft. 


— In Hoffreifen in Kopenhagen, 
Dänemark, ift vielfach von der bevor= 
ftehenden Zufammentunft zmwifchenden 
Kaifern von Rußland und Deutjch- 
land die Rede. Das ruffifche Zaren 
paar reift heute nach Kiel, um derPrin= 
zeffin Heinrih von Preußen einen 
zweitägigen Befuch abzuitatten, und 
dann geht e3 zu einem vierwöchigenBes 
fuhd nad Darmftadt.e. Auf feinem 
Rüdmwege nach Petersburg mird der 
Zar in Stierniwiecz, nahe Warſchau, 
Halt machen und hier joll dem Verneh— 
men nad die Zufammentunft der bei= 
den Raifer jtattfinden. 

Dampfernahridhten. 


Ungefomnten. 


New York: Noordland von Antwerpen; Yvona von 
Rotterdam; Styria von Trieft. 

San Francisco: Cromartojhire don Hongkong, 

Endney: Mivowera von San Francisco, 

Rotterdam: Statendam von New York. 

Muroran: Orange Brand, von Portland, Oreg., 
nah Shanghai. 

Abgegangen. 


New Vork: Brazilia nach Hamburg; St. Louis 
nach Southampton. 

Boulogne: Graf Walderfee, von Damburg nach 
New Vort. 


Lokalbericht. 


Raffinirter Gauner. 


Er macht ſich die Mildthätigkeit eines Stadt- 
vaters zu Nutze. 

Vor etwa vierzehn Tagen kam ein 
Mann, der derartig hüſtelte, daß man 
annehmen mußte, er befände ſich im 
letzten Stadium der Schwindſucht, in 
das Haus des Alderman Walter Nel— 
ſon, No. 5120 Jefferſon Ave., und bat 
den Stadtvater, ihm die Mittel zu einer 
Reiſe nach dem luftreinen Colorado zu 
gewähren, da er ſonſt binnen Kurzem 
dem Aſthma, welches ihn plage, erliegen 
müſſe. Der Fremde mußte wiederholt 
im Sprechen innehalten, weil er von 
dem böſen Huſten befallen wurde. Des 
Stadtvaters Mitleid wurde dadurch in 
hohem Maßc rege; er verfaßte einen 
Empfehlungsbrief an einen Eiſenbahn— 
direktor, in welchem die Nothlage des 
armen Kranken in lebhaften Farben 
celhrt.rt mar, und übergab das 
Schreiben dem Bittjteller. Herr Nel- 
Ton hatte die Gejchichte längft vergeffen, 
als ein Freund ihm mittheilte, er hade 
einem an Ajthma leidenden Manne auf 
Grund de3 von ihm, Neljon, ausgejtell- 
ten Empfehlungs-Schreibens ein Geld= 
gejchent gegeben. Wehnliche Mitthei- 
lungen häuften fich Jchnell auf einander, 
fodaß eS dem Stadtvater aufdäm— 
merte, daß er das Opfer eine Gauner3 
geworben war. Gein Schwager, Ald. 
trank Bennett, von der 34. Ward, 
hatte fich ebenfall3 von dem Manne mit 
dem Empfehlunagfchreiben anzapfen 
laffen. Geftern Ubend fragte eine an 
Late Ave. und 47. Str. mohnbafte 
Dame telephonifch bei Herrn Neljon 
an, ob das auf feinen Namen lautende 
Empfehlungsfchreiben, melches ihr ein 
Vittfteller joeben überreicht habe, echt 
fei. Sie fer im Bejahungsfalle geneigt, 
dem Manne $5 al? Beitrag zur Ded- 
ung feiner Reifefoften nach einem Kur- 
ort in Colorabo zu geben. Der Stadt- 
vater Härte die Frau auf und erfuchte 
fie, den Betrüger feftzuhalten, bis er 
die Polizei nach ihrer Wohnung fchiden 
fonne. Darauf wollte fih die Dame 
jedoch nicht einlaffen, fie begnügte fich 
damit, den Burfchen auß dem Haufe 
zu weifen. Herr Neljon hat die Polizei 
bon dem Treiben de3 Gauner3 in 
Kennkniß gefegt. Derfelbe fol reiche 
Ernte in Hyde Park gehalten, und 
manchmal von den Sreunden des 
Stadtvaterd an einem einzigen Tage 
$25 eingeftrichen haben. 

* Unter der Anklage, in jüngftergeit 
auf der Nordfeite mehrere Einbruchs⸗ 
biebftähle berübt zu haben, befinden 
fich die jungen Burjchen Charles Nel- 
fon und Charles Qundberg im Bolis 
zeigefängniß der Oft Chicago Une. 


— — —“ 
Noch mehr Falſchmũnzerei. 

Die Geheimdienſt-Beamten haben ſoeben noch eine 
Falſchmünzerbande in einem Vororte der Stadt New 
Vork entdeckt und eine große Menge ſalſcher 85 Bills 
beſchlagnahmt, welche jo geſchidt nachgemacht find, 
daß der Durchſchnittsmenſch ſie niemals für ges 
fälſcht halten würde. Sachen von großem Werthe 
werden von Fälſchern ſtets zur Nachahmung ausge⸗ 
ſucht, beſonders das berühmte Hoſtetters Magen⸗ 
bitters, das viele Nachahmungen hat, aber nicht 
Seinesgleichen für alltägliche Krankheiten, wie Fie⸗ 
ber, kaltes * — Unverdaulichleit, Dys⸗ 
pepſie. Verſtopfung. vofität und allgemeine 

Shwäde. Das Bitters ihafft Ordnung im Mas 

N, — der Ben, * — ee 


—* 5 au —5 ee re 
— — — 
SER 


 „Abendpoft‘, Chicago, Mittwodh, Den 20. September 1899. 


Höher hinauf. 


Die Einfhäßungs « Repijoren 
fahren fort in ihrem 
Werte. 


Schiffsitrahen-KHonvention in 
Peoria, 


Die Drainage-Kommiffion mit der Stadt 
Joliet im Streit. 


Bryan als Frriedensftifter zwifhen Sarri- 
fon und Altgeld. 


Notizen aus der Stadt: und der County: 
Berwaltung. 

Die NReviforen der Steuer - Ein- 
Thätung fahren noch täglich mit dem 
Zufchreiben fort. Geit dem letten Be— 
richt über ihre Thätigfeit haben fie fich 
unter Anderem mit denGasgejellichaf- 
ten, den Mafchinenfabrifen, den gro- 
Ben Druderei = Gefchäften und den 
Stahl = Giehereien bejchäftigt. Die 
für diefe Firmen von der Einfchäs | 
Bungsbehörde angefehten Beträge find 
faft durchgängig erhöht worden, jo im 
Falle ver People's Gas and Cote Eo. 
bon $7,475,000 auf $10,000,000, in 
dem der Mc&ormid Harvefter Co. von 
$2,750,000 auf $3,000,000 und in 
dem der Deering Harbefter Co. von 
$2,500,000 auf $2,750,000. DieBlano 
Mfg. Co. in Weit Pullman ift gar von 
$58,000 auf $500,000 in die Höhe ge- 
Ichraubt worden. Der Steuermwerth der 
verfchiedenen in Coof County befindli- 
chen Fabrifanlagen der Slinvis Steel 
Eo., von derfyirma felber mit $1,365,- 
000 angegeben, wurde erhöht auf $2,- 
300,000, und für die Republic ron 
and Steel Eo., welche noch garnicht in 
der Lilte jtand, ijt ein Betrag von 
$250,000 vermerkt worden. Die Il⸗ 
Iinois Malleable $ron Co. hatte $96,- 
085 zur Verjteuerung angemeldet, die 
Reviforen haben ihr $700,000 ange= 
freidet. Meitere Erhöhungen hatten 
fih gefallen zu laffen: American Steel 
and Wire&o., von $100,000 auf$200,= 
000; Kelly, Maus & Co., von $250,- 
000 auf $300,000; Jones &Laughlin, 
von $210,000 auf $300,000; Kofeph 
BP. Ryerſon & Eo., von $226,000 auf 
$300,000; ©. D. Kimbarf, von $133,- 
400 auf $250,000; American Trading 
and Storage Eo., von $20,000 auf 
$75,000; Bidands, Bromn & Eo., von 
85,000 auf $50,000; Sohn X. Roeb- 
ling’3 Sons, von $69,100 auf $100,- 
100; Clinton Wire Cloth Eo., von 
$38,000 auf $60,000; Poole Bro3., 
von $45,000 auf $90,000; Reagan 
Printing Eo., von $20,000 auf $80,- 
000; Blafely Printing Eo., von $30,- 
000 auf $75,000; Laird & Lee, von 
$10,000 auf $50,000; Butler Bros., 
bon $291,856 auf $400,000; Kohn 
Dapidfon Mfg. Co., von $50,000 auf 
$100,000. 

Die Einfhätungsbehörbe wird bin 
nen wenigen Tagen, vielleicht ſchon 
morgen, ihre Liften für die Grund- 
und Sebäubefteuer abfchliegen. Ges 
ftern lieferte fie an die Repifionsbehör- 
de ſechs weitere Liften für den Bezirk 
Hhde Part ab. Die darin aufgeführ- 
ten Steuerwerthe beziffern ich auf zu= 
fammen $2,926,154, im Dergleich 
zum borigen Jabre eine Zunahme bon 
$1,516,834. 

* * * 


Nach Peoria iſt für den 10. Ottober 
eine Konvention einberufen worden, in 
welcher über die Maßnahmen berath⸗ 
ſchlagt werden ſoll, die zu treffen ſind, 
um ESchiffen von durchſchnittlichem 
Tiefgang den Verkehr zwiſchen dem 
See und dem Miſſiſſippi zu ermögli— 
hen. Der Mayor von Chicago, 
Countgrichter Carter und Präfibent 
Lhons von der Hanbelstammer find 
erfucht worden, je 50 Delegaten zu ers 
nennen; St. Louis County, Mo., der 
Mayor von St. Louis und die Vräfi- 
denten de3 Kaufmännifchen Vereins 
und der Gefchäftsliga von St. Louis 
Tollen je 33 Delegaten fchiden. Außer- 
dem find Gouverneur Tanner, die Se: 
natoren Mafon und Cullom, die Jli- 
noifer Kongreß » Abgeorbneten, Die 
Mitglieder der Drainage = Behörde 
und die Beamten der SMinois Valley 
Affociation zur Vetheiligung eingela= 
den worden. Den Diftritten längs des 
Kanals und des Ilinoig-Fluffes end- 
lich find Vertreter zugeftanden worden, 
mwie folgt: Bromn County, 6; Bureau, 
17; Calhoun, 4; Caß, 9; DusBage, 21; 
Fulton, 24; Greene, 13; Grundy, 11; 
Seren, 8; LaSalle, 40; Madijon, 28: 
Marfhall, 8; Mafon, 9; Morgan, 17; 
Veoria, 40; Bile, 17: Putnam, 2; 
Schuyler, 8; Scott, 2; St. Clair, 35; 
ZAHN, 15; Mil, 32; Moodford, 


—9* . erhoffte Frieden zwiſchen der 
Drainagebehörbe und ber Stadtver⸗ 
waltung vonJoliet bezüglich des Baues 
der Brücken, die in Joliet über den Ka—⸗ 
nal zu bauen ſind, iſt nun doch nicht zu 
Stande gekommen. Die Stadt Joliet 
verlangt, daß ihr die Drainagebehörbe 
nicht nur den Koftenzufhuß zum Bau 
der Brüden erlaffen, jondern auch noch 
$18,000 in Baar zu beliebiger Vermens 
dung zuzablen fol. Da fi bie Drai- 
nagebehörbe Diele Erprefiung nicht 
gefallen Iafjen will, hat MayorMounts 
Anftalten getroffen, um bie Fortfüh— 
zung des Brüdenbaues in ber „Seffer- 
fon Straße polizeilih zu verhindern. 
Gegen diefe Maßregel Tucht jet bie 
Drainagebehörde bei Kreistichter Hils 
fcher von Will County um einen Ein» 
haltsbefehl sung 

* * 

Mayor — und Vorſteher Me⸗ 
Gann vom Departement der öffentli⸗ 
chen Arbeiten ſtreben eine radikale Aen— 
derung im ſtädtiſchen Geſchäftsbetrieb 
an. Sie befürworten, daß Kanaliſi⸗ 
rungs⸗Arbeiten, Tunnelbauten, Stra⸗ 
hßen Verbeſſerungen u. ſ. w. künftig 
überhaupt nicht mehr im Kontrakt ver⸗ 
geben, ſondern unter der Aufſicht ſtäd⸗ 
tifeher Ingenieure von ftädtljchen Ars 
beitern im Zagelohn vorgenommen mwer= 
ben. Herr McGann jagt, um wie viel 


CASTORIA Firsäuginge und Kinder, 


-, Dasselbe Was Ihr Fruaber Sakauft Habt, - " 


portheilhafter ein folches Vorgehen für 
die Stabt fein würde, das zeigte fich 
klärlich am NRordwefiſeile⸗Landlunnel 
der Waſſerwerke. Dieſer würde jetzt 
von der Stadt ſelber fertig gebaut, und 
die Koſten ſtellten ſich ſo nur auf 820 
per Fuß, während an die Weir-Me— 
Kechney Co., welche den Bau begonnen 
bat, $44 per Fuß zu zahlen geweſen 
feien. Die Kontraftoren hätten bei der- 
artigen Anlagen die Stadt beftändig 
gejehröpft, indem fie zu Anfang die 
Arbeiten zu einem Preife übernahmen, 
der recht und billig erfchien, Dann aber 
faft regelmäßig hohe Forderungen für 
„ErtrasArbeit” einreichten, die fie mit 
Hilfe geriebener Advofaten in den Ge- 
richten auch faft immer durchgefegt ha- 
ben. — Man mil fi nun fo viel wie 
möglich ohne bie toftfpielige Vermitts 
lung der Kontraftoren zu behelfen ver- 
fuchen. Alles, was zur Einführung des 
neuen Spftems nöthig, meint Herr 
MeOann, fei, daß bei Anordnung der= 
artiger Arbeiten durch den Gtadtrath 
bie Beftimmung fortgelaffen werde, ſie 
ſolle kontraktlich vergeben werden. 
* * * 

Es verlautet nachträglich, daß Co— 
lonel Bryan während ſeiner jüngſten 
Anweſenheit in Chicago verſucht habe, 
eine Ausſöhnung zwiſchen Mayor Har— 
riſon und Ex-Gouverneur Altgeld zu 
Stande zu bringen. Der Mayor foll 
den magnetifchen Mann aus Nebrasfa 
im Sherman Houfe beiuht und bei 
diefer Gelegenheit erflärt haben, er 
fei nicht abgeneigt, feinem Gegner die 
Hand zum Frieden zu bieten. Herr 
Bryan habe dann nach dem Unity-Ge— 
bäude hinübergeſchickt, um Witgeld zu 
ſich einzuladen, doch dieſer ſei bereits 
nach Rogers Park abgefahren geweſen. 
Da Bryan ſchon um 6 Uhr Abends 
wieder abreiſen mußte, hätte er vorläu— 
fig ſeine Vermittler-Rolle nicht zuEnde 
führen können. Von Anhängern des 
Ex-Gouverneurs, welche dieſem nahe 
ſtehen, wird behauptet, auch dieſer ſei 
geneigt, die Feindſeligkeiten einzuſtel— 
in, doch würde er zur Friedensbe— 
dingung machen, daß er ſofort wieder 
als vollberechtigtes Mitglied der regu— 
lären Parteiorganiſation anerkannt 
und im nächſten Jahre als „Delegate— 
at⸗Large“ zum demokratiſchen Natio— 
nal⸗Konvent entſandt werde. 

* * * 


Die Mitglieder der Kollegien des 
Superior- und des Countygerichts 
haben geſtern beſchloſſen, vom County— 
rath zu verlangen, daß derſelbe auch 
in Zukunft Richter aus benachbarten 
Bezirken nach Chicago kommen laſſen 
möge, damit ſie ihren hieſigen Amts— 
brüdern bei der Arbeit helfen. Richter 
Hanecy macht darauf aufmerkſam, daß 
die Zivilgerichte jährlich einen Ueber— 
ſchuß von 880,000 abwürfen, daß 
alſo die Weigerung, Hilfsrichter anzu— 
ſtellen, nicht mit Geltendmachung von 
Sparſamkeits-Rückſichten gerechtfertigt 
werden könnte. Solches iſt aber auch 
nicht geſchehen. Das Staat3 - Ober: 
gericht hat entjchieden, daß Nichter 
nicht befugt feien, in Bezirken zu amti- 
ren, für die ‚fie nicht erwählt feien, 
Aus diefem Grunde hält fich bie 
Eountyverwaltung nicht für berechtigt, 
Richter don auswärts hierherfommen 
zu laffen. Da aber im Falle des Herrn 
Batten eine Ausnahme gemacht wird, 
welcher hier ftändig als Nadhlaffen- 
—5 — Richter fungirt, obgleich er in 
Lake County gewählt iſt, ſo iſt nicht 
einzuſehen, weshalb das nicht auch an— 
derweitig geſchehen ſollte. Hilfe brau— 
chen die hieſigen Richter ohne Frage, 
wenn ſie mit ihrem Arbeitspenſum 
nicht gewaltig im Rückſtand kommen 
ſollen. Im Kreisgericht ſind von 14 
Richtern nur acht für die Erledigung 
der 11 Terminkalender mit ihren je 
1200 Prozeſſen verfügbar. Drei von 
den Herren haben nämlich am Appell⸗ 
hof zu thun, zwei im Kriminalgericht 
und einer in dem neuen „Jugend— 
Gericht“. — Im Superiorgericht ſind 
ſechs reguläre Termin-Kalender und 
zwei für Kanzlei-Sachen aufzuarbei— 
ten, da aber von den zwölf Richtern 
drei im Appellhof und zwei im Krimi— 
nalgericht amtiren, bleiben nur ſieben 
von ihnen für die acht Termin-Kalen— 
der übrig. Unter dieſen Umſtänden 
wird dem Geſuch um Anſtellung von 
drei Hilfs-Richtern wohl Rechnung ge— 
tragen werden müſſen. 

* ** * 


Stadt-Ingenieur Ericſon hat die 
Pläne —* welche von der „Illinois 
Telephone & Telegraph Co.“ für die 
neuartigen unterirdiſchen Leitungs— 
Anlagen eingereicht worden ſind, welche 
ſie einzurichten beabſichtigt. Herr 
Ericſon gibt das Gutachten ab, daß 
gegen die Anlegung der geplanten 
Iunnel3 an fih nichts einzumenden 
fein mwürbe, daß e3 aber, in der Vor: 
ausſicht, daß früher ober fpäter bier 
doch unterirdifche Bahnen würden ge= 
baut werden, rathjam erfcheine, die 
Tunnels 31 Statt nur 25 Fuß unter 
dem Straßenniveau bauen zu laſſen. 

Heute ift in der Rufh Straße mit 
der Tieferlegung ber Wafferleitungs- 
Röhren begonnen worden. In Lake, 
Late Viem und Hhde Park ift, zum 
Schute der Röhren vor Froft, folche 
ee faft durchweg erforber- 
lich, ebenfo in dem Bezirt Hegemifch. 
Zur Beitreitung der Soften, melche 
dur die Arbeit berurfacht merden, 
find $350,000 erforderlich. 

Von befannten Republifanern aus 
dem Innern bes Gtaates hielten fich 
geftern der Vorfiger des Staats = Zen- 
tralausfchuffes der Partei, Herr Ran- 
nel3, Staat? = Schaßmeifter Whitte- 
more und der Kongreß = Abgeordnete 
Marfh in Chicago auf. Herr Marfh 
fam aus der Bundes =» Hauptftadt und 
theilte mit, daß Präfident McKinley, 
fall er zur Edftein = Legung für das 
Bundesgebäude nah Chicago fommen 
follte, nicht por dem 7. Oktober hier 
eintreffen würde. Vorher würde er 
noh Galesburg, Peoria und eini- 
ge andere Pläbe bejuchen, wohin man 
ihn dringend eingeladen habe. 


Tägt die 


In Springfield, IU., findet imLaus 
fe der nächften Woche die landwirth— 
Thaftliche Staat? =» Ausstellung ftatt. 
Bei diefer Gelegenheit finden fich zahl- 
reiche Parteigänger aus beiden Lagern 
zufammen, und man erwartet, daß die 
Republifaner fich eingehend über bie 
Näthlicheit bejprechen merden, ben 
Ooupverneur Tanner im nädhjften Jahre 
über Bord zu werfen. 

* * * 


Sn der Eolofjal Hall, Ede 19. und 
Leapitt Str., fand geftern eineMaffen= 
verfammlung von Bürgern der 10. 
Ward ftatt, die mit den Plänen 
nicht einverftanden find, welche der zu= 
ftändige ftadträthlihe Ausfhuß für 
die Befeitigung der Niveau » Kreuzuns 
gen der Pan Handle= und derBurling- 
ton = Bahn an MWeftern Upe. und 18. 
Str., angenommen hat. Nach diefen 
Plänen follen jene Geleife durch einen 
Qiaduft überbrüdt werden, die Bürger 
wünſchen aber, daß die Pan Handle— 
Geleife erhöht werden follen; die Wes 
ftern pe. könnte dann tiefer gelegt 
und unter den Geleifen der Burling= 
ton = Bahn hHinmeggeführt mwerden. 
Ein derartiges Arrangement wird au) 
bon Vorſteher MeGann für zweckmä— 
Big erachtet. 

Sn Maymood ift geftern der feit ge= 
taumer Zeit unbejegt geweſene Poſten 


"des Ortsrichters durch die Ermwählung 


bon Timothy D’Sullivan neubefegt 
worden. D’Sullivan erhielt 417Stim= 
men, James L. Otis 205 und Henth 
K. Goodrich 197. 


Zoro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antıfeptiiches und vorbeugende Mittel, = Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blocki, 4 
Monroe Str. und 34 Waſhington Str. Agenten. 


Neues Straßenpflaſter. 


Die Lokalbehörde für Straßenver— 
beſſerungen hat Angebote für die 
Neupflaſterung einer großen Anzahl 
von öffentlichen Verkehrswegen ausge— 
ſchrieben. Die Koſten dieſer Arbeiten 
werden auf etwa $250,000 zu jtehen 
fommen. Folgende Straßen follen neu 
gepflaftert werden: Wldine Square, 
Asphaltpflafter; School Place, Ziegel- 
fteinpflafter, von Sefferfon Str. bis 
Desplaines Str.; Wells Str., Granit- 
pflajter, von Kinzie Str. bis 451 Fuß 
füdlih; Ave. „M’, MeAdam-Pflafter, 
102, Str. bi$ 104, Str., Bismard 
Place, Bridpflafter, Noble Str. bis 
Center Ape.; Chejtnut Str., Aaphalts 
pflajter; North State Str. bis Lin» 
coln Bart Upe, Dunning Str., 
Usphaltpflafter; Meftern Ave. bis 
Dafley AUve., Weit Erie Str., Asphalt» 
pflajter; Union Str. bi Center Abe., 
44, Place, Cedar-Pflafter; Wallace 
Str. bis Butler Str, North Frans 
cisco ©tr., MeAdam-Pflafter; Fuller- 
ton Une. bi8 Humboldt Ave, South 
44. Ave., Zedernholz-Blöcke; Lake Str. 
bis Madiſon Str. North 43. Ave., 
Asphaltpflaſter; Montroſe Boul. bis 
C. & N. W.-Eiſenbahn, Jefferſon 
Str., ꝰ Zedernholz-Blöcke; Harriſon 
Str. bis 13. Str, Oakwood Apve., 
Asphaltpflaſter; Drexel Boul. bis 
Lake Ave. Powell Place, MeAdam— 
Pflaſter; Weſtern Ave. bis Powell 
Ave., Weſt Polk Str., Asphaltpflaſter; 
40. Ave. bis 41. Ave. 


824.00 nad) New ew Hort und zurüd 


via Nidel Plate: Bahn, aı am 26., 27. und 28. 
Eeptember, giltig für Rüdfahrt bis 4. Dt: 
tober 1899. Drei dDurhfahrende Züge zivie 
fchen Chicago und New Vork täglich, mit 
elegantefter Ausftattung und Speifewaggons 
Dienft. Für weitere Austunft oder refer: 
birten Pla im Schlafiwvagen, adrejürt: Ge= 
reral:Agent, 111 Adams Str, Chicago. 
Chicago PRaflagier-Station, Yan BurenStr. 
und Pacific Ave, an der Hochbahnichleife. 
momifr—27jp 
— — 


Können Das Stehlen nicht laffen. 


Die der Polizei mohlbefanntenSpik- 
buben Frank Johnſon und Edw. Da— 
vis wurden geſtern von Richter Eber— 
hardt unter einer Strafe von je 820 
wieder nach der Bridewell geſchickt, aus 
melcher fie erjt vor wenigen Tagen nad) 
Abbüßung der ihnen wegen Diebitahls 
zudiftirten Haftzeit entlaffen worden 
waren. Polizilten der Desplaines 
Str.-Station hatten die Beiden mit 
einer jchmeren Ladung von Bleiröhren 
abgefaßt, über deren Ermerbung fie 
feine befriedigende Auskunft geben 
fonnten. 

Der neun Jahre alte Ihomas King, 
melcher auf fein Verfprechen hin, nicht 
mehr zu ftehlen, vor Kurzem au3 der 
Befferungsanftalt in Pontiac entlaffen 
worden mar, ftand gejtern, miederum 
des Diebftahls angeklagt, vor Polizei: 
trichter Kerften. Wie Henry Shortleff, 
Befiber des im Haufe Nr. TIN. State 
Straße gelegenen Zigarren- und Zus 
ckerwaaren⸗Ladens ausſagte, war der 
Knirps vorgeſtern in Begleitung eines 
Altersgenoſſen in ſeinen Laden ge— 
kommen und hatte, während ſein Be⸗ 
gleiter ſich von ihm für einen Cent 
Naſchwerk verabfolgen ließ, einenGriff 
in die offenſtehende Ladenkaſſe ge— 
than. Die dabei gemachte Beute von 
75 Cents war ihm von ſeinen Verfol⸗ 
gern, dem Ladeninhaber und einem 
Poliziſten, abgejagt worden. 

— 
Ein verfhwundener Koffer. 


Die Polizei der Harrifon Str.-Re- 
vierwache iſt von den Beſitzern dez 
Drerel = Leihftalles, an Drexel Blod. 
und 43. Straße erſucht worden, ihr 
bei dem Suchen nach einem Koffer be- 
hilflich zu fein, der am Sonntag von 
einem ihrer Ablieferungsmwagen ab— 
handen gefommen ift. Man vermus 
thet, daß Spigbuben benfelben in ei- 
nem unbewacdten- Augenblid fortge= 
fchleppt haben. Der Koffer it das Ei- 
genthum des ehemaligenKorporations- 
anmwaltes John ©. Miller. 


* Nachdem er zmei Monate lang 
vergeblich alle nur möglichen Anftren= 
gungen behufs Auffindung feines ver- 
mißten Vruberd Leon gemacht Hatte, 
bat nunmehr der im Haufe No. 232 
Yubfon Abe. mohnhafte Walter Loew 
> Nachricht an daß der Geſuchte 

reita a Mode im rs 
Hl zu geſtorben iſt. 


Aachtkleider 

für Kinder 
Machthoſen) geſtrickt. 
mit gefließter Kehr⸗ 
Be mit Füßen, 


Schwarze Flügel 
für Halbeſah 


werth 25 Genis 
da3 Baar— 


Site Kleiderflofe - Gelegenheit 


zu DPreifen, welche Eure Anew 
fennung ER werden. 


35 Stüde48 Zoll breite ganzs 
mwollene Sturm = Gerges, 
Ihwarz und alle die neuen 

‘ Herbſt⸗ Sgattirungen wih. 
8öc—per Yard 


65c 


45 Stüde 40 Zoll breite ganz: 
wollene Novelty Kleider: 
Stoffe, dunkle Farben, wth. 
58e, per Yard 


350 


J Lo bfarbi ge nabtlofe Damens 


Strumpf: 
waaren. 


Be, um damit — 
das Paar 


Waiſts und 


Gelegenheit, Auswahl c 


Flannellette Wrappers für Damen, bejegt mit 
Nuffle und Braid, volle $1.35 werth, 


! Pubwanren. | Band und Federn — 


wertb $1.00, 
Auswahl zu Yy8c 


Tuh Sailor Kappen = SRH bejegt mit 7 
ge Braid, werth 25 
und 4 Reihen — 27 


Capes und 
Jackets. 
Zoll lang, 


ſpeziell zu 2.5 
Damen-Jackets, gemacht aus beſtem ſeidenen Seal 
Plüſch beſetzt mit imitirtem Steinmarder— — 
Speziell, 
Donnerftag 


Mädchen = Jade, gemacht u fancy Boucle, 
in rotb, blau und braun, Ulter 4 bis 25 
10.00 neue Herbft s Anzilge 


14 Jahre, jpezicll, zu 
für Männer, gemadht aus 
rauem 


| Kleider. | $ 
leider. q wollenen Tricot 


Zong, einfahs und bdoppels 
brititie, eg wollenem 
au 


italieniſchem T 6.48 


1000 Paar Männerhojen, gemacht aus fehweren 
ganzwollenen CheviotS in jhiwary, blau, 
sw Hairline geftreiften Cafjimere, alle 
Größen nion⸗made“, werth bis } 

zu $2.25, das Paar ; . 1.50 


as Naar 
Junportirne iobfarbige ges 
pte Kinderjtrümpfe, wth. 


Percale-⸗ und Lawn— 
Shirtwaiſts, elegant mit 
mit Stiderei beiett — 


—J — 


ö——————————————— — 


—— — 00 bis 82.00 — 
E 


Filzhüte für Mädchen, 
garnirt mit Sammets 


Doppelte Capes für Das 
men, gemadt aus Beaver, 
bejegt mit Gooney Pelz 


Anterzeug. ierte üntergemen, > 


ö— nn — für 
Männer, alle Größen, 3 280 


1.2 ſchwere wollene nr Leibhen und Kos 
jen für Damen (lohfarbig), 
3 


81.00 befte ganzwollene SKameelshaar LXeibchen, 
Unterbojfen und PBeinkledier für Knaben und 
Mäpdcen, große — Oc 


Poſt⸗Beſtellungen ausgeführt. 


2 

a Benevolent Leagne. 

Ihre ungünftigen Sinanzverhältnifje von 
Mitgliedern erörtert. 

Eine große Anzahl Mitglieder der 
„National Benevolent League”, Deren 
Difice ih No. 145 La Salle Str, be= 
findet, hielt geftern Wbend in ber 
Händel-Halle eine Verfammlung ab, 
um den finanziellen Stand der Orgas 
nifation zu bejprehen. Schaßmeilter 
Lhon theilte mit, daß bie Bejtände der 
Liga fich auf nur $2,000 beliefen, wäh 
trend an fälligen Sterbegeldern $10,- 
000 auszuzahlen feien. Dieſe Ankün— 
digung führte zu einer ziemlich erregten 
Debatte, wobei gegen bie Beamten ber 
Vereinigung chart Tosgezogen wurde, 
mweil fie feit der im Jahre 1896 erfolg- 
ten Inkorporirung der „National Be— 
nevolent League“ unnöthige Heimlich— 
keit bei allen Amtshandlungen beobach⸗ 
tet hätten. Der Advokat John Clark, 
welcher im Intereſſe eines Mitgliedes, 
des Frl. Lavina Macke, erſchienen war, 
wurde gewaltſam aus der Halle ent— 
fernt. Er gab ſpäter an, daß man ihn 
zum Verlaſſen der Halie gezwungen 
hätte, weil er ſich weigerte, das An— 
erbieten anzunehmen, laut welchem ſich 
ſeine Klientin mit der Hälfte der ſeit 
fünf Jahren eingezahlten Beiträge ab» 
finden laſſen ſollte. 

Der Plan, die Beiträge zu verbop- 
peln, fand wenig Anklang, worauf be= 
ISloffen wurde, die 18 untergeordneten 
Logen, ou3 welchen bie Qiga beiteht, 
tarüber ahftimmen zu laffen. 

Die „National VBenepolent Leaaue” 
zahlt an Sterbegeldern $1000 per Mit- 
glied. Die Beiträge belaufen fich 
cuf $1.25 monatlid. Die Beamten 
dir Siga find: Präfident, Hugh PB. 
Moran; Sekretär, J. J. Fitzpatrick; 
SEchehmeiſter Geo. W. Lyon; Anwalt, 
Geo. W. Maher. 


Schwermuth. 

Mit dieſem Worte wird viel Unfug getrieben, Wie 
oft leien wir, der oder der hat aus Schwermuth 
Selbfitmord — In Wahrheit legen fait alle 
dieje Unglüdligen nur Hand an fih, weil ihnen 
ihwere Leiden de8 Magens, der Leber oder der 
Nieren das Leben vergällen, den Klaren Blid trüben. 
63 ift feine feeliiche anfheit, welche diefe Bedaus 
ern3 mertben in den Tod treibt, jondern ein fürs 
perliches Leiden, daS mit den berühinten St. Ber: 
nard Sräuterpilken ficher hätte furirt werden füns 
nen, Für 25 Cents in allen Upothefen zu haben. 

momifr 
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Bei der Arbeit verunglückt. 

Der im Hauſe Nr. 99 Weſt Van 
Buren Straße wohnhafte Gartenar— 
beiter Peter Hagenberg ſtürzte geſtern 
Nachmittag, während er vor dem Hauſe 
Nr. 2271N. Aſhland Avenue mit dem 
Beſchneiden von Zierſträuchern und 
Bäumen beſchäftigt war, von einem ho— 
hen Baume ſo unglücklich herab, daß er 
ſchwere Verletzungen am Kopfe erlitt, 
die ſeine ſofortige Ueberführung nad 
dem Hofpital der Wlerianer-Brüber 
nothmendig machten. Hagenberg ift 49 
Jahre alt. 


— ‚Rad Stellung drängt, an Stel- 
lung hängt doch alles in der Welt“, 
dachte der Kandidat des höherenSchul- 
amt3, der immer noch feine Anftellung 
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Gefährlihes he8 Eplelgeug. 


Der neun Jahre all alte Frank Kurah, 
deſſen Eltern im Hauſe Rr. 127 Weſi 
Kinzie Straße wohnen, fand geſtern 
Nachmittag auf den Geleiſen der Mil- 
mwaufee und Gt. Paul-Bahn, in ber 
Nähe der Desplatnes Straße, ein Gig- 
nal-Torpebo. Der Knabe machte ver= 
Ichiedene Verfuche, bie Patrone zur 
Erplofion zu bringen, die aber miß- 
glüdten. Erft, ala er ein fehweres 
Stüd Eifen gefunden hatte, mit mel- 
chem er einen muchtigen Schlag auf bie 
Zündhülfe ausführen Ionnte, erfolgte 
die Detonation. Durch) die Kraft ber= 
felben mar bie Hülfe in Stüde ge= 
Iprengt worden. Ein Gtüc derfelben 
flog dem Knaben an bie Iinte Schläfe, 
eine gefährlihe Wunde verurfachend. 
Bemwußtlos murbe der Verunglüdte 
aufgehoben und eiligft nach dem Eoun= 
ty-Hofpital überführt, mojelbjt er jeßt 
in Fritifchem Zuftand barniederliegt. 


— Grira Pale, Salvator und „Bais 
rifh”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860 


— — — — — 


Hier nioht be bekannt. 


Aus Yorkville I, Ill., iſt der hieſigen 
Polizei telegraphiſch gemelbet morben, 
daß dort ein gewiſſer Bm. Yltenhei- 
mer, der angeblich in Chicago im Haufe 
Nr. 183 Milton Ave. gewohnt hat, 
Gelbftmord begangen habe. Nach: 
fragen in dem genannten Haufe haben 
jedoch ergeben, daß bort ein Mann bie- 
je Namens nicht befannt ift. 

— — —— 

Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


— — — — — 


Vom Wagen herabgeſtürzk. 


Der Fuhrmann Chriſt Haas wurde 
geſtern Nachmittag an der Ecke von 
Milwaukee Ave. und Union Straße 
durch den heftigen Ruch, den fein Ges 
fährt bei einem Zuſammenſtoß mit ei— 
nem elektriſchen Straßenbahnwagen er⸗ 
halten hatte, von ſeinem Sitz auf das 
Straßenpflaſter herabgeſchleudert. Als 
man ihn aufhob, zeigte es ſich, daß er 
innere Verletzungen und auch zivei bes 
denkliche Kopfwunden erlitten Batte, 
Der Berunglüdte, welcher 24 Jahre alt 
und im Haufe Nr. 489 Milmaufee Ave, 
wohnhaft ift, wurde mittel3 Ambulanz 
nad dem Deutjchen Hofpital gefhafft. 


* In einem ber Schaufeniter der | 


„Hair“ an ber Dearborn Gtr.-Seite, 
woſelbſt Muſikalien außgelegt’find, fam 
geitern Abend, gerade al die Angeſtell⸗ 
ten ba3 Gebäude verließen, in folge 
der Kreuzung eleftrifcher Drähte ein 
Feuer zum Ausbrud. Die Ylammen 
vernichteten die in dem Schaufenfter 
auggeftellten Waaren, murben aber 
—— ehe ſie ſich weiter ausbrei⸗ 
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Angebliche Geldtuappyeit. 


Den Börſenſpielern Geld zu verſchaf— 
fen, iſt zwar eigentlich nicht die Aufga— 
be der Bundesregierung, aber unter re— 
publikaniſchen Verwaltungen iſt es ſtets 
als die Pflicht des Schaßamts-Sekre— 
tärs betrachtet worden, „den Geld— 
markt zu erleichtern“. Als Grund hier— 
für wurde anfänglich angegeben, daß 
die Bundesregierung zu viel Geld an— 
häufe, welches ſelbſtverſtändlich dem 
„legitimen Gejchäfte” entzogen werden 
müfle. in der That ftanden in den 
guten Zeiten der Ueberſchüſſe ihre Baar— 
poträthe manchmal außer allem Ber: 
bältnif zu den überhaupt vorhandenen 
„Umlaufsmitteln“, und da ihr das vie⸗ 
le Geld nichts einbrachte, fo ließ es 
fi wohl rechtfertigen, daß fie e8 zum 
Antaufe von Schuldfcheinen verwen 
bete, die noch lange nicht fällig waren. 
Duich die Gefälligkeit, die ſie derWall— 
ſtraße erwies, verminderte ſie alſo we— 
nigſtens die öffentlichen Schulden und 
die Zinſenlaſt des Volkes. Alle Welt 
war erſtaunt über die außerordentliche 
Zahlungsfähigkeit der Ver. Staaten 
und begann, ihren Hilfsquellen nach— 
zuſpüren. Das war eine Reklame, die 
unſerer Landwirthſchaft und unſerem 
Ausfuhrhandel ſehr zugute kam und 
überdies viel ausländiſches Kapital 
anlockte. 

Leider gewöhnte ſich aber die Wall— 
ſtraße ſo ſehr an die Erleichterung des 
Geldmarktes von Bundeswegen, daß 
ſie die Regierung auch dann in An— 
ſpruch nehmen wollte, als dieſe keine 
Ueberſchüſſe mehr hatte. Als ihr On— 
kel Sam nicht mehr helfen konnte, un— 
ternahm ſie einen Anſturm auf ſeinen 
Kredit, der die Geldpanit des Jahres 
1893 zum Ausbruch brachte, wenn auch 
nicht verſchuldete. Dann kamen die 
mageren Jahre, während deren die 
Spekulation nothgedrungen ruhte. 
Kaum aber wurden „die Zeiten“ wie— 
der beſſer, ſo ging auch das wahnſinni— 
ge Börſenſpiel wieder los, und zwar 
warf es ſich jetzt auf die Truſtgründe— 
rei. Die New Porter Banten, Die 
Jahre lang mit ihremGelde nichts hat— 
ten verdienen können, waren in Folge 
defien nur zu gern. bereit, den Grün- 
dern entaegen zu fommen. Gie lieben 
ihnen Hunterte von Willionen, bis fie 
zulegt nur noch jo viel Baargeld be- 
bielten, wie fie dem Gelege nad; unbe- 
dingt haben müflen. inter diefenlim= 
ftänden konnten ie in der jüngften Zeit 
den Anforderungen nicht genügen, Die 
im Serbite regelmäßig an fie gejtelli 
werden. Sofort mendeten fie jich iwie- 
der an die Regierung mit dem befchei- 
denen Wunfiche, der „Geldfnappheit“ 
abzubelfen. . 

Da jedoch die „Seldfnappheit” nur in 
Ne’ York zu veripüren war, während 
beſonders die mweitlichen Banlen einen 
unerhörten Ueberfluß an Baarmitteln 
hatten, fo wurde ver Geldmarkt auch 
ohne Einmi ſchung des Schatzamtes „et- 
leihtert.* Das Gold itrömte von allen 
Seiten nach New Port, mo es beifer 
„bezahlt“ wurde, als ſonſtwo im Lande, 
und in Folge deilen it auch in Nem 
Dorf der Zinsfuß für jpefulative Dar- 
leben jchon wieder gefallen. Den Sil- 
berleuten, die aus dem anaeblichen 
Geldmangel bereits den Schluß zogen, 
baß e& ohne die „Doppelwährung“ d. 
h. die Freipräqung unterwe i 
berdollars, ſchlechterdings nicht geht, in 
ihre fchöne Beweisführ ung ſch nell ver— 
dorben worden aber daran ünd ſie ja 
gewöhnt. Taugt das eine „Argument“ 
nichtö, fo wählen fie eben ein anderes. 

Smmerbin lehrt der Ziwifchenfall 
auf’3 Neue, da zwiſchen dem Schatz— 
amte und der Wallitreet niemals eine 
Verbindung beitehen ſollte. Es iſt 
ebenſo wenig die Aufgabe der Regie— 
rung, den Spekulanten reichliche Geld— 
mitlel zur Verfügung zu ſtellen, wie es 
ihre Pflicht iſt, den Ausfuhrhändlern 
auf Koften der Steuerzahler Gold zu 
verichaffen. Die Steuern, bie fie er⸗ 
hebt, ſollten lediglich zur Beſtreitung 
ihrer Ausgaben verwendet werben, und 
mit Banfgejchäften jollte jie nichts zu 
thun haben. 


Nur immer beſcheiden. 


Als ein Faß ohne Boden ſcheinen ſich 
die Wortführer der „Grand Army“ den 
Bundesſchatz vorzuſtellen. Denn ſie 
ſind mit den ungeheuren Aufwendun— 
‚gen für Benfionen noch immer nicht zu= 
frieden, fondern verlangen außer 
ben bejtehenden Benfionen auch eine jo= 
genannte Dienftpenitioen. Der neue 
Dberbefehlahaber der „Armee“, Oberit 
Shaw aus Xomwa, erklärt ganz rüd- 
baltlos, daß die Dienfte, welche die 
Veteranen deö Bürgerkriegs dem 
Baterlande geleiftet haben, mit 145 
Millionen das Yahr eigentlich fchäbig 
bezahlt find. Wenn die Einnahmen des 


rtbiger Sils 


va 


- Bundes nicht genügen, fagt er, fo fön- 


nen ja neue Schuldfcheine verkauft 
werden. Da der Bund für die Nad- 
melt gerettet worden ift, jo mag die 


” Racdiwelt auch einen Theil der Aniten 
tragen. Daß der Krieg vor 35 Jahren 


zu Ende gina, das lebende Gejchlecht 
alfo thatfächlich fchon Nachmelt ift, 
ſcheint Herr Shaw gefliſſentlich zu 
überfeben. 

Am Jahre 1890 wurde der Kongrek 


. vor die Wahl geſiellt, entweder Dienſt⸗ 


penſionen oder Invalidenpenſionen ein⸗ 
uführen. Die Penfiondagenten, die 
a in folden Dingen maßgebend find, 


y . entjchieben fich für leßtere, weil e& zu 


nfach gemwejen wäre, die Dienſtzeit 
mes eden Veteranen feſtzuſtellen und 
Be für jeden Taa, den er aedient bat, 
Em Benfion zu bewilligen. Es 


J55— in Or, 
alle zu Brperiche Ar 


erlof 
Veteranen penfionsberechtigt macht. 
Die Urheber diefeg Gejeges glaubten, 
daß es die Penſionsliſte um höchſtens 
50,000 Namen bereichern werde, aber 
trozdem in den letzten neun Jah— 
ren viele alte Bundeskämpfer ge— 
ſtorben ſind, enthält ſie hente 
420,912 Arbeitsunfähige, zu denen ſich 
noch 130,000 Wittwen geſellen. Das 
iſt mehr, als die Hälfte aller Penſio— 
näre, und demnach dürfte die Annahme 
berechtigt fein, daß das Invalidengeſetz 
allein mindejten? $80,000,000 ver: 
ſchlingt. 

Da für die Veteranen des mexikani— 
ſchen Krieges ſchon vor vielen Jahren 
eine allgemeine Dienſtpenſion einge— 
führt wurde, ſo hat das Land ſich 
längſt mit dem Gedanken vertraut ge— 
macht, daß auch die Veteranen des 
Bürgerkrieges eine ſolche fordern wür— 
den. Es hat aber ſelbſtverſtändlich ge— 
glaubt, daß die Dienſtpenſion an die 
Stelle jeder anderen treten, oder von 
dem Betrage abgezogen werden 
ſolle, der einem Veteranen ſchon jetzt 
gezahlt wird. Doch ſo wollen die Pen— 
ſionsagenten die Sache nicht verſtanden 
wiſſen. Nach deren Anſicht ſollte ein 
Veteran, der jetzt 312 monatlich für Ar— 
beitsunfähigteit bezieht, eine Zulage 
erhalten, die fih nach der Länge feiner 
Dienftzeit zu richten hätte, Hat er nur 
90 Tage gedient, fo Joll diefe Zulage 
90 Gent3 den Monat betragen, ijt er 
aber vier ‘ahre unter den Fahnen ge= 
mefen, fo joll fie auf $14.60 den Mo- 
nat jteigen, fodaß er im Ganzen $26.60 
beziehen mürde. Die Zulage fol 
auch denjenigen Benfionären zus 
gute fommen, Die megen einer 
ſchweren Verkrüppelung ſchon $30 
oder erhalten. Ferner wird 
wenigſtens angedeutet, daß es doch gar 
zu kleinlich wäre, einen Veteran mit 
60 oder 90 Gents den Wonat abzufin- 
den, meil es ihm zufalig nicht ver- 
aönnt war, dem Waterlande länger, 
als 60 oder 90 Tage zu dienen. Go== 
meit Diefe Yeute noch feine nvaliden= 
penfton beziehen, fol ihnen auch bier 
zugänglich gemacht werden, damit je= 
der Meteran mit mindeitend 
$12.60 unterjtüßt wird. Wie hoch fich 
die Penſionsausgaben ſtellen würden, 
wenn der Kongreß hierauf einginge, 
hat nochNiemand zu berechnen gewagt, 
aber die niedrigſte Schätzung nimmt 
noch immer 
Jahr an. Dafür könnte man ſelbſt in 
den Ver. —— ein ſtehendes Heer 
bon ! ınn unterhalten, oder 
450, 000° — Eh ulfehrer anftellen. 

Es ſcheint jedoch, daß die Grand Ars 
mb über Das Ziel Binausgefchoflen bat, 
denn jelbjt die republitaniſchen Politi— 
ker ſind entſetzt über ihre Forderune gen. 
Heutzutage koöſten die aktiven Soldaten 
ſo viel, daß für die ausgedienten nicht 
noch mehr ausgeworfen werden kann, 
als ihnen ohnehin ſchon bewilligt wor— 
den iſt. Hätte die „Expanſion“ ſchon 
vor 20 Jahren begonnen, ſo wären die 
Veteranen aus dem Bürgerkrieg höch— 
ſtens mit Almoſen abgeſpeiſt worden. 


meht 
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ZJerfiorte Eriſtenzen“. 


In den Chicagoer Verhandlungen 
der letzten Woche bildete ſelbſtverſtänd— 
lich die Frage, was aus den Geſchäfts— 
leuten werden ſoll, welche durch die 
fortſchreitende Ke apitals⸗Konzentration 
überflüſſig werden, eins der hervorra— 
gendſten Momente in der Verdammung 
des Handels- und Fabrikations-Mono— 
pols 

Veſon dere Sympathie er regt das vie⸗ 
ler Agenten und Reiſenden harrende Ge— 
ſchick. Es iſt nur natürlich, daß Jeder 
ſich wehrt, gegen deſſen Exiſtenz ein An— 
griff gerichtet iſt, oder ſich zu ſchützen 
ſucht, wenn ſolcher ihm droht. Der Ent— 
rüſtungsſchrei des Kleinkapitals gegen 
die Alles berſchlingenden Rieſen-Kom— 
binationen beruht auf erfahrungs mäßi⸗ 
ger Kenntniß, daß für Viele „die Glocke“ 
geſchlagen“ hat und es in der nachfol— 
genden Generation weit ſchwieriger noch 
ſür vermögenslofe Leute ſein wird, zu 
Unabhängigkeit oder Selbſtſtändigkeit 
zu gelangen .Aber iſt denn dieſe Er— 
ſcheinung — daß Tauſende und Zehn— 
tauſende von Exiſtenzen plötzlich in Ge— 
fahr gerathen, erſchüttert oder gar zer— 
ſtört werden — eine ganz neue in unſe— 
rem Zeitalter? Denke man einmal an 
die profeſſionellen Induſtrie-Ar be i— 
ter, welche hie und da durch die (oder 
eine neue) Majchine überflüffig wurden. 

Die Sihrijtjeger zum Beifpiel. Dies 
iſt ein typiſcher Fall, der jich jehr wohl 
mit den dur ITrufts entbehrlich ge= 
wordenen Schaaren bon „Drummers“ 
(Gefchäftzreifenden) vergleichen läßt. 
Als die Segmajcdhine fam, bedauerte 


| man das Schidfal der Entlaffenen und 


noch zu Entlaffenden; im Uebrigen aber 
verwies man jie auf die Thatjache, daß 
länger denn ein Säfulum zupor Die 
Spinner und Weber Wehnliches über 
jih ergehen zu laflen hatten, ohne daß 
ihnen Regreß an eine höhere Macht zu= 
ftand. Und jeitdem hat fich das Näme 
liche auf fast allen Gebieten menjchlicher 
Handthätigkeit in zahlreihen Fällen 
wiederholt. 

Yür das fabrizirende Großfapital 
war die „Drummer“-Laft bisher eine 
der am Schwerjten erträglichen: ver 
Reifende hat feine Firma „würdig zu 
trepräjentiren“, muß im  bejten Hotel 
wohnen und allzeit den noblen Mann, 
bem e3 auf ein paar Thaler nicht an= 
fomme, herausfteden. Dieje Untoften 
müffen auf die Waare gefchlagen wer 
den und beim Berfaufspreije mieber 
berausfommen. E3 geht, folange die 
Konkurrenz in proportionelem Maße 
reifen läßt; macht fie aber Ueberan— 
ftrengungen, jo beziehen die „Drum= 
mer“ zwar reichliche Diäten, aber die 
Yirma hat das Nachjehen. Wenn nichts 
Underes, jo genügte das lntojten- 
Konto der Herren Neifenden fchon, 
um dem Unternehmertfum die Frage 
einer Kombination nahezulegen, damit 
jenes Ausgaben-Jtem auf ein Mini- 
mum ji rebuziren lajle. Wundern 
fann man allenfalls fich darüber, daß 
das Geihäft mit diefer Laft, Die von 
Yahr zu YJabı empfindlicher wird, fich 
jo lange geplagt und nicht ſchon frü- 


en, en, weiches | € ' 
unfähigen 


etwa $300,000,000 das | 
| R eId 


Streite gegen Diele } 


x eine Vereinfa 


55 ift wahr, nad ung — I 


unter einen 


e nz netten Wih heimbrin- 
gen — aus de 


r Spezialität namentlich, 


die bon jeher auf der Leipziger Meile 


ſchon liebevollſte Pflege fand — aber 
für die betreffenden Firmen, welche 
den Transport zu bezahlen haben, er⸗ 
weiſen ſich die „Jokes“ ſehr häufig gar 
zu koſtſpielig. 

Immerhin ſind die entlaſſenen Rei— 
ſenden, da ſie Menſchen- und Welt— 
kenntniß beſitzen und vieler angeneh— 
mer Bekanntſchaften unter erfahrenen, 
wie hilfreichen Leuten ſich erfreuen, 


weit eher in der Lage, eine neue Exi— 


ſtenzquelle zu entdecken, als Arbeiter, 
welche in der Regel nur in Einem 
Fache geſchult ſind, in andere Berufs— 
arten aber nur wenig Einblick hatten. 
Und das Nämliche gilt von den Klein— 
kaufleuten, die vom Truſt heute in dem⸗— 
ſelben Maße bedroht werden, wie in 
früheren Jahren der Handwerker vom 
Fabrikanten. Wie viele „Selbſtſtändig— 
keiten“ mußten da ſchweigend aufhören, 
wie viele „Meiſter“ als ſozuſagen 
„Kriegsgefangene“ mit dem Platze ei— 
nes Vormannes oder gewöhnlichen Ar— 
beiters beim ſiegreichen Kapitaliſten 
fürliebnehmen. Keine Remonſtration 
war möglich oder jemals verſucht wor— 
den. Der Kapitalismus ging ſeinen 
naturgemäßen Weg und nun iſt er beim 
Truſt angelangt. (Weſtl. Poſt.) 


Die Probe auf das Exempel. 


Als vor zwanzig Jahren Fürſt Bis— 
marck ſeinen Weg nach Damaskus fand 
und aus dem freihändleriſchen Saulus 
des Herrn Delbrück zum ſchutzzöllneri— 
ſchen Paulus der Herren v. Varnbüler 
und v. Kardorff wurde, donnerte er 
ganz beſonders gegen die Anhänger des 
Cobden Klubs. D — Klub, welchem 
ſeit langen Jahren viele preußiſche Re— 
gierungsmänner angehörten, war eine 
Geſellſchaft, die den Zweck verfolgte, 
freihändleriſche Ideen in den verſchie— 
denen Ländern auszubreiten. Es fiel 
damals auf, welch' merkwürdige Fol— 
gen der Donnerer mit ſeinen Worten 
erzielte. Herr b. Keudell, welcher als 
deutſcher Botſchafter ein dem Freihan— 
del und Schutzzoll völlig entrüctes 
Dafein in Rom führte, jchied eiligft 
aus bem Klub aus, zu deflen überzeug- 
ten Mitgliedern er biß dahin gehört 
hatte, Er that e3, obgleich ihn die da— 
—*— wirthſchaftlichen Kämpfe im 

stage garnichts angingen. Aber 
hatte Ssurcht, fi in irgend einer 
mit ber Negierung, melde er 
im Widerfpruch zu be= 


er 
Frage 
repräſentirte, 
finden. 

Wie damals der Zolltarif das poli— 
tiſche Leben in Deutſchland beherrſchte, 
ſo ſteht heute Preußen unter dem geiz 
chen des Kampfes um den Kanal. 
eigentliche Gegnerfchaft gegen Dielen 
Kanal, Die erbittertften Rufer im 
Ziel der gegenmwär- 
preußiſchen Regierung haben 
ihren Sit im „Bund der Landwi rihe". 
Dieſe Vereiniaung des Agrariert hums 
wi il nicht nur den Kampf gegen daS 
Minifterium des Königs führen, jon- 
dern ihre Wortführer erflären, daß 
man „Männer finden müffe, Die endlich 
den Koönia jelbit überwinden“, Der 
„Bund der Randiwirthe”, beflen legale 
Eriftenz übrigeng nach dem bisher gel⸗ 
tenden preußiſchen Vereinsrecht ebenſo 
angezweifelt werden könnte, wie 
ſpielsweiſe die Berechtigung der — 
triotenliga in Paris, iſt eine agita 
riſche Geſellſchaft, die mit ganz ae 
Mitteln arbeitet, al3 e@ der gemäßigte 
und aelehrte Cobden Klub that. 

Nun au diefem Bunde, mel- 
her den Kryitallilationspunft aegen 
das bhauptfächliche Negierunas - Bro- 
gramm in Preußen bildet, nach Allem, 
mwa3 man im Laufe der Zeit gehört hat, 
gar manche Beamte, Nicht Botlchafter, 
die durch Zahlung eines Beitrages eine 
theoretifche Billigung der Siele des 
Vereinz befunden, fondern Zandräthe, 
welche durch eigenes Eingreifen perfön- 
lich agitatorifch für diefe Ziele wirken. 
Man hat aber noch nicht gehört, daß 
einer der politifchen Beamten aus die- 
ſem Bunde ausgeſchieden iſt. 
as Staatsminifterium, deſſen 
gegenwärtige Leiter übrigens nichts 
von dem olympiſchen Donnerer haben, 
hat den aus der Puttkamerzeit datiren— 
den Erlaß über die Pflicht der Beam— 
ten, die Regierungspolitik auch bei den 
Wahlen zu unterſtützen, wieder in Er— 
innerung gebracht. Wie wäre es nun, 
wenn die Herren Miniſter die Probe 
auf das Exempel machten? Wenn ſie 
verſuchten, zu erfahren, wie weit ihre 
Beamten hierzu wirklich bereit ſind? 
Wenn ſie von ihnen klipp und klar als 
erſten Schritt den Austritt aus dem 
Bunde der Landwirthe verlangten? 

Wir möchten nicht mißverſtanden 
werden. Wir mißbilligen heute den 
Erlaß genau ebenſo, wie wir ihn früher 
bekämpft, wie ihn Bennigſen, Stauf— 
fenberg und Lasker, Virchow und Rich— 
ter verurtheilt haben. Aber die Konſer— 
vativen halten ſeine Grundſätze für 
richtig; die „Kreuzzeitung“ ſpricht dies 
auch jetzt deutlich aus. Von konſer— 
vativer Seite könnte alſo gegen die 


Die 


tigen 


Y - 
bei: 


‚Lategorifche Forderung des Austritts 


aus einem Bunde, welcher die fchärfite 
Dppofition aegen die derzeitige Politik 
feiner Majejtät darftelt, auf Grund 
der noch jebt betonten Kreuzzeitungs- 
prinzipien nicht3 eingewenbet werden. 
Die Forderung hätte noch einen er— 
freulichen Nebenzmed: Wenn diejeni- 
gen Beamten, melche dem Bunde der 
Landiirthe nicht Valet Jagen wollen, 
ebenfall3 gemaßregelt würden, fiele 
Katarrh 
im Kopfe mit seinem klingendem Geräu- 
sche in den Ohren, den summenden krei- 
schenden Tönen, heftigen Kopfschmerzen 
und unangenehmem Auswurf ist ein or- 
ganisches Leiden und wird von Hood’s 
Sarsaparilla kurirt, weil es ein organi- 
sches Heilmittel ist. Es entfernt aus dem 
Blut die Unreinigkeiten, die die Krank- 


heit verursachen und erneuert und stärkt 
die entzündeten Fasern. 


Hood’s Sarsaparilla 


verursacht nie Enttäuschung, Preis 81.00, 


Hood's P.tien heilen alle Leberleiden. Zc. 


a Eee 


Große Werthe und vollſtändiges Lager in 


Hochfeinen und wünſchenswerthen Herbſt-Waaren. 


Spezieſſe Baud⸗Offerle. 


Alle die beſten und feinſten Muſter zu Preiſen, die 


Euch zum Kaufen veranlaſſen werden. 


Große Partie einfahe Taffeta und Fancy Bänder — eins 
fhließlih all die neueften Farben diefer Saifon, die neuen 


Card Effette, Satins, neue Streifen, neue perfifche 
Eifefte, etc., von 3 bi8 44 Zoll breit, werth bis zu 


Se die Yard, Verkaufspreis 


Nr. 12 Sammetband mit Satin-Rüd:» 


feite — fpeziell per Yard ide 


Nr. 14 jhwarzes Sammetband für Bejag — per 
Bolt von 10 —— 15c 


nur 


Weißwaaren und Leinen, 


Ahr werdet ftaunen über die niedrigen Preife, 
die bier vorherrjchen. 
Ic 


ungebleichtes Pett: 
Bic 
18;öll. roth und blau farrirtes Glas und fan y 


gerändertes einfaches Leinen Handtuch— X 
zeug, werth 10c die Vard, für. 


1 Yard breiter ungebleichter Muslin, 
fchwere Qualität, wertb 6c, für 


9:4 2} Yard breites fhiveres 
lafenzeug von guter Qualität, 
wertb 1l5c die Yard, für 


18 bei 34 gute fehwere ganzlei.ıme gejäumte 
Huck⸗ ———— werth 


für — I 6be 
ire 


54;öll. qutes ſchweres Tiſch— — 
twerth 35c die Yard, für 5 


Glzöll. gute Dualität ganzlei teuer 
Damaft, vn 4e die Asa 
J 


Cream 


250 


ßbzöll. ſehr feine . voll — Sa: 
tin Damaft, wertt die Yard = 


5:8 Größe jehr feine und jchivere ganz leinene 
gebleichte Satin Darı ait Servietten, 98e 


mwerib $1.65 per Dusd., zu 

3230[. ertra feine Qu ualität farrirte uud geitreifte 
Nainſooks, werth bi 3 zu 2öc dc 
die Yard, für —J Ko A 


Jullerlo — 


Britiſh-⸗made Skirting Cambries, alle 2 
Farben, 1000 Stüde, die &-Qunalität 31. . c 


Römiſch geſtreifte und Ribbon geſtreifte 363öll. 
Zafetas — die 12Jc-Curalität 4 
für e BG : c 


Schwarzes ganzleinenes Cauvas — ganzleineues 
Tailoi Canvas — die We-Qualität Te 


Gnoliihe Silefias mit jhmwarzer Rüdjeite—Sils 
faline und Belour Rodfutter — 9e 
die 25e-Qualität für 

Echtes franzöſiſches Haireloth ile 


GROCOERIES. 


California Schinten— 
Wild Sweet Eure — 
ſchon geräuchert, 

per 


33 
Dam 5% ‚Die 


KH MWaibburne » Crosbns 

PR Superlative Mehl — 
Siegel, Goopır & | 

JCo.'s Pat.⸗ | 


BE Mehl, I: Fab-Sad SL, 


8198| 


—— ausgel. Dear— 


ling Lamb Chops-— 
mit ' — 
— — per Pid. 140, Keule, 
PBorl — | nr 
 % | per P J ide, 9e 
| Xoin, Bid... 


meniaftens da3 Odium fort, da3 den 
bisherigen Mafregelungen um De3= 
willen anhaftet, weil die Betroffenen, 
Jomweit ihre Namen befannt wurden, 
jämmtlich WUbgeordnete find. Gerade 
den Abgeordneten gegenüber erhalten 
die A den Schein einer 
vireften Verletzung der Verfaſſung. 
Bei den nicht mit einem Mandat be— 
trauten Beamten würde die Probe auf 
das Exempel weit intereſſanter ſein. 
Man könnte genau ſehen, ob die Ge— 
ſinnungstüchtigkeit oder der Gehorſam 
größer iſt, wenn Fürſt 
Hohenlohe ſeinen Landräthen das 
Wort zuruft, das man in alten Zeiten 
einem anderen Chlodwig zurief: „Ver—⸗ 
brennet, was Ihr angebetet habt, und 
betet an, was Ihr bisher verbrennen 
wolltet!“ 

Die Probe wäre auch wichtig für die 
Fortentwicklung des preußiſchen Staa— 
tes. 
wie Unteroffiziere, dann gibt es keine 
konſervative Parteigeſinnung unter den 
Beamten, ſondern nur ödes Streber— 
thum. Gehorchen ſie nicht, dann wird 
vielleicht die Erkenntniß wach werden, 
daß auf die Dauer fein Staat beftehen 
fann, in welchem alle ? 
den Belennern einer Parieidoktrin be⸗ 
ſetzt werden. 


Ertra 


Ertra fancy 


(„Berl. Tageblatt“.) 


Portugieſiſche Eroberungspläne. 
(Korreipondenz der Franff. Btg.) 


Barcelona, 29, Aug. 
Vor vierzehn Tagen ging eine aus 


21 großen SKriegsichilien beftehende | 
englijche Flotte nah Mabon, der Haupt 


jtadt von Minorca, öftlichjte Infel der 


l Dampfſchifffahrt 
eg and Stunden —““ niſche Reich würde ſich dagegen im Falle 


von Barcelona. Es war dies die ange— 


fündigte Gegenmanifeftation gegen dem | ©1 
einer 


Befuh der 21 
ihijfe in Barcelona und Mahon. 
Engländer gingen nach diefer Jnfel, mo 


franzöſiſchen Kriegs⸗ 


Franzoſen zu bedeuten, daß ſie bei einer 


Auftheilung Spaniens vor allem für 


ſich die Balearen beanſpruchen. Der 
Hafen Mahon's iſt ſo groß, daß alle 
Flotten der Welt darin bequem und 
ſicher ankern und manöperiren fönnen. 
Nach) Barcelona famen nur einige Kas 
nonenboote, die den PRofivienit zwijchen 
dem Geſchwader und dem Feſtlande be⸗ 
ſorgten. Die ganze Flotte nach Barce⸗ 
lona zu ſenden, waͤre doch eine zu große 
und zu direkte Provozirung Frank— 
reich gegenüber geweſen. 

Noch ein anderes Symptom iſt be— 
deutſam. Ein Adjutant des Königs 
von Portugal hat eine Broſchüre er— 
ſcheinen lafſen, worin der Verfaſſer die 
Art und Weiſe auseinanderſetzt, wie 
Portugal mit Hilfe Englands Spanien 
erobern muß. Er geht von der Voraus⸗ 
ſetzung aus, daß Spanien, um einen 
Grfa für feine leten Niederlagen zu 
finden, Portugal anneftiren will. That⸗ 
ſächlich ſpricht man davon häufig in 
militäriſchen und politiſchen Kreifen 
Spaniens. Um nicht ſelber von frem⸗ 
ben Nationen einverleibt zu werden, 


Chlodwia | 


ı Darauf befürmortet 


Gehorchen Affe, und jehmenten ein | 


Die | 
 päifchen Territorien zu ſtellen, 50 


ihr Einfluß überwiegend ift, um den | bis 80,000 in Feindesland des europäi= 


' fchen Kontinents, mit 


15€ 


EbEE 
AO 


PER 


STATE. 


Früh-Austage von Feinen Herbfi-Pubwaaren. 


Alle die Novitäten der Saijon, welche die neuefte 


Mode 


in neuen 


Herbſt-Putzwaaren wiederſpiegeln, ſind hier — Putzwaaren wie die un: 


ſeren fallen unter den Titel: 
Kommt und ſeht fie. — 


„Geld-Erſparniß 


tie von garnirten Hüten — das Stüd zu. 


leicht 


Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit auf unſere ſpej. Par— 


demacht“. 


*4. 98 


Ein weiterer großer Einkauf von jenen populären Tam Crown Hüten— 


gewöhnlich zu 32.25 und 82.50 verfauft — wir verfaufen 


ſie am Donnerſtag — das Stück. 


Modiſche Golfhüte — alle Farben — befegt mit Sammet und 


tequlärer $2.98 Werth — 
Tonnerftags = Vertauf . 


ur 


Cine Unmafle der feinften Muiter find hi 


Tailor:Made Suits für Damen — Iadet3 und Waiitz durchiveg feidengefüttert, 


S1.75 
Quill — 


98e 


Herbll:Suils, Skirls, Top Coals, IBails elc. 


er zu Dielen wunderbar niedrigen Preijen, — 


Röcke 


mit neuem Habit Rücken, neuer plaited Rücken, percaline-gefüttert, gemacht von neuen 


Herbſt Homeſpuns, Venetians, Broadeloths, 
Farben — geſchneidert in der alle 
beſetzt — dieſes ſind poſitive 815.00 Suits . 
Man-Tailored Kleider-Röcke für 


ſpuns, Cheviots, Serges und Kameelshaar — all 


$15.00 neue feine Top Covats 


mit einer groben Auswahl der feiniten neuen Stoffe, Farben wı 
ertra feine Qualität Taffetajeide und Satinfutter, $15 Wertbhe . 


Wir offeriren 175 Frühberbit a UORNOBONEENENG tailorsmade Jadets, 


waren $10.00 und 315.0 . 


Neue Golf Rainy Day Eloat3 — double:faced Golf Elotb3 


Serges und Cheviots 


rfeinſten Weiſe — 


Damen — gemacht von 
die feinſten 
nuem Habit als plaited Rücken — neue ausgezackte oder ſtrapped Front, 
gut gefüttert und ziviichengefüttert—pofitiver Werth ift $10.W . 


— alle die 
"86,50 


eleganten neuen Herbſt-Home— 
Farben — jowohl mit 


35.00 


neuen 
einfach 


für Damen — man— tailored — ein „gr oßer Bargain — 


id Facons, 87.50 


= 85.00 


— Habit 


und plaited Rüden — neue Zarben — das Tuch wird im Retail zu 


83.00 per Yard verkauft 
wirklicher Werth $15 — für. 


Neue wollene SHerbit: ———— endloſe Auswahl, tucked, 
auch einfache Tatlor Effekte, 
fancy Wollenftoffe — ganz ipejielle ganziwollene Waiits 


beitidt oder fancy bejegt 


neues Vraiding — BT 


Werth 82.50 — 
Donnerſtag REN 


57.50 


corded, braided, 
franzöftjche 
— bi je bt — 


S1.25 


Neue Herbft Haus: Wrappers — The Reliance — Der patentirte corjet= 
boned Wrapper, in den neueiten Derbit:Effeften — neue Voke⸗-Effette — 


neuer Beſatz — 31 Vards weit 
Qualität Percales, Flannelettes 
zu 81.75, 81.50 und 


Pfd. 
Java Kaffee— 


—1 Nr. 
* 3 Pfd. Caddy of Tea 
| 


Hintere Viertel, Pfd. 1 cruihed 


Sic. 


Anmperial Cream oder 
Euperb Ercam— 
per Büchſe 


—irgend eine Sorte— 


2 Pid. von 


un ſerem 
regulären 580 e 


Butterine — Br 
Fitts' Holſtein oder 
Morley's Elgin But— 


EINE — 


- NRöde voll an den Hüften, 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


in feiner 


81.25 


Kaffee ift | 
Bid. | 
2560 | 
I 
| 
| 
I 


Tomaten—ertra folid 

verpadt und rotb reif, 

unſere Hazel „Ertrase 
Ale 3-Pfd. 


a a 
immer gut, per 
Sc, Bbe, 
S30e und. 


Frühſtücks— 
nahrhaft und 


Eine Kaffeebüchſe frei iſcher 
mit 38 
Blend Kaf 


51.00 


d. Saudaralli 


2 36e 


Backpulver — Calumet 
oder Nilford reines 


Badpulver— 1 8 
dk 


1:B}d.:Büdjje . 


fee 


fd... 


Ehrliche zahnärzkliche Arbeit zu ehrlichen Preiſen. 


Bridgework, per 
von si 


ad, 83 — Porzellansftronen, 


möchte Spanien einverleiben. Um 


r j 83 —2:tar. Go ldsftronen 
-Silber= Füllungen aufwart3 von 30Oc— zreie Konjultation. 


feiner Lebenstraft zu geben und fich da= | 


mit Rejpeit zu 
Vortugal annektiren. Portugal 
Spanien, als vereintes Königreich, 
fönnte den fremden Eroverungsgelüjften 
mebr Widerftand entgegenjegen und ih: 
nen jogar den Gedanien an eine Auj- 
theilungSpaniens vergeben lafjen. Der 
Portugiefe genannter Brojchüre fieht 
dieſes Schickſal ſeines Baterlandes 
voraus und ermahnt darum ſeine 
Landsleute, ihre träge Unempfindlich— 
keit abzuſchütteln und an das Werk 
ihrer politiſchen und nationalen Rege— 
neration zu gehen, denn andernfalls 
würde bald das lufitaniſche Reich wie 
Spanien am Rande des Abgrundes 
mit geſchloſſenen Augen nachtwandeln. 
der militäriſche 
Schriſtſteller eine Allianz mit England, 
das jetzt ſchon über die portugieſiſchen 


Staatsfinanzen die oKntrole ausübt; 
; er verlangt die Vermehrung von Heer 
| und Flotte und entiwidelt 
ſtändigen Feldzugs plan. 
vor, daß ſoſort Rang England und 


| tugal eine Offenfiv- und Defenjiv- 
{emter nur mit | Portugal eine Offen] efenſi 


einen voll— 
Er ſchlägt 


Allianz geſchloſſen wird. Beide Mächte 
müßten ſich verpflichten, ſich gegenſeitig 
auf dem Kontinent und in den Kolo— 
nien beizuſtehen und zwar je nach den 
Mitteln und den See- und Landſtreit— 
fräjten jedes Landes. Er forbert dann, 
daß Portugal an England Mozambi- 
que gegen gewiffe Vergünftigungen ab» 
tritt, wobei dem britijchen Reiche bie 
Veraniwortlichteit überlaſſen bliebe, 
wenn Frankreich oder Deutſchland ge— 
gen dieſen Akt reklamiren ſollten. Eng— 
land müßte Portugal den Beſitz ſeiner 
übrigen Inſeln garantiren; das luſita— 


eines Krieges zwiſchen England und 
anderen Nation verpflichten 20 
bis 30,000 Mann in außereuro— 


Ausſchluß der 


pyrenäiſchen Halbinſel, und 100 bis 


verſchaffen, möchte es 
und | 


Juli 


S$4--Golde Fitllungen aufwärts 
Zufriedenhei t garantırt. 
.P. Hayes, D.D.S. 


Tadellofe Büftenformen für Kleidermaderinnen, 
Größen 323 bi3 40 — Berkaufspreis, Süd . . 


Kragen-Steifer — genug für einen Kragen — 
BEE aa 


I per Badet. 


Spart Held an Kurzwanren hier. 


Hier ein Time und da ein Dime maden bald den Dollar. 


Belding’3 und Korticelli 100:Yd. Nähfeide — 
Verlaufspreis, 3 Spulen für * 


10c 
45c 
ScH 


2 


—— 
‚I 


Unfihtbare wm * — 
Stüch. 


But gezäblte Stefnadeln — Nadels 
Spisen — Papier . .. 


Aluminium Fin — — 
per Dugend x i 


Eine Schmuciaden:Hferte 


Gelegenheiten zum Geld-Erjparen find bier jebr 
viele, 
13:Größe goldgefülllite lihren 
für Männer — fancy graprte 
Gebäufe garantirt fünf 
Sabre vorzubaletn — mit ga: 
rantirten in Amerika gemad: 


ten Werten — 8.3.89 


werth $7.00 . 
‚Ubren 


12:Größe „Open Face“ 
für Männer und A 
zen 7 Gehäuſe, mit amerikaniſchen W 


Wer 
n — jede m rt v Br zu 81, 95 


balten . 

O Große goldgefüllte Hunting Gebäuſe Uhr en 
für Damen — bübjh gravirte Gebäuſe — ga 
tantirt für fünfjährigen Gebrauh — mit garanz 


tirten amterifanijchen 84 * 
* . + ® 


Werfen . 
Urmipangen 
39 


Rolled plattirte Hut-Nadeln für Damen — große 
an farbige WERNER — 3 


Etüd . 
ie 
I12e 


Schöne Sterling Silber Netherfole 
- fach grapirte Eu 
Stüch. — 


Rolled — ſchöne Nadeln — für — 
oder Manſchetten Nadeln — Stück 


Silberplattirte Auſter- oder Gurken— 
Gabeln — Stück er 


Jorlemonnaies und Bags. 
Hübſche Qualität lederne Chatelaine Bags, mit 


Kette und Haken — — 10€ 


ee une 
ahl von 75 Facons Kombination Por te⸗ 
3 für Damen — in ehtem Seal, Wilis 
Vorocco, Ealf und fancy Leder, mit eins 
fahen und doppelten Adtyeilungen für Sleins 
geld, mit bübjehen Gold: und Silber:Beichlä: 
gen — in all den neueiten Farben — Worte: 


monnaies werth — bis zu 42c 


95e 


Wir führen nur die feinſten Waaren und verkaufen dieſelben 
zu Den folgenden niedrigen Preiſen. 


Walter Baker's deut⸗ 
ſche „Nübe Chofolade — 


Ertra feiner im Gar: 
ten gezogener DOolong 
Tbee oder ungefärbter 
Japan There, 5-Pfd.: 


Büchſe 833. 20 65€ 


Diund . 
Frei — Ein Laib 
Hayel Home = made 
Whole Wbrat Brot 
mit 3 Wadeten Sazel 


Breakfaſt Food —1 


verpackte „Canned 
- 1899 Bad 

Y Telepbone Erb: 
Yböne und ir 
llc 

ce Brand Pads 
er rother Fiſch, 


in reiches Oel 10c 


verpadt, Bid. 


gegeben. Das jcheint Eröfjnung des 
NET zu fein. 


Der Steuermann ats Ebirurg. 


Man jehreidt aus Sidney vom 23. 
Ueber eine 


' tion, welche auf dem englifhen Voll- 


Schiff „City of VBenares“ 


während der 
Fahrt von Nem Hort nad) FFremantle 


| dorgenommen werden mußte, wird aus 
Mejtauftralien berichtet: Der Steward | 


des Schiffes, ein Farbiger mit Namen 


Scoot, wollte bald nach Verlaffen des | 


AUbgangshafens einen mit Hefe gefüll- 


eigenartige Operas | 


| 
| 
' 


ten irdenen Topf nach der Küche tras | 


gen, als er durh em plößliches 
Schmwanten des Schiffes aegen 
Bollwert gefchleudert wurde. Der 
Iopf zerbrah und feine Scherben 
drangen dem Manne fo unglüdlich in 
den linfen Arm, daß die Pulsader 
durchfchnitten und mehrere Sehnen 
verlegt wurden . Um die heftige Blu- 
tung zu Stillen, wurde um das verlegte 
Glied ein feiter Verband angelegt, 
nicht3deftomeniger jtellte fih bald 


‚ im Witer von 75 


das | 


| bom Traı = 


! dab unjere geliebte 


Brand ein. Der Mann foien, da fi) : 
an Bord fein Arzt befand, rettung3los | 


verloren, al3 fich der erite Steuermann 


'entfchloß, die Abtrennung der linten 


' genommen, und fiehe da, 


200,000 Mann in legterer. Außerdem | 
würde Portugal dem englifchen Reiche | 
alle Hülfgmittel, die e8 bejigt, zur Vers | 


fügqung ftellen. 
Schliehlich erflärt der Verfaffer, daß 


Hand felbft vorzunehmen. Er hat zu= 
nächſt das brandige Fleiſch vom Ellbo— 
gen bis zum Knöchel abgetrennt, ſodaß 
nur noch der blanke Knochen ſichtbar 
war; dann wurde Scott die Hand ab— 
obgleich der 
Steuermann von Chirurgie natürlich 
keine Ahnung hatte, iſt ihm die Opera— 
tion über alles Erwarten gelungen und 
der Steward heute vollſtändig wieder 
hergeſtellt. 


Todes-Anzeige. 
Sarmonie:Xtoge No. 3, Orden der 
Sermanns Schweitern. 

Den Beamten und Schweitern zur Nad: 

richt, dab unjere Schweiter 

Umalie Eride 
am Mittwoh Morgen geftorben if. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Donneritag ‚ den 
21. Sept., um 1 Ubr Nahm,, vom Trauer: 
bauje, 3 Pauli 1a YMace, nah dem Koncor: 
dia Friedhof. 

Maria Butenjchen, Prüf. 

Lina Wall, Setr. 


ern —— 


Portugal nicht aus Sport den Krieg 
erklären wird, ſondern allein, um den 
friegerifchen Gelüften Spaniens vorzu= | 


greifen, um fich gegen ungerechte An— 


griffe zu bertheidigen und um Die 


Zriumphe und den Sieg rein zu bewah- 
ten, den andere Gejchlechter über Die 
Spanier dapontrugen und um fich in 


tenverhältniffe zu bringen. Man nimmt 
an, daß die Schrift, wenn nicht auf Un 
treiben, fo doch mit Genehmigung des 
portugiefifhen Königs geichrieben ijt. 
Die Portugiefen zeigen fich übrigens 
ſehr kriegeriſch: Vorgeſtern wurde, 
vom portugieſiſchen Territorium aus, 
einer der ſpaniſchen Soldaten, welche 
die Grenze gegen die Peſt beſetzt halten, 
erſchoſſen; geſtern wurden vom portu⸗ 
gieſiſchen Dorfe Brusneiros aus 12 


tius⸗Kirche 


eine beſſere Lage im europäiſchen Staa-⸗ 


Todes: Anzeige. 


en die traurige Nachricht, 


Freunden und Belannt auri 
Mutter, Großmutter und 


das unjere vielgeliebie 
Schwefter 
Glifabeih Weber, 
am 19, Septe: nber im Alter von 75 Yabren und 1 
Monat um 39 Uhr Abends plöglich verjchieden ift. 
Die Reerdigung findet ftatt am Freitag, um 9 Uhr 
Morgens, von der Wohnung. des Schwiegeriohnes, 
} Mi 8, 1469 35. Str., nad der Mauri: 
und von da nah dem St. BPonifacius- 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Eehweitcrh, Bruder, Kinder, Enfel und 
Shwiegeriöhne. 


Todes: inzeige, 
Southweiteru:Xoge No. 484,3.0.0. 5. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, dar 

Bruder 
5. Kirchner 

geitorben it. Das Pegräbnik findet flatt am frei: 
tag, den 22. Sept., Naınittagd um 1 Uhr, von 
Kr. 131W, 2. Sir Die Brüder find erjucht, fich 
um 12 Uber in der Sogenballe einzufinden, um dem 
Lruder die legte Ehre zu ermeilen. 

. Linde, DO. M. 

m. Schau, Sefr. 


m | Schüffe * die ſpaniſchen Truppen ab⸗ — 
Frankreich und England einen Beweis 


Todes-Anzeige. 


und Belannten die traurige 
daB unjer geliebter Gatte und 


Freunden 
Nachricht, 
Vater 

Kenn Nirchner 
im Alter von 68 Nabhren, 7 Monaten und 
9 Tagen am Dienftag, den 19. September, 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 2, September 1809, um 
1 Uhr, vom Irauerbaufe, 131 Welt 2, 
Etr., nah Waldheim. Um ftille eilnahue 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Mirdner, Gattin. 
YMuına PBuhrmann, Emma 
Ziemien, Seucy G. Kirchner, 


IJmudo wWlbert Wirdyuer, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Hell nuth Trapp 

Jahren _ nah langem % 
im Heren ent en it. 
am Freitag, den 22. Sciptember, um 2 Uhr Nahın. . 
bauje, 35 Seine Place, nah Graceland 
ie tı auernden Hinterbliebenen: 
Heurietta Trapp, Gattin. 


Frau Biveder uub Marie Trapp, 
Züchter. 


Leiden fan — 
ie Beerdigung findet ſta 


Friedhof, 
mı,do 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
Mutter 


Bernardina Edert 


im Alter von 66 Jahren jelig im Herrn entichlafen 
Die igung findet ftatt am Freitag, um 8.30 
Mor ‚ vom Trauerhauje, 3927 Fifth Ade,, 
Marien Gottesader. Um 
die tiefbetrübten Hinter: 


Uhr 
per Kutid 
ftile Teil 
bliebenen: 
Wilhelm, Dtto, Emma, Seiurich, 
Hermann, Friedrich und Eduard 

Edert, Kinder, nebit Verwandten. 


Geitorben: Walter 8. Frilimann, am 19. 
September. Beerdigung Donnerftag, den 21. Septem: 
ber, um 3 Uhr Nahım., vom LZrauerhauje, 646 Bur- 


ling Str., nad Graceland. 
MEVICKER’S—Tacon. zen... 


Das fiherite Theater in der Welt 30 Aus sgänge. 
Jacob Kitts Aufführung von Edwin Arden’3 grok: 
artigem Schauſpiel 


ZOR AH! 


Jeden Abend und Samftag Matinee—2öc, Ic, 506, 
75 und 81. — Heute Matinee, alles rejerbirt: Die 
und 50. — Näditen Sonntag: CHAUNCEY OLCOTT 
ın A Romance at Athlone. Site morgen zu haben. 


ı nah dem St. 
nahme bitten 


Ehe Kedzie Ave. und Jakfon Blvd. 


| . Shoot the Chutes . 


! frijcher Luft der Welt. 


Diifen jeden Tag von 2—11 Abds. 
Die sopulärfte und erfo Igreichite Unterhaltung in 
Der Beſuch dieſer Saiſon 
Erite Klafle Baupevile. 
und viele Attraktionen am 
2jp—lına 
10 Gente. 


arößer ats je zupor. 
Matinees und Abends, 
Rap. 

Eintritt 


THE RIENZI, 


Ede Diverien, Elarf und Evaniton Ave. 
Ehtcayo’s populürlter und feinfler So:nmer« 
und Jamilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


momifr* 


„KINSLEY’S.. 


105-107 ADAMS STR. 


Hands Orchesster 
fpielt jeden Abend nad 6 Uhr im Deutihen 
Beitaurant. momiia 


freie Tiealer-Vorllellung 


jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag, in 
DLYSGARTEN. 
„325 == 1 Bind nördlih vom Ferris Wheel 
EI Reue Geiclimait jede Wode. 





ar 
80. uw bis 


und 79e für neuen 
rratb von ammet- und Filz-Hüte 
kleine Knaben und Mädchen, 
Scholar The Student“, 
Dewey“, hübſch und geſchmad⸗— 
drigen Preiſen. 


talität de 
€ 


» )e 5Be, 61 
8 


a für je dar} ze Steaubenfedern, 10 
lang, feine Farbe und außerordents 
X Sualität, irgend eine Zeit 50e werth. 


Eovert Golf Klorh 
Die ſtarke Nasbirage 
et für Diele Sorte 


und yacons 31 Die 


en fie 


ar oße Mi ven 


Jene eritaunlihen Sciden-Wailt Werthe, 
1,500 SeidenzWaift!, Taffetas, Grosgrain, Armures apere 
Gewebe zu 25c am Dollar. 
1.995 für DH. Seiden-Waiſts 
2.95 für 86.50 Seiden-Maiits, 


ot 


nit weißer Seide 
garnirt, überall an 
in „Veader* für 99e 


nd ieh billiger 


und Hüte 
einige einfach ge 
‚werth bis 


für einfahe und Wlaid Golf Gapes für Damen, 


— En — 
Strasse. 
| t 
= l — * * r v ’ 2 ’ r ’ . ’ . ’ r — 
ren⸗Ausſtellung iſt ein unbegrenzter Erfolg, und die Preiſe, die wir angezeigt haben und die wir heute wieder anzeigen, ſind, wie der Vergleich zeigt, von 10 bis 50 
Damen-Kleidern — es ſind Bargains von ſolcher Güte, daß marktſchreieriſche 
Anpreiſung unnöthig iſt. Ein Beſuch wird Euch überzeugen wie entzückend ſie ſind. 
Während dieſes großen Herbſt Eröffnungs-Verkaufs ſind die Preiſe für 
Bre iien welche zeigen, daß bier der Plag it zum Kaufen — größte Auswahl 
’ von Solf-Süten in Chicago, zu den niedrigiten mäglıhen Breijen. 
T 5 34 d 4.75 fü 
Aitrafhan Plaids in prächtigen ® — — 
in blau, braun ſchwarz und grün — die In? 
Glectric braun und fhwarz. Die Jadet3 find dop u 
twebe u. f. w., reguläre 39c Werthe, für Don: ii mr le Sen wis 
werden; Eure Auswahl von der ganzen Partie für — 8 HIN, a 
viots, 443öll. Velour Plaids, 323öll. 
d weißen Checks faner 
for Mirtures neuer Niden, hübich gemacht und eingefaht, Belve: Ui FORSOER Yaneh ® | r 
Maids, volle Meite perfelt hängend 
— nodore“ und 
die Yard für $1:Nleiderftoffe 
und Tipcebs, franzöfifche und deutiche & 7a 
4. 98 tin gefüttert und mit großen Verlmutter: Knöpfen garnirt ein Gt! un ıD Fancy Miihungen, cbenio einfach ſchwa de 
49c die Yard für 403Ölf.. ganz: 
au, braun und Beige, 
Stormproof Cheviot, 30zöll. ganz— 
— A 4.98 


State, 
® 
Die Eiwaa- 
’ * ’ “ r ’ - * .. ’ r m» r 
Prozent niedriger als die unferer Konkurrenten—eine Durchfchnitts-Erfparnif; von 25 Prozent läßt fich leicht machen, und das ift fehr erheblich. 
Seltene Herbft- 
rer Bine i SIchnei 75 Ichnei 
dieje Meiderftoffe bedeutend niedriger angefegt, al dies jpäter in der 9 8 für von Schneidern gemadjte 75 von Schneidern gemachte 
® 
> e leer 1. 05 Töne neue garnirte Hüte, nach 
neuen Yarben = Combinationen, 5 
hübſcheſten und modiſchſten Farben — einige 
pelbrüſtig, mit enganliegendem Satin-Futter und — n eu 
nerftag auf 25c angejegt. gemacht. impe tirte fancn Federn, neue 
für H.00 Damen = Nöde DR 
Cloths, 52300. und 543Öll. Tai: 2.98 5 aus 20 sc 
Stor: zu GSerges—alle jenjationell marfirt für teen cingefaßte Nöde, welche urjprünglih gemacht farbigen PWlaids, enganlienend um die Hüfte, Nöde 
Qualität vere caline gefüttert. 
34 ieſen ſe ie 
301. jchottiiche Domejpuns 
jeide ne und mwollene Mirtures u. j. w. — für unjeren 
gut ausjehendes Kleidungsitüd für das Geld. in New Vork Für jolde Art Klei dungs füde f d 
— für Auswahl von 125 Damen-Jackets in lohfarbig 39€: 
u e * —46 r Wertb sl. oo, 
enalijche wollene Homeſpuns, 50zöll. impor— 
Creponette, ere fanch garnit it Franſe nd Schnallen 
fimmtlid $1 die Yard wert, — macht, andere fanch garnirt mit Franſen und Schnallen 
* F offerirt 


State, 
Van Buren 
zer M nn np Wailts, Nöde, Jadets 
WENE ZIErUIT- % "HN: | ‚ ‚ l 
& L - 
F ( 
— En 
rt | 
Saifon der Fall jein wird — jett ift die richtige Zeit das Kleid zu kaufen. are } Sr} 
; tige Zeit das Mleid 5 Suits — Damen-Suits— 
Mo nac pelche 13 
ebenfo ganzwollene Tricots, Si 910.00 Tofeten 
fancy beitidt in Applique, andere Edged und — Er x ot 
finifhed mit Satin Neveres. Dies ift beftimmmt der beite Damen: Anzug: Bar: : aitet Verzierun Taffeta Seide, Straußens 
‘ die Yard für 750 Kleiderftoff-Werthe 
530e 
Tage, ausgezeichneter i 
und 4özöll. franzöfiiche und * * ür gan 
den Donnerfiags Verkauf zu 50c. wurden um zu $l0 und $12 verfauft zu werden. im Werthe rangirend von $12.00 bis $15.00. 
75e Große Ulſter-Bargains. 
e Novitäten, n 
den * 
4 die Yard für 115 Stücke Waare geräumt, aber wir hab— hier in alle 
nöffl. Bıriter Mo ir ({rp 3 ‚ 
lene— a ſch 69c Wzölt, Tufter Mohair Gres 1.50 braun, aus SKeriey, Melton und Biber gemadt, in 
mel’s Hair Gheviot, Kzölf. 
liihe Stormproof Seraes tirte englifche Tailor GClotys und 50: 39 für % nn " 
e engliiche Tailo ot)s und 5 od —J 2* 
I ® 
6 
ß | 
große ’ 


Wir haben 250 davon, gemacht aus dem modiich: 

gain in Chicago — wir haben diejelben für $15.00 verfauft. 
für Sleider-Röde für Damen, aus ertra 
Golf:Gapes und Jadets, 
ichwar; und ion Vreiſen. ie 
ven Facons, Satin gefüttert—unjere regulären $10 und $12 Nadets, Donners 
Pourette Gloth, 40301. eng: 
Mobair und mollene zöl.nene breite Twill Diagonals 
Dauerhaite Möbel, garantirt, wurden niemals von diefem oder irgend einem anderen Gefchäft jo billig verfauft — Eure Gelegenheit. 


Van Buren 
Strasse. 
’ ” * f . “ ’ ’ . 
ein Dergnügen und es ift profitabel ein folches Gefchäft zu J als wie wir es ſeit Montag gemacht haben. 
*8 * 
C Ulſters 
* apes, Ulſters. 
43 eiderſtoffe. Unſere große Herbſt-Eröffnung wäre nicht vollſtändig dieſe bemerkenswerthen Bargaius in fertigen D 
ie hübſcheſten und modiſchſte Ideen in faſhionablen Herbſt-Putzwaaren, zu 
die Yard für ſchottiſche und 
ed f ſchottiſche in Cheviots, Homeſpuns und Venetian Cloths, 
C ften VBenetian Cloth; die Farben find marinchlau, 
10.00 kosteten 
Eerges, Henriettas, Novelty Ge: — 2 
piped mit jhwarzem Satin. Gemaht um für 5 bis 830 
tc., en tihieden mesiide, Facons. 
— ihwere ganzwollene Tailor Che: — 
* 5 für ertra Oı ChHheviot Wlaid Nöte, 
Picuna Ladies 2.395 Ihwerer Cualität Golf PBlaids gemacht, 3. 95 
rem eugliſchein Cheviot gemacht, in 
e nichliehtich „Ihe 
>zöll. Tailor PBroadelotbs, 56= 
für Auswahl von 150 Boucle Jadet3, nur in jchwarz, durchweg Za ür Auswahl von 250 Uliters für Damen—it tan 
Donnerftags-Rerfauf auf 75c marfirt, 
und Enten Flugel. 
pon, 54yöll. ertra fchiverer 20 verihiede 
tag jür 87.50. 
und 4öll. 
werth bis zu 75c die Yard, 


—— 


aaren ſin 


Q 


xD 


als je 
zuvor. 


ge! 
a 


Sranite emaillirte 
tiefe Wajch- 
ſchüſſeln 


ertra 
- 


— 


Gzoͤll. glatte eiſerne Bc 
— Ofenroͤhren 
Dieſer Bamboo 
Eis, nur für 
einen Tag . 
Greelfior Matragen 


irgend eine V83e 


Größe a 
Kombination Matragen 


— — 1 49 3 Diejes und zehn an: 
Moos: Matrathen dere Muſter in Ma— 
hagonhy finiſhed 
Parlor Stühle, fein 
ſte Qualität Polſter 


India Turkey Feder-Stäuber mit 


gem Griff HYS 


Seftell 
Eiſen 


W ringer, 
vaniſirtem 
k. 8 Granite emaillirte 
223 
Dieſer „Roman“ Stuhl AR 
ift von uns riefig viel 
verfauft worden — pofitiv 
eintaujend an einem ein= 
jigen Tage verfauft — 
morgen werden 
fie foiten . 
109 Barlor Sets 
am Dollar. 


„Oak Ir.“ Heiz⸗ 
Oefen, mit hüb— 
ſchen Verzierungen 
Nickel Föot Mail 


und 3.49 


Vand .. 
zroßes Medizin Cabinet, hübſch lackirt, mit 


Ives J Esioh, 25c 


ine md Kuren ‚kleider, 


imp 
* Alenen Eoverts 


braun und lohfarbig, durchweg 
Seide gefüttert, werth $7.50. 


1.00 anne, 


rirt und , Baids 


macht, garantirt nicht 


emaillirte 17 


Vr dD-Raiiers, auf 
1% 


inenlegbare No-Saq 
vStreder — aus 
gemacht mit 


Ale verfaufen Ddie= 
jen Schautelſtuhl 
zum Koſtenpreis, 
aber wir verfaufen 


men — 69€ ibn — 13c 


morgen . für . 
Ueberzug, Stüble ; jolide Mabagony Chamber Set3 
wertb 33.50 bis $15 morgen zu 50 Proz. Rabatt. Ahr könnt 


— zu * 2.75 ER en — 25.00 


und. 


Dies ift ein jolid 
eichener Rohrſitz, 
Eßzimmer-Stuhl, 
"it geſtützten Ar— 


irgend — 
Dieſes antique Dreß— 
ing Caſe, mit großem 
geſchliffenem franz. 
Plate Spiegel, auter 
Finiſh, beſte Meſſing 
Garnirung und beſte 


———— 


ers. 


eine * ) 
Größe. . 2 
Nr. 140 — ze Hact 
4 39 — 3.98 


Nr. 2 40: pfündige 


zu 5 Haar 6.50 
+ 


Matraben . 


Danerhafle Schuhe für Namen. 


Diefes und drei an: 
nn 0 Wi ben 25 von dieie 
dere Muiter in Gol- ir haben 25 von diejen 


den CatCHiffoniers, Shönen $60 viertelacjäg 


re es ; 
nit franz. —J ten eichenen Sideboards Gol rd) Aauariums mit 
fenem Splegel drei Goldfiſchen und Mrs. 


für c 1 w fanev Muschel 25 Griffe 
niorgen r ame MuUſcheln rifſe 
* > 21.50 für . zn. 


Auslelung rei reiner Eßmanren übertr il $ 


Wagdon— S 
RR A 


Sranite emallitte 
hecher 
für 

Dreifach genähte Car 


HI 


Sadiron 
« 


IC 


Pott's 


pet⸗Beſen 


ſes 
® 
Fancy) 


Middles, 


Pfund 


zacht von in— 
Worſted 
Faeons, 
um für 


ſür modiſche ſ ge für Männer, geu 
englijchem FR 

doppelluöpfige 
prachtvoil geichiieidert, Anzüge, Die gemacht ee 


$12.50 vertauft au werden. 


9.50 


Royal Kid 
pelten 
und 
neue 


Damenſchuhe — mit dop— 

Soblen, ledernem Top Facing 
Backſtays, Militär-Abſätze und 
Londoner Zehe. 


| Eurpak Kid Schnürjchirhe für Damen 
J 
) 
| 


ee digo ortirtem 
Swift's 

Premium 
per Pfund 


Zwei weitere 
* ingen mit 
granulirtem Zucker, 
Pfund 3 


Beſter gemahle 
ner Zimmt, Pf. 


Beſter gemahlener 
ſchwarzer »iel- 


[4 
fer, Pfd. 15€ 
Trop Tafel 

1 Sal. © 
iever = 29e 
O.Mo— 

laſſes,4 * 
Gauͤn Behälter. 30c 
Allerbeite criijp Ginger 


Snaps (aus dem obigen 


N. ©. Molafles 8 
gemacht), Pfd. .. c 


1900 Brls. Pillsburys Mar 
Veit XxxXxXx Mehl, cowfat Baus 


per = zo: 
Perl. 4.15 re mato-Sauce) 
Prl. $ 5 S ; 
+ Brl.Eod.. 550 2 Büchſen für. 25c 
Fancy Pie Pfirfiche, 


3 Rip. Oc 


Büchſen, Büchſen. 


ol3 f 
Sear & Nidı 25 und Fauch einfach: und 


feinem 
10 
— mit gutem Drill gefüttert — Dieg: Fairbanfs 
jame Sohlen und Militür-Apfäre, auf 3Ic 
den neumodifchen Pug Zoe Yeiiten ges — 
macht. 

Nubijche Kid Schnür= und Knöpfſchuhe 
für Damen, jedes Paar mit Seide 
geſteppt und mit den feinſten Fittings 
ausgeſtattet, Militär- oder Opera-Ab— 
ſähe und Coin oder Vaſſar Zehen. 


Nelſon Morris' 
Swift's reines in Keſſe 
verpacktes Lard, 

Eimer, das 

Stück 


3,000 Brl., Red Shield 
Vatent-Mehl, aus dem 
allerbeſten hartenWeizen 
gemacht, per Brl. 

43. 95; 


für hübſche Top Coats f. 
Männer, in all den po— 
pulären Schattirungen — 
mit oder ohne Sammetkragen, mit 
Seide, Serge oder Italian Cloth Fut— 
ter, werth 815. 00. 


ſchwere Hoſen f. I 


inStreifen, far 
Plaids 


Probirt unſere A. J. C. 14 Stüde für für bübfhe Top Goats f. 
Staffeejorten (befannt 
wegen Deren großem 


Seldeswerth), das Bid. 
3dc, 30c 25 


Rod Falls Creamery 
Butter (leine beſſere auf 


Erden)— 15 


Pfd.Eimer. 1. 
Rahm— 


Honey 
Syrup, 
Behälter, 


Allerbeiter RN. 


is Nänner gem. aus ganz 
ifjt's Mohawk Laun— 
ife, 3 ⸗ 


25 


in ball 
im Deu 


mt 


Fancy gedörrte 
Pfirſiche, 
Pfund 

Faney franz. 
große Sorte— 
a a 


12 Stüde ME. 
Swift's Gotojuet 
Pfd. Eimer, 
das Stück ... 


—— Familienſeife 


Prunes — — 
16 Stücke 


10e 


ey Prunes s 
3000 Packete H F. Fancy Prunes zum 
ge — Koden, Bid. ————— be 


1490 Packete White 
Souje Tapioca 

* p 5 für feine Knichojen = Anz 
züge für Anaben, Größen 
od; bis 15 Nabre, in Cheds, 
Mifpungen, auch einfach 


Millow Calf Schnür: Schube für Damen, nach Herrenart, Goodyear Welt, 
mit perforirten Spigen und Military Abfägen. 


Ss Mefte Satin Glanzitärke 


— 8 Pfund 


ſtark ge— 
aus zureißen, — 


Family Weißfiſch — 
emaillirte Schnürſchuhe für 50) Mid, echter Pfd. Eimer, und 


Engliſch 


engliſche Badſtays und beite Sorte Drit Futter 


Nubian und Surpak Kid Hand QTurned 
Goodyear Welt: für Damen. 

Hand Turned Parijer Kid 
Knöpfihube für Kinder, Grö 
Ben 4 bis 8, rd 

werth $1.00, für ‚9% 
Dongola Kid Schuhe für Mäpd 
hen, Größen 113 bis 2, . 
wertt . 

15 E 1:23 


Dongola 
8*81.50 — 
für 

Schwarze, 
farbige und 
Babies, 
werth 3%c, 


Schweizerifches. 


Dem kürzlich veröffentlichten Bericht 
des jtatiftifchen Amtes der eidgenöffi- 
jchen Zollverwaltung für 1898 zufolge 
behauptet Deutfchland die erfte Stelle 
unter den Abnehmern und Abgebern 
der Schweiz. 
30 Prozent der Gefammteinfuhr 
Schmeiz, 
Sranten (306 im Jahre 1897), und er= 


Das deutſche Reich yo - den betrieben zu haben, zur Verhand- 


nämlich für 314 Millionen | 


Damen, RE dauerhafte — 
Schnür⸗ 


la Kid One-Strap San— 
dalen für Damen, werth 


Orblood, 
braune 
weiche Sohlen, 
für 


hält 27 Prozent unferer Ausfuhr, für | 


194 Millionen (174). An der VBermeh- 


betbeiligt Kohlen (43 Mill.), Maſch— 
nen, eleftrifche Kabel und Kofes (je 23 
Mil); an der Ausfuhr Kernobit für 
nahezu 7 Millionen Tranten, Uhren 3, 
Mafchinen 2 und Käje 1,3 Millionen. 
Auchfgrankreich hat feine Ausfuhr nad 
ber Schweiz geiteigert, um 114 Millio- 
nen Franten, fie betrug 204 Millionen, 
während feine Einfuhr aus der 
Cchmeiz, 83 Millionen, um eine halbe 
Million abgenommen hat. Auch gegen- 


ch | 
über Jtalien, basben Schweizern für | tralbahn herab und erlitt fchmwere in- 


ı nere Berlegungen. 


6 Mil. Waaren mehr geliefert bat, 
ging ihre Einfuhr zurüd. Jm Oanzen 
genommen hatten Handel und Indu— 
Strie ein gutes Jahr. Der Werth der 
Gekimmtausfuhr betrug 724 Millio- 
nen Franten, 30 Millionen mehr als 
1897; der Gefammteinfuhr 1065 Mil- 
Tionen, 34 Millionen mehr ala 1897. 
Neben dem Rechtsſtreit zur Feſtſe— 
tzung der Grundſätze, nach denen der 
Rückkaufspreis derEiſenbahnen berech— 
net werden ſoll, hat das Bundesgericht 
noch über ein beſonderes Begehren der 
fünf Hauptbahnen und einiger kleine⸗ 
ten Linien in der Frage der Einlagen 
in den Erneuerungsfonds zu entjchei- 
den. Im Juni hatte der Bundesrath, 
foie bamas gemeldet wurde, diefe jähr- 
fihen Einlagen auf Grund des Eijen- 
bahnrechnungsgeſetzes feſtgeſetzt, u. a. 
für diegentralbahn mit 1,300,000 Fr., 
Kir die Gottharbbafn mit 1,145,092 
Fr. für die Jura-Simplonbahn mit 
9,224,340 Fr., für dieNorboftbahn mit 
1,978,162 Fr. u. f. wm. Diefen Zahlen 
graenüber verlangen die betreffenden 
Grfelfchaften in ihren Rechtsbegehren 
ehr mefentliche Abftriche, in einem 
alle fogar die Hälfte der Summe. fo- 
daR au diefer befondere Prozeh von 
beträchtlicher finanzieller ' ‚Bedeutung 


. \ 


geist Die „Sonntag apoft«. 


P2 grey | fallen erllärte. 
rung der Einfuhr waren hauptjächlich | e 





| 


| 
| 


| 
1 


und Ruöpfichube und 


3.98 


Dongvla Kid Kinderjchuhe, 


Größen 8 bis 11 — 
98c 


werth 31.50, 
für a 

Schube für Knaben 

äußerſt dauer— 


Satin Calf 
1.25 


9860 


chokoladen 
Schuhe für 


19c 


und Nünglinge, 
baft, 
werib $1.75 


Lokalbericht. 


Die Bürgſchaften verfallen. 


Als geſtern die Anklagen gegen 20 
Buchmacher, welche beſchuldigt ſind, auf 
der Rennbahn in Hawthorne Wettbu— 


lungen aufgerufen wurden, glänzten 
die Angeklagten durch Abweſenheit, 
weshalb Richter Waterman ihre Bürg— 
ſchaften in Höhe von je 831000 für ver— 
Die Bürgſchaftspa— 
piere ſind von Ex-Alderman Wm. F. 
Mahoney und dem ehemaligen „Spie— 
lerkönig“ Michael Caſſius MeDonald 
unterzeichnet. 
— — —— 


Kur; und Neu. 


* Der im Haufe No. 25 Forquer 
Straße mohnhafte Eifenbahnarbeiter 
Rocco Borro ftürzte geftern Abend in 
Nodoille, IU., von einem in Bewegung 
befindlichen Zuge der Wisconfin=gen- 


Der Berunalüdte 
wurde nach Chicago befördert und im 
County-Hofpital untergebradit. 


* Ein der „Braß Foundry Co.” zu: 
gehöriges Laſtfuhrwerk ſtieß geſtern, 
an der 47. Straße und Wentworth 
Avenue, ſo heftig mit einem elektriſchen 
Straßenbahnmwagen der Wentworth 
Ave.-Linie zufammen, daß der Fuhr- 
mann, Wm. Rojenbaum, im meiten 
Bogen bon jeinem Sit auf das Stra- 
Benpflafter gefchleubert wurde. Rofen- 
baum hat einen Bruch des rechten 
Armes erlitten; er behauptet, noch von 
Sit jagen zu fönnen, weil ihm die 
anderen Glieder bei dem ſchweren Fall 
Heil aeblieben find, 


WAS 
IST 


— t ç — rr —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Brealfaſt Food, “2 
Packet W orceſterſhire Sauce — 
Pt.Flaſch IC, 
2500 Packete ſhredded I. u j ö 10c 
Naheat Biscuit, 25 A 
3 Nadete für. . 5c My Wife Salad 19€ 
Dreſſing, Flaſche 
Feiner gebrochener en Reites ausgewähltes 
Reis, 5 25c Tadpulver, 
Pfund 
Beſter ganzer 


Pfu id — 
Muskatnuß, 
mes 


Allerbefte Macaroni und 


c pagbetti, 
Packet 


Farmer von Räubern überfallen. 


Den Landwirth Chas. H. Mitchell 
aus Lemont, Ill., hatten ſich vier 


Wegelagerer geſtern Abend als Opfer 


auserſehen. Sie folgten ihm die Clark 
Str. entlang bis zur Harriſon und in 


dieſer Straße bis zu einer halbdunkeln 
den | 


Gafle.e Dann fielen fie über 
Ahnungslofen ber und beraudten ihn 


um feine Uhr und um $7 in Baar. Als 


Mitchell um Hilfe fchrie, verjegten ihm 
die Naubgefelen mehrere muchtige 
Knüppelbiebe. Durh die SHilferufe 
mar jedoch ein Bolizift herbeigelodt 
worden. WS der Blaurod in Sicht 
fam, ergriffen die Banditen die Flucht. 
Dennoch gelang e3 demjelben, einen ver 
bier Kerle, Chad. Smeeney mit Na= 
men, einzuholen und zu verhaften. Die 
Anderen entkamen. 


Das beite Weikbrod ift dad „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Balirı Co, 


we ne 
Erlitt ihwere Brandwunden. 


Der etwa 60 Jahre alte E. M. Ste- 


vens hatte fich geitern Abend, in feiner | 


Wohnung Nr. 151 ©. Halfted Straße, 


in’3 Bett gelegt. Eine halbe Stunde 


fpäter machte jih im Haufe Brandge: | 


ruch bemerkbar. Man forfchte nach der 
Urfache und entvedte, das GStenens’ 


bemwußtlos in 


Der alte Mann wurde 
dem Solzmwerk der Bettitelle 
Flammen emporzüngelten. 
brachten den Xermiten 


nen Schaden von etwa $25 angerichtet 
hatte. Stevens Hat Sehr fehmwere 
Brandwunden dDabongetragen. 


SAPOLIO. 


E3 ift ein maffines handfies Stüd Scheuerfeife, daß für alle Nele 


nigungszwede, abgefehen von Wäfchewafchen, feines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und felbft die fchmierig-fettige 
Küchen „fin“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel 


W. Lee, 


ee: | erfreuen abt 
mit der brennenden Pfeife im Munde gehab 


Brick Käſe, 
per Pfund ... 
Boule's — 
Käle, Krug . 

Nelfon Morris’ 
me Schinken, 

Dub . . . % 
Swi it's 5 


Liberty Soda Graders, 
3 Vfd. 

Packete 

Beſte Corn S 

Vadete 

Mr ..5 

Nehmt mit nach Haufe 
ein Pfund don unjerem 


bodfeinen Nava= u 
23€ 


ic 


20c 
ill 


cure 


ille 


ae 
Woca: Kaffee, 


das Bid. für... Pfd. 


Aus dem Kriminalgericht. 


Fred W. Lee wegen Unterſchlagung von 
Kirchengeldern verurtheilt. 


In Richter Brentanos 


Abtheilung 


| 
| 


bessiriminalgerichts tit geiternzrederid | 


Schagmeijier der 
der Unterſchla— 


früherer 
„Church of Ascer at 
gung bon Kitchengeld 
32700 ſchuldig be) aan worden. 
Verdikt lautete auf Zuchthausſt 


ſt rafe 


von 


der Verhandlungen ſehr zuvberſichtlich 
dreingeſchaut hatte, erſchien bei Ver— 
kündigung des Urtheils ſehr erſchüttert 
und vermochte ſich kaum auſrecht zu er— 
halten. Der Angetlagte betrat 
den Zeugenſtand, 
diger dies ausdrücklich angekündigt 
hatte. Die Vertheidigung beſchräntte 


dern in Höhe von | 
Das | 


DIE 


das Stüd .... 


Weine und Fiköre. 


3000 Ball. 4) Gall. alter St. 
Wein, tliau Ola 


Gallone 


alter Rort: 
= 


000 Sa BEN füher Catawba Wein, 
Gall — 


Chicago Ave. wohnhaften Guſtav Luſt 
überfallen und um ſeine Baarſchaft 
raubt zu haben. Dem Koſtuck hatte Bi- 
ſchof Kozlowsti ı bon der„lin abh ängi igen 
pol Int iſch⸗ kathol iſch ern Ki rche“ — fre 
lich vergebens — ein gutes —XE 
zeugniß vor der Jury ausgeſtellt. 
ai 
Für die Dewey-Tag-Felter 


Hin New Nork City verkauft die Nickel Plate— 
— Dauer. Lee, der während | 


nicht | 
obwohl fein Vertheis | 


jih darauf, den quten Zeumund Lee | 


nahzumeifen und Die Anklagejchrift 


greifen. 

Der Berurtheilte war 
Hindured Schameijier der „Church of 
Ascension“ 
firchlichen Kreifen des höchiten Ans 
jehens und unbegrenzten Vertrauen? zu 
Als der Tehlbetrag 
zuerji entdedt wurde, mollten jeine 
Freunde und Befannten garnicht an 
jeine Schuld alauben, bis eine Revi- 


| fion der Bücher dur Sacverjtändige 
: feinen Ziveijel mehr bejleben ließ. Im 
Zimmer dicht mit Rauch angefüllt war. | mer wieder wurden die Verhandlungen 


feinem Bette vorgefunden, mährend aus jr Untlage gegen ee veridhoben, in 
Heine | 
Nachbarn | 
in Sicherheit | 


und löfchten das Feuer, nachdem e& ei= | ichah, jo wurde nad) langer Verzüge- 


i zung der Fall den Großgefchworenen 


der Hoffnung, daß feine Freunde, die 
er bei jeiner großen Beliebtheit nach 
Hunderten zählte, ven Fehlbetrag er— 
jegen würden. Da dies aber nicht ge= 


unterbreitet. 

Der ſiebzehnjährige Roſſo Laretillo 
wurde geſtern von einer Aury vor Rich— 
ter Hutchinſon des Mordverſuchs ſchul— 
dig befunden und der Reformſchule in 
Pontiac überwieſen. Er hatte am 1. 
März den Poliziſten Philipp Green, 
der ihn wegen Ruheſtörung verhaften 
wollte, an Clark und 12. Str. durch 
einen Revolverſchuß ſchwer verwundet. 

Endlich fand eine Jury vor demſel— 
ben Richter geſtern zwei junge Bur— 
ſchen, Namens Victor Koſtuck undJohn 
Hogan, des Raubes ſchuldig und ver—⸗ 
urtheilte ſie zu Zuchthausſtrafe bon 
unbeftimmter Dauer. Die Beiden wa- 
ven bejchuldigt, am 3. Juli an Fuller- 
ton und Elton Übe, den No. 624 W. 


gemwejen uud Hatte fich in | 


‚0 — * hat den Glaubensheiler 
auf angebliche Formfehler hin anzu-⸗ der Domie, in beffen „Zion 
— angeſtellt war, auf Zahlung von $30 
lange Sabre | verklagt, welche diefer ihm an rüditän- 


Tidets zwiichen Chicago und 
üd für 24.00, 
26., 27. und 28. 


Bahn 
Mort und zur Tiders zum 
Werfauf den September, 
giltig für Rück fahrt bis eii iſchli eßlich den J 
Oktober 1899. Drei durchfahrende Züge täg— 
lic) mit Veſtibule-Schlafwagen. Bitte adreſf— 
ſirt: General-Agent, 111 Adams Str, Shi: 
cago für weitere Auskunft. montifer—2iip 
— —— — — 


Wiederum verklagt. 


Ein gewiſſer Konrad —— 
Sohn Wlerans 
“ er früher 


digem Lohn fchulden foll. Der Kläger 
behauptet, er habe bis vor einem Jahre 
für Domwie gearbeitet, jedoch) feineStelle 
aufgegeben, weil er feinen Lohn nicht 
erhalten fonntee Damals habe ihm 
der Glaubensheiler 890 geſchuldet, je— 
doch nach und nach 860 von dieſer 
Summe abbezahlt. 


—ñ—f —ñ — — 
ſurz und Neu. 


* In das County-Hoſpital wurde 
geſtern Nachmittag der Matroſe Kon— 
rad Mitſchen eingeliefert. Der Mann 
hatte in einer Kneipe den Forſchen her— 
ausgekehrt, war mit einer anderen 
Theerjacke in Streit gerathen und iſt 
von dem ihm unbekannten Gegner jäm— 
merlich zugerichtet worden. Mitſchen 
gab ſeine Wohnung als im Hauſe No. 
392 W. VanBuren Straße befindlich zu 
Protokoll. 

* Der ſchon früher einmal der Un— 
terſchlagung von 890 beſchuldigt gewe— 
ſene Frank Ewing, Kollektor für die 
im Gebäude Nr. 103 Süd Jefferſon 
Str. befindliche Handlung mit Toilet— 
ten-Artikeln, wurde geſtern durch den 
Geſchäftsführer Frank Cruickſhank 
auf's Neue beſchuldigt, Gelder verun— 
treut zu haben. Ewing verantwortete 
ſich im Polizeigericht der Desplaines 
Sir.Station gegen die Anklage und 
wußte es durchzuſetzen, daß der Richter 
einen Aufſchub der Verhandlungen bis 
zum 26. Sept. bewilligte. 


zu kreuzen, als der 
New 
Bahn herangeſauſt kam und 
| den Haufen 
ı augenblidlich einaetreten fein, denn als 
| der 
ı zuges, melch’ le&terer 





werth 1.50. 
und Blowi 


® Ä für Waiits 
ce: Knaben, Odds und Euds,— 


wertb bis $1.00 orange 


Vorrath reicht. 


> für } Ü 
sc ben, Größen 3 bis H 


in netten Streifen ın 
iwertb 53e. 


oßes 

um 

Kna- gewünſchten 
Jahre, 
id Mi 


shofem f 
echoſen T. 


ftarte Ani 


Heinere So 


ihungen, ſtees 


Re ——— 


Durch einen Zug überfahren. 


Albert Ruſſell, ein ſeit zwanzig 
Jahren in La Grange anſäſſig gewe— 


ſener Kontraktor für Kanaliſirungs— 


arbeiten, hat geſtern Abend einen jähen 


Der 
Der 


Zod gefunden. etwa 60 Jahre 
alte Mann war muthmaßlich im Be— 
griff ge we ſen, an der Stone Avpenue— 
Station in La Grange die Vahngeleiſe 

Abend-Expreßzug 
der Chicago, Burlington und Quincy: 
ihn über 
rannte. Der Tod muß 
Vorſtadt— 
Station eine 
halbe Stunde nach dem Paſſiren des 
Expreßzuges erreicht, den Verunglück— 
ten auffand, war ängit alles Leben 


Lokomotivführer 


des 


die 


Sta 


in La Grange wohlbekannt und gern 
geſehen. Er hinterläßt vier Söhne 
und die betagte Wittwe. 
— — —— 
Verkürzung der Geſchäftsſtunden. 
In ihrer geſtrigen Verſammlung hat 
die „Southweſt Retail Druggiſts' Aſſo— 


ciation“ beſchloſſen, daß alle Apotheken 


— denVorſtädten Lawndale und Doug⸗ 
las Park am Sonntage um 
Abends geſchloſſen werden — Die 
Beamten der Vereinigung ſind: Präſi— 
dent Richard Vohe; Sekretär E. P. 
MeClure; Schatzmeiſter John J. 
Choatal. 
— — — 

* Die EEE Leiche eines 
etwa 14-jährigen unbefannten Knaben 
wurde geftern Abend auf den Seleifen 
ber 6., B& D.-Bahn, zmijchen Laflin 
Straße und Alhland Avenue, aufge: 
funden. Muthmaßli ich ift der Verun: 
glücte durch eine Tofomotive der CL hi⸗ 
cago, 
über den Haufen gerannt und augen— 
blicklich getödtet worden. 


* Der 15 Jahre alte Arthur Harper 
wurde geſtern von Richter Hanech un— 
ter $500 Bürgſchaft dem Jugendgericht 
überwieſen. Das Bürſchchen war am 
Montag, zu früher Morgenſtunde, in 
die Grocery von Thomas MeBeth, 57. 
Straße und Vincennes Road, einge— 
brochen und hatte Waaren im Werthe 
von 840 ſtibitzt. Ein Theil des geſtoh⸗ 
lenen Gutes wurde durch die Polizei 
ermitielt nd dem Beſitzer zurück⸗ 
erſtattet. 


blau und ſchwarz, 
ju verlaufen. 


1 95 für 
.. e) bo ſen 


Affortment don mo diſchen Mu— 
davon 
Farben und 
pradtv: u deſchneidert 
rten mit ſchön beſeßzten Ve— 
werth 83. 00. 


| Boot 


| fei 
aus dem Körper entfloben. Auffell war | Ruck habe je. ihren Halt verloren und 
. ; ik ı jei mit großer Wucht zu Fall ges 


Burlington & Quincy-Babn | ) 
: en | wahren, hat die Negerin Gufie 


| neulich Abends auf die Vortreppe ih⸗ 
| rer Wohnung an der Clarf Straße Be- 
: troleum aegoffen, und daffelbe dann in 


gem. um fir $4.50 


ganzwollene Knie— 
Anzüge für Knaben, 
3 bis 15 Jahre, ein 
zu wählen, in allen 
Muſtern, 
und beſeßt — 


Theures Wundpflaſter. 
Frau Sarah E. Fisk iſt * im 


Superior-Gericht gegen die „Chicago 


Water C hute Company“ Eagdar ge⸗ 
worden. Sie verlangt $25,000 Scha= 
— für Verletzungen, die ſie an— 
geblich durch die Fahrläſſigkeit von An— 
geſtellten der beſagten Geſellſchaft er— 
litten hat. Klägerin behauptet, ‚daß fie 
bor wenigen Monaten, als fie im Be- 
ariff ftand, in ein Boot der Waſſer⸗ 
rutſchbahn zu ſteigen, aus demſelben 
auf die Platform geſchleudert und 
durch den Sturz ſchwer verletzt worden 
ſei. Sie habe einen Fuß bereits in das 

geſetzt gehabt; im nämlichen 
Augenblick ſei jedoch die Maſchinerie in 
Bewegung geſetzt worden und das Boot 
hinabgeſauſt. Durch den jähen 


kommen. 
ee — — 
Damit Eure Srau Euch liebt 
Kauft „Garland“-Oefen und Herde. 


* Der noch im Knabenalter ſtehende 
G. Hill wurde geſtern dem Richter Ker⸗ 


ſten unter der Anklage vorgeführt, in 
| den, Ede von Ontario und Wells Str., 
7 Uhr | 


gelegenen Grünzeugladen nächtlicher 
Meile eingebrochen zu fein. Der Rich- 
ter übermies den Angeklagten dem Ju— 
gendaericht. 


* In der Halle des deutfchen Zwei— 
ges der Heild-Armee, Nr. 365 Elybourn 
Üvenue, hält zur Zeit der Evangelift 
Charles Schuh Ermedungs = Bers 


 fommlungen ab. Prediger und Glies 


der aller Denominationen werden zur 
tesen Theilnahme aufgefordert. 
Verfjammunaen jeden Nachmittag und 
Abend, 


* Im fich vor 


„Berzauberung” zu 


Ray 


Brand geitedt. Geftern jtand das aber= 


; aläubifche Mohrenweib diejerhalb un- 
: ter der Anklage der Branditiftung vor 
ı Kadi Prindiville. 
| fchten, um gegen fie zu zeugen, wurbe 
| fie mit einer Verwarnung freigegeben. 


Da Niemand er: 


— Mer andern die Wahrheit geigt, 
fann froh fein, wenn ihm nur der Bo» 
gen zerfchlagen wird. 





N o ELLER 


1928-930-932 Milwaukee Ave, 


swiidhen Baulina Str. u. Aihland Ave. 
Seltene ader zeilgemäße 
Dfferten 


+. für .. 


Donnerftag! 
00 


Baumwollſtoffe in Eures eige- 
nen Preifen. 

Suter fhwerer Shater-Flanell, in weiß, 3 

Je ———— — c 


Geſtreifte und karrirte Teunis-Flanelle, in hel⸗ 
Ien und dunklen Muftern, — 4 
c 


eh 
Ungebleichter Parchent, die jchwerfte 6 
Ir Bualisit, Dad. . . 2 20.» c 
Comforter Calicoes, garantirt echte Farben, — 
sroße Auswahl von Muftern, 4ie 
ne acer 
Türkiſch rothes Tiſchzeug, vollſtändig 15 
echt in Farbe, werth 25c, Yard . $ c 
Kleiderftoffe, doppeltfaltige Nouveautes, 
ihöne neue Effekte, alle gangbaren 
2. > ‚10e 
Ganzwollene, boppeltbreite Damentuche, 
ern De 
40 Zoll breite gemufterte Kleiderftoffe, Covert3, 
Sacquards, Matelafies u. j. w., alles 25€ 
erira- gute Werthe, Yard . o 
46 304 breite fhiwarze gemufterte Kleiderftoffe, 
wunderjchöne neue Effekte, werth 50c, 
ee 2% 39% 
46 Boll breiter jchiwerer fehrwarzer Alpacca, werth 
758, für" morgen, fpeziell, 
Ya. 50c 
Smportirte engliihe u. franzöfiihe Nouveautes, 
Seide und Wolle gemifcht, 
48 Bol breit Yard. . 2 2... ‚89 
Wir haben die größte Auswahl von fehwarzen 
Erepons an der Upenue. — Feine Wollens 
und Geidegemijchte farbige 
Grepons, Yard. - ic . 1.24 
Männer: und 


Knaben-Kleſi—⸗ 
der, graue Kna—⸗ 
ben = Anzüge, aus 
ftarfen Cheviot3 gut 
bergeitellt, doppels 
— 89c 


e» 
ar 


na ee © 


Mäüännerhos 
fen, extra gut ges 
macht aus jchwarzen 
Cotton Worſteds — 


Su Bde 


Schuhe, — für 
junge Männer, ech» 
tes Kalbleder, Coin 
Zehen, Ertenfion 
Sohle, durhaus jo: 
lid, wertb 1.00 — 


Br 706 


Kinderfchuhe, zum Schnüren und Knöpfen, Bat. 
Zip, GStod Tips, Coin und Dime Zehen, 
ertra guter Werth für's Geld — 50c 


— — 

Schulſchuhe für Mädchen in tan und ſchwarz, 
En en —— Stock und Pat. 
Tip, wer .25, für Donnerſtag, 

—— . e 89 


Groceries. 


Wafhburne Crosby Superlati 

Dee act, Adc 
Beſtes böhmiſches Roggenmehl, 

per te per God ” a 40e 
Patent:Mehl, das Pfund zu. . . .. Ze 
Gritra fancy voll Cream Käje, per Pid.... 12e 
Butterine in Country: Rollen, per Pid. . . 14e 
Tel-Sardinen, per Bühie . . . . Se 
Deoftrih Sardinen, per Pühie . . . . Ge 
Erlumbia Niver Lachs, per Bühje... . 10e 
Fancy Sühkorn, Bühfe.....2......7e 
Bremners gemifhte Kuchen, Pd. ..... Sc 
Fancy Santos Peaberry Kaffee, Pd. . . 15c 
Deutihe jübe Chofolade, Stange. . . . . 3}e 
Santa Claus Seife, Stüd . . 2... .2c 
Cudahy's Siourg Seife, 3 für. . .. „Be 
Ziih-Salz, 10 Pd. Sad..... ...4e 
Golden Drip Eyrup, Duart ....... Be 
QM. B. DOfenwidie, Flaide ....... Be 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


Theater: 

r8—,The Ehriftian“, 
d Dpera Houfe—Primife & Dod: 
er's Mlinftrels. 
mbia— At the White Horfe Tavern“, 
der 3—.Borah“, 
ic— Natural Gas“, 

emy—QA Ragtime Reception®, 
u—,Chattanooga”. 
i 
t 


ya 68 
„as no 

208 
Sudan 


d 
o 
kin s— Fogos Ferry“. 
atNorthern— A Stranger in NewVork“. 
ambra— MeEarttbys Mishaps“. 


Dpera Houfe—LVaubderille. 


“nn u”ar 


bam 
cago 
artet—Naubdenille, 

arborn— Lady Windermeres Pant. 

iterion— Before Daion“. 


Konzerte: 
iSmard » Garten — Xeden Abend und 
Sonntag Vormittag und Abends Konzerte. 


—— — — 
Sommeriicheανεεαd. 


Nach Allem, was das Vublikum 
UÜber das Leben unſerer Bühnenhelden 
und Primadonnas in der ſtillen Jah— 
reszeit erfährt, mögen ſich Manche die— 

ſes Leben ſtets in Verbindung mit 
iuxuriöſen Villas oder doch behaglichen 
Sommer-Badehäuschen ausmalen. 
Aber eine ſolche Vorſtellung wäre mil 
Bezug auf die allergrößte Mehrheit 
meilenweit von der Wahrheit entfernt! 
- Nur ganz wenige der Erfolgreichiten 
gönnen fi ein ibyllifhes Sommerle- 
ben leiften; unfere Alltags » Mimen 
- jeboch, wenn fie fich nicht zeitweilig 
no anderen Verrichtungen midmen, 
© Find Herzlich froh, wenn die Sommer- 
Siefta“ endlich vorüber tft, und — ſie 
ür eine neue Spielzeit verforgt find! 
Senn Lebteres ift alles Andere eher, 
als felbitverftändlich, und diefe Frage 
at thatfächlih für die Allermeiſten 
. ben ganzen Sommer hindurch ein Ge- 
- genftand fchmerer Sorgen. 
Statt fich auf ihren Lorbeeren oder 
gar auf ihrem Mammon außzuruben, 
verbringen diefe Mimen einen großen 
= Sheilihrer freublofen Zeit im Dunft- 
reis großjtädtifcher „dramatijchen 
“ Vaenturen“. Viele Male fragt Einer 
 denAnbern: „Nun, jhon untergebradit 
Für die nächfte Saifon?“ Und viele 
Male ertönt die Antwort: „Nein, aber 
ich erwarte e8 morgen.“ 
Doch e3 kann gar lange dauern, vı3 
" Diefes „Morgen“ erjcheint, gerabejo 
"wie dad „manano“ des Spanier! 
Manche fommen auf die Agentur, ohne 
gefrübftüdt zu haben, theil8 um fich ja 
feine Gelegenheit entgehen zu laflen,— 
" Hheild aus ambderer Urfache. Diele 
1 ten, in denen fich oft eine arge 
- BSünftlings » Wirthfhaft breit madit, 
"und die auß den Engagements = Be: 
ürftigen Alles herausfchinsben, mas 
e nur können, find den Mimen tief 
bat, werben aber von ihnen um= 


“anumn an 
au“ 
“8 


ws eysazasaar 
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Bolitit und Scihftfahrer. 


— —— 


Nech nicht ſehr lange iſt es hec, daß 
das Zweirad als Factor in Wahlkäm— 
pfen und bei ſonſtigen öffentlichen Be— 
wegungen, hier und in verſchiedenen 
anderen Ländern, ſich zur Geltung ge— 
dracht hat. Abec es gewinnt jetzt bei 
uns den Anſchein, als ob das Stahl— 
roß auf dieſem Felde bald von den 
hochmodernen Selbſtfahrern oder Au— 
tomobilen weit überflügelt, wenn auch 
nicht überflüſſig gemacht würde. 
Schon in dieſem Herbſt ſcheinen die 
Selbſtfahrer in mehreren Theilen un— 
ſeres Landes ein wichtiges Wahlfeld— 
zugs-Möbel zu werden. In einem der 
weſtlichen und einem der öſtlichen Staa— 
ten werden ſie beſtimmt von Aemter— 


Candidaten angewendet werden, und 


wenn dieſe Idee nicht etwa ſchon von 
vornherein ſich als ein Fehlſchlag aus— 
weiſen ſollte, ſo iſt es wahrſcheinlich, 
daß man auch in anderen Staaten auf 
der Höhe des Wahlkampfes dieſes Bei— 
ſpiel nachahmen wird, vorausgeſetzt, 
daß man noch rechtzeitig die ge— 
wünſchten Gefährte kriegen kann. Denn 
derartiges pflegt ſchnell die Runde zu 
machen, wenn es überhaupt einmal 
Beine gekriegt hat. 

Zunächſt werden die politiſchen 
Selbſtfahrer natürlich durch die Neu— 
heit der Sache anziehend ſein, für 
Wahl-Feldzügler ſowie für das Pu— 
blikum. Denn unſere Wahlcampagne— 
Leiter entſprechen in mancher Bezie— 
hung vollkommen den Theaterleitern: 
Beide brauchen jederzeit etwas, das 
die allgemeine Aufmerkſamkeit mög— 
lichſt ſtark auf ſich zieht und feſſelt. 
Und wer zuerſt einen neuen Einfall in 
dieſer Beziehung aufgreift, wird im— 
mer einen gewiſſen Vortheil über Mit— 
bewerber haben. Ob ſich die Neuheit 
auf die Dauer behaupten kann, das 
hängt natürlich wiederum von anderen 
Geſetzen und Umſtänden ab. 


Vor wenigen Jahren begann man 
mit bedeutendem Erfolg Stereopticon— 
Bilder im Wahlkampf auffahren zu 
laſſen und, ungefähr nach dem Vorbild 
mancher Patentmedicinen-Hauſirer 
oder -Fakire, die Zwiſchenpauſen zwi— 
ſchen den Reden mit Lichtbilder- und 
ähnlichen Unterhaltungen auszufüllen. 
Wie es jetzt ſcheint, iſt die Glanzzeit 
des Stereopticon in den Wahlcampag— 
nen vorüber; doch wäre es auch denk— 
bar, daß Automobil und Stereopticon, 
ſammt einem muſikaliſchenParadeſtück, 
geſchickt mit einander vereinigt würden, 
alſo eine Art mechaniſcher Circus zu 
Stande käme! 

Der Selbſtfahrer auf dieſem Ge— 
biete läßt noch allerhand Vervollkomm— 
nungen zu. So könnte z.B. bei einem 
elektriſchen Automobile die Betriebs— 
kraft wohl auch für Illuminations— 
Zwecke nutzbar gemacht werden, und 
die betreffenden Candidaten könnten 
auf dem Selbſtfahrer in einem elektri— 
ſchen Licht-Strahlenkranz erſcheinen! 
Es wäre übrigens nicht gerade nöthig, 
daß der Candidat, oder Wanderredner, 
überhaupt körperlich dabei wäre. Ein 
Phonograph, in welchen er ſeineGlanz— 
rede einmal geſprochen hätte, könnte ja 
auf das Gefährt aufgepflanzt werden 
— ſozuſagen eine Mund-Repetir— 
kanone — und nebſt einem „wohlge— 
troffenen“ Bildniß in nächtlichem Lich— 
terglanz durch das Land wandern. 
Das würde eine große Schonung für 
manche unſerer politiſchen Kampfgäule 
bedeuten und könnte wenigſtens über- 
all da, mo nicht ohnedies das Publi— 
fum mit Schauftellungen überfüttert 
wird, nicht verfehlen, die geliebten 
Volksmaſſen von weit und breit her— 
beizuziehen. Eine Sache, die noch ſo 
manchen Ausputzes fähig iſt, dürfte ſich 
nicht jo jchnell ableben!, 


Neueſter Geſundheitsbeſen. 


Immer mehr Gegenſtände unſeres 


alltäglichen Lebens ſcheint man nach 
dem Geſundheits-Standpunkt geſtal—⸗ 
ten oder reformiren zu wollen, und es 
iſt eigentlich Zeit, daß auch der ge— 
wöhnliche Hausbeſen an die Reihe 
kommt, welcher ohnedies ſeit Genera— 
tionen nur ſehr wenig vom Hauch des 
Erfindungsgeiſtes berührt worden iſt, 
ohne daß man behaupten kann, daß 
dies an ſeiner unverbeſſerlichen Vor— 
trefflichkeit liege. 

Bekanntlich haben die Bacterien— 
Alarmrufer auch im Haus-Kehricht 
ein ſehr fruchtbares Feld gefunden, 
und wenn man überhaupt Bacterien 
für die Erreger und nicht blos für die 
Begleiter der betreffenden Krankheiten 
halten will, ſo hat man jedenfalls alle 
Urſache, vor dem Kehricht zu zittern. 
Denn ein unheimliches Bacterien-Ge— 
wimmel iſt ſchon oft in ihm entdeckt 
worden. 


Der Beſen aber nimmt allemal einen 
großen Theil dieſer Bacterien auf und 
hält ſie längere Zeit feſt. Große Co— 
lonien Grippe-, Scharlachfieber-, 
Pecken- und ſonſtiger Keimthierchen 
will man häufig in Kehrichtbeſen ge— 
funden haben. Da wird endlich ange— 
kündigt, daß ein amerikaniſcher Erfin— 
der Hilfe biete, in Geſtalt eines Ge— 
ſundheitsbeſens, welcher unter dem 
Beſenſtroh einen beſonderen, ungefähr 
mie eine eleftrifche Glühlicht-Birne ge- 
formten Behälter mit fäulnißgerftören- 
ben Stoffen enthält. Letziere ſollen 
beim Kehren au3 vielen Deffnungen 
fommen und nicht nur da8 ganze Be- 
fenftrob, fondern auch die gefehrten 
rlächen besinficiren, zugleich auch als 
Geruch@verbefferer ber Wohnräume 
wirfen. 

— — — 


— Wer den Affen hat, braucht für 
den Kater nicht zu ſorgen.“ 

— „Die ich rief, die Geiſter, werd' 
ih nun nicht los,“ rief der Bezechte 
aus, al3.er einen Kater hatte. 

— MWiderfprug. — Befuh (das 
jüngfte Kind des Haufes in der Wiege 
betrachtend): Wie reizend ber fleine 
Bengel augfieht, wenn er fo jhläft. — 
Mutter: Ach ja, e it ein recht aufges 
wedier Junge, 


— 
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„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwoch, den-20. September 1899. 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgeude Heiraths-Lizenſen wurden in der Offico 
des Countv⸗Tlerts ausgeltellt: 


John Kraſe, Lena Hoepner, 24, 19. 

Audrew E. Olſon, Anna RNelſon, 86, 28. 
Joſeph Tuma, Roſe Svec, 24, 10. 

Karel Zrazda, Agnes SKtaras, 21, 21. 
Ealomon Eridjon, Jennie M .YUnderfon, 34, 26. 
erıt Hammerberg, yrida Oljon, 29, 27. 
Adanı Wloog, Karolıne Rohlf, 24, 21. 
Yaurits Bederjon, Anna N. Claufcn, 33, 20. 
Emil 3. Stauge, Vlarie Bruma, 29, Zu. 
Sonn 3, Rufiell, Catherine Di. Thuriton, 4, 24. 
Joſeph 9. Ewart, Vlary E. Goernier, 26, 25. 
Sohn Farrell, Nora Durad, 28, 8. 

John J. Feyth, Mary Marſhall, 25, 25. 
Albert E. Green, Gräce Mafon, W, 21. 
Henry Ringleſen, Annie Softa, 23, 2. 

Guftav G. Seidel, Pearle B. Pellow, 24, 20. 
John Troeger, Amanda Petri, 23, 28. 
George X. Winbujb, Ylande Jobndon, 24, 22, 
William E. Marjhall, Anna Blatter, 31, 22. 
Th. R. Duinlan, Kucretia D. Orell, 29, 22. 
Iſidor Schleſinger, Lillie Lepman, 21, 18. 
Merton X. Hamlin, Xeonore M. Stults, 33, 24. 
Semes Todd, Annie Gallagher, 29, 22. 
Seorge E. Großbaujer, Martha Burrows, 
Krit Eridfon, Anna Falt, 39, 3. 
Glias Olfen, Eyriftine Fedderion, 22, 21. 
Kohn S. Kvaczewsti, Sophie Pezold, 23, 
Emil Suermer, Alma VDau, 22, 18. 
Sohn Konulty, Mamie Tinmins, 31, 4. 
Meyer E. Neuberger, Frances Mofjie, 32, 23. 
Richard M. Parjell, Nellie Bd. Woolfolt, 39, 2 
Franf X. Fry, Mary Delaney, 24, 22. 

Sojepp WM. Hart, Tillie Wildenhaim, 30, 18. 
sohn Zarktin, Unnie Coleman, 28, 23. 5 
Charles E. Voltmer, Pauline Hagen, 34, 30. 
Frant D. Astew, Clifabethb Stranathan, 28, 38. 
Thomas Garvin, Winnifred Wurphn, 36, 27. 
Sames A. O’Connor, Annie Wismewsti, 21, 17. 
Arthur X. Strong, May Kuhn, 25, 24. 

Gafper Anderfon, Xottie Neljon, 238, 22. 

Kohn U. Vlackeon, Margaret Barry, 25, 20. 
Sames Houfton, Mary Meiyadden, 36, 36. 
Charles Klehm, Emma Kirdoff, 32, 30. 

Wiliem Waterjfon, Helen Freidrids, 21, 25. 
Sohn M. Dimmmid, Nora D. GCahill, 32, 19, 
Dtto Blod, Emilie Burgh, 21, 21. 

Gharles Garljon, Nettie Berjon, 26, 35. 

Grneft EC. Wolf, Adeline Bender, 29, 18. 

Milliem 9. O’Melia, Minnie Rufich, 31, 93. 
Samuel 2. Thomas, Charlotte Aver, 48, 36. 
Thoma ®, Martens, Unna Weinrih, 28, 24. 
Charles Haerr, Gertrude Peterion, 23, 23. 

George 8. Barry, Minnie Brotwne, 27, 25. 

Frank M. SKolor, Yarabara Pospofie, 24, 23. 
Kohn E. Glynn, Mary E. U. Heelan, 30, 29. 
Iſaac A. Byall, Annie Weller, 37, 35. 

Alfred Knudjon, Annie Rostie, 30, 24. 

William Granthan, Rena Xone8, 28, 26. 

Mathias Mayer, Anna Mayer, 51, 24. 

Kohn Maauire, Flifabetb VB. Dougherty, 38, 30. 
Henry Hahn, Minnie Schoell, 24, 27. 

Malter ©. Brown, Maud Pland, 30, 28. 
Garmeno Papa, Maria Gudo, 27, 35. 

Harold Gray, Winnie Warren, 25, 3. 

Same: G. Duggan, Harriet ®. Spencer, 33, 

Arel E. Turnauiit, Therefa Mation, 32, 19. 
Gha3. H. Hemmings, Martha Meinert, 20, 
Erzzepan MWardensti, Bertha Lintner, 0, 18. 
Malter Winter, Marp Heck, 26, 26. 

Henry GE. Kiehl, Martha Albert, 21, 18. 

Fred Mefton, Annie Kobniton, 35, 30. 

Nudolvphb Nahui, Almina Slingbiel, 98, 18. 
Arthur Kent, Anna M. Heath, 33, 33. 

Ratrit A, Moriarty, Mary F. Croafe, 23, 26. 
George A. Molf, Nora U. Hafner, 23, 21. 

Joſef Przybyl, Antonina Strzelezyk, W, 19. 
Hermann Newton, Kalie B. Chaſe, 23, 20. 
Leonard F. Daniel, Lamora G. Campton, 54, 33. 


— — ⸗·— — — 


Todesfälle. 


u 


26, 2 


19. 


Nachitehend veröffentlichen mir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern und heute Nachricht zuging: 


Ahlarim, Henry, 36 J., 650 W. 13. Str. 

Enas, Louis V., 39 J. 533 Francisco Str. 
Gruenke, Albert, 19 J., Alerianer-Hoſpital 
Hanſen, Lawrence G., 656 J., 900 Arteſian Ave. 
Hoffen, William, 37 J., 989 Southport Ave. 
Hoffmann, Charlotte 8., 23 J., 802 W. 47. Str. 
Neß, Mary,. 40 %., 32 Auguita Str, 

Veters, Nels C., 43 J. 3855 Armour Ave. 
Richardſon, Charles H. 31 J. 5 Tower Pl. 
Robinſon, Henry M. 44 J., 1032 Warren Ave. 
Streicher, Joſeph, 44 J. 34 Clybourn Ave. 
Molff, Martha, 15 %., 159 Nbine Str. 
Meirmann, Chas. 9., 34 %., 163 Tremont Str. 
Bapel, Fred., 65 83., 1631 N. Aihland Une. 


— +  —— 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Rartha geaen Fred. Delatre, wegen PVerlaffung und 
graujamer Behandlung; Agnes gegen David Gibion, 
wegen Berlaflung; Alma gegen Pruno Weiß, wegen 
Verlaffung; Etta gegen Abe Goldjmith, wegen grau: 
famer Behandlung; Edna gegen Edward Pite, we: 
gen Berlaffung; Henry M, gegen wıarthba Mounts, 
wegen Verlaflung; Anna 8, gegen Pierre %. Roy, 
wegen Ehebrudhs; Bertha gegen Marcus M. Gold: 
fhmidt, wegen Berlaffung; Samuel gegen Annie 
Ragun, wegen Chebruds; Milliam gegen Mary 
DIelt, wegen Trunffuht; Margaretha gegen Eric 2. 
Morton, wegen PBerlaffung; Mollie gegen Grabill 
Brown, wegen Verlaffung; Maggie gegen Samuel 
E Williams, wegen PBerlaffung; Joan U. gegen 
William 9. Ruby, wegen Berlaffung:; Mathilda ges 
gegen Leopold Enclon, wegen graufamer Behand: 
lung; Katherine gegen Sohn Stoehler, wegen grau: 
famer Behandlung. 

—— ee 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. September 1899. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Shladtvieb. — Zelte Stiere, $6.35—86.70 
per 100 Pfd.; befte Kühe $4.00-$5.25; Maftichweine 
$4.10—$4.70; Schafe 8.40—$4.50. 


Woltferei:Broduftice -- Butter: Kods 
butter 133—14c; Dairy 17—18}c; Creamery 18%; 
beite Kunftbutter 15—16c. — Käſe: Friſcher Rahm— 
ar 9—114 das Pfd.; andere Sorten 8—10fc das 

und. 

Geflügel, Eier, Paldfleif$ und 
Fifhe. — Lebende Truthühner 8-10 das Pfd.; 
Hühner 8-9; Enten 74—8c; Gänje %.50—-5.50 per 
Dutzend: Truthübner, für die Küche hergerichtet, 
9—10c das Pfund; Hühner 94—10c das PfDd.; Enten 
8-9 das PBfd.: Tauben, zahbme, 50c—$1.75 das 
Dusend. — Eier 15—154c das Did. — Kalbfleifh 
64— 9 das Pfd., je nah der Qualitt. — Wusge: 
weidete Yämmer 81.10-83.50 das GStüd, je nah 
dem Gewicht. — Filhe: Schwarzer Barfh 11—114c; 
Sander 63; Karpfen und Büffelfiih 1—2%; Gras« 
bechte 4—5Je das Pd. — Frojchichenkel 15--50e das 
Dugend,. 

Grüne Früdte — Mepfel, $1.00-$3.00 
per Fab. — Bananen, 75c—$1.50 per Gehänge.. — 
Birnen 82.50—$3.75 per Faß.—gitronen $4.50-6.0%0 
per Kifte; Apfelfinen $4.00—$4.50 per Stifte; Waffer: 
Melonen KIO—E100 per Waggon, 

Kartoffeln 3884 per Bufhel. 

Gemüfe — Kohl, neuer, 85—090e per Kifte; 
Zwiebeln, biefige, SO—60c per 14 Buihel; Bohnen 
O8;  Nadieshen T5c—$l per 100 Bündchen; 
Qlumentopl T5c—$1.00 per Dugend; Sellerie 40-506 
per Kifte; Spinat 15—80c per Buihel; Gurten 
4I—50° per Bul.; Salat We per Kifte; grüne 
Serbien $I—$1.25 per 14 Bufbel; Gelbe Rüben, neue, 
T5c per 100 Bündchen; Tomatoes, 3—40c p. Bufbel, 

Getreide — Winteriweizgen: Nr. 2, 
T—Tlic; Nr. 3, rotber, 699706; Nr. 2, b 
6846; Nr, 3, harter, 66—68:. — Sommermeizen: 
Nr. 2, TOTlke; Nr. 2, harter, 69; Nr. 8, 
670; Nr. 4, 863. — Mais, Nr. 2, 33 dc. 
— Hafer, Nr. 2, 24244, — Rogeen, Nr. 2, 
5645. — Gerfte 3b. — Heu $4.00Xx$11.50 
per Tonne, — Roggenitrob $7.00-$7.50. 


— Dffen. — Schaufpielerin (zur 
Yreundin im Badeorte): Gebt hr hier 
auch dieje gewiffen Stüde? — Freunds 
in: Jamohl; du glaubft e3 nicht, aber 
ich bin die erjten drei Wochen gar nicht 
in die Kleider gefommen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 5 Nunge in Rug-Fabrit zu arbeiten. 
Erfahrung. 1506 Milmaufee Ave. 


 Rerlangt: Ein deutihher Junge für leichte Hands 
arbeit. 1059 W. North pe. 


Rerlangt: Junger Mann in Bäderei zu helfen; 
$ und Board. 766 W. North Moe. 


Verlangt: Mann um Holz zu fägen; muß _jelbft 
Eäge haben; fowie ein ebrlihes Mädchen für Haus« 
arbeit. Kleine Familie. 451 Otto Str., Groß Bart. 


Verlangt: Zaufburfhe von 14 bis 16 Jahren. — 
Nahzufragen 159 State Str. 


Verlangt: Lediger Butcher für Shoptenden und 
Wurftmaden, 1101 Lincoln Ave. 


Verlangt: Sofort, fünf gute Xijhler. Nachzufta⸗ 
gen 170 Wabafh Ave. 


Verlangt: Mehrere erfter Klafie Rod:Schneider; gu= 
ter Lohn. Nahzufragen 633 Chicago Stod Exchange 
Bide., 108 LaSalle Etr. ar 


Verlangt: Ein anftändiger, ftandtfundiger Junge. 
Vorzuiprehen Morgens 74 Uhr bei Koelling & Klap: 
penbad, 100 und 102 NRandolph Str. 


Verlangt: Weber im Pofamentier-Geihäft auf 
Hand und Mafhinen-Stühlen. €. F. Baum Eo., 
220222 Madifon Str., Ede Frantlin. mdo 


Verlangt: 2, Hand an Brot. 48 %. Str. 
Verlangt: Schneider, jofort. 437 &. Halited Str. 


Verlangt: Ein ftarler Junge. 15 Yahre alt. 361 
Orleans Str. 


Verlangt: Ein frifc eingetwanderter junger Mann 
für allgemeine Arbeit. 484 Sarrabee Str. 


Berlangt: Ein frifh —— — verheirat! 


ter deutſcher oder deuiſch-⸗polniſcher Mann, we 
verfteht, findet ürben 


‚liche Männer, Elevatorleute, Office 


Lohn. 


Berlangt: Manner und Knaben. 
(AUnaeiden unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mäuner, welche Arbeit ſuchen, ſprecht 
bor. Garantiren ſtetige Anſtellung. Vlätze zugeſi⸗ 
Hert für Wachtmänner $15, Janitors So, Enginecrs 


675, Feuermänner $l4, Morter, Treiber, Männer für 


ilgemein nütz⸗ 
Clerts, Kaſſirer, 
Verlaufer, Kolletteure, Vuchhaliet, 814 Fabrilarbei— 
ter, Eheleute und Männer fiir jedes Handwert oder 
Gejhäft. Lorzufprehen Surety Xroterage Co., 6l 
LaSalle Str. 


Verlangt: Ein Porter. 695 N. Clart Str. 
Verlangt: Eine zweite Hand an Brot und Roll. 
6307 Wentworth Ave, 


Verlangt: Plumber mit Mertjeugen. Gute 6er: 
legenheit für den rechten Mann. Adr.: NR. 689 
Abendpoft. 


Wbolefale-Häujer, Lagerhäufer $12. 


mbo 


Verlangt: 
den ve, 


Verlangt: Ein Runge, 14—15 Nahre, zum 
laufen. Lichtner & Schmalbach, 5 Dearborn 
obenauf. 





Aus⸗ 
Str., 


Verlangt: Volfterer, auswärts. Stetige Arbeit 
das ganze Jahr. Nacdzufragen: 12 ©. Water Str. 

Verlangt: Chlinder Reh Feeders; ftändige Ar: 
beit; guter Lohn. ©. Ettlinger Printing Co., 178 
Donroe Str, 


Verlangt: Sofort, ein Mann, der fih im Dry: 
goods-Store oder jonft im Geſchäft nützlich machen 
kann. Referenzen. Kaun fofort in das Geſchäft ein— 
treten, Recht, Whiting, Ind. 


„Verlangt: Junger Mann zum Bartenden. Wm. 
Wolf, 5487 Late Ave. midofr 

Verlangt: Gin Abbügler an Shopröden. 744 13. 
Str., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Schneider und Preſſer. 43 N. Clark 
Straße. 





als Porter; einer 


Verlangt: Guter junger Mann 
Sacobjon, 15 W. 


der anı Tiih aufwarten kann. S. 
Dan Buren Str. 





Verlangt: Ein alter Deuticher Eoldat für leichte 
Hausarbeit; muß englifch jprechen können. Store, 
700 Milwautee Ave, 


I ne 
Verlangt: Gebildeter Deutiher, welder gut bes 
fannt ift unter Deutichen um Subjlriptionen zu 
jammeln. Ealär. F. Schmidt, 226 Milwaufee Ave. 
20jepliv 
Verlangt: Starker Junge für Ofen: und Eijen: 
waarengeihäft; einer mit Grfahrung und Zeugnis 
vorgezogen. 125 Belmont Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann; ledig; in Bäderei zu 
belfen. 554 S. Weſtern Ave. 

Verlangt: Tüchtige Agenten für neue Prämien— 
Bücher und Kalender zu vertaufen. F. Schmidt, 226 
Milwaufee Ave. Wjepliv 


Verlangt: Fin Mann in mittleren Nahren um ein 
Pierd zu bejorgen und allgemeine Wrbeit zu vers 
richten. 3240 Prairie Une. 

Verlangt: Anttändiger junger Mann, der mit 
Pferden umzugehen veritcht und auh auf einem 
Fleiſchwagen zu belfen vermag, Nadhzufragen nad 7 
Uhr Abend. 3031 Rarnell Ave. 


Verlangt: Haus-Movers, 10 erfahrene; $2 tügs 
ih; ftetig. Krueger, 857 34. Str. 


Verlangt: Ein Junge fir Päderei; muß gute Er 
fahbrung baben. 775 W. 2. Str. 


Verlangt: Gate-Bäder; muß mit an Prot helfen, 
8359 Grand pe. 


Verlangt: Tirhtiger junger Mann als Porter und 
Sundhmann; muß gut empfohlen fein. 117 Dears 
born Str. 


Verlangt: Junger deutjcher Parbier. 4831 Aſh— 
land pe. 

erlangt: Ein auter Schneider für alle Arbeit; 
färberei. 547 18. Str. unn Yoomi, Baſement. mdo 








a8 


Verlangt: Ein guter Wagenmacder. 347 Blue 3: 


land Ave. 

Perlangt: Schreiner, der auch willens ift mit Bier: 
den umzugehen und abzuliefern; für guten Mann 
Past Winter und Sommer; fleiner Xobn. 569 Was 
baſh Ave. 


Verlangt: Porter; S4 per Woche, Zimmer und 
Board. 51 ©. Union Str. 


Verlangt: Gute Hofenmacer, im Store oder das 
beim zu arbeiten. 4207 Halited Str. 





Verlangt: Ein Schneider für alte und neue Arbeit. 
482 Xincoln Ude. 

Verlangt: Ein-guter Schneider. Fred Wer, 1107 
Rincoln Ave. mido 

Verlangt: Ein Bäder an Brot und Cafes zu ar: 
beiten, 851 Clybourn Ave. 


Verlangt: Junger Tediger Mann; türzlih einge: 
wandert. 9654 N. Halited Str. 





Rerlangt: Sofort, Porter. Nachzufragen vor 7 
Uhr Abends. 44T N. GClarf Str. 


Verlangt: Ein guter Tinner, Jobber, für DOefen. 
9729 Gottage Grove ve, 


Verlangt: Junge, in der Väderei zu helfen oder 
zum Xernen. 91 E. Chicago Ave. mido 


Berlangt: Lediger Buther. 189 Dayton Str., Ede 
Willow Str. 


Verlangt: Guter Cate-Päder. 95 W. 19. Str. 


Rerlangt: Ingenieur. 500 Elybourn Ave. 
Verlangt: Ein Junge an Brot. 484 Larrabee Str. 


Berlangt: Porter, der qut Vier anzuzapfen vers 
fteht. Deutiher. 200 E. North ve, 


Verlangt: Erfter Klafie Defigner und Operator an 
Bonaz Embroidery, Guter Lohn garantirt. Adr.: 
T. 845 Abendpoft. 

Verlangt: Englifh jprechender Mann bei jehr gu= 
tem Honorar für jebr leichte ehrliche Veihäftigung. 
Adr.: 5. 412 Abenppoft. 


Rerlangt: Finiſhers an Parlor— 
S. Karpen & Vros, 22. und Union Str. 

Verlangt:, Cabinet Makers an Paxlor-Möbel. — 
S. Karpen & Bros., 22. und Union Str. dimido 


Verlangt: Schuhmacher; dauernde Beſchäftigung. 
909 Chicago Ave., South Evanſton. dmi 


Verlangt: Guter deuticher Kunge, 15—16 Nahre 
alt, für Store-Arbeit und zum Wustragen; Xohn 
83, Mopreffire: F. 405, Abendpoft. dmi 

Verlangt: Ein guter Junge, der willens iſt, in 
Bäckerei zu arbeiten. Schriftlich zu melden. J. Jana, 
471 River Str., Elgin, Ill. dimido 


Perlangt: Ein Porter für Hausarbeit. 20 Pine: 
grove Ave. dimido 

Verlangt: Ein erfahrener Mann für orthopädiſche 
Apparate. Herr Rink, Sharp & Smith, 92 Wabaſh 
Ave. mdmi 





Möbel. — 
dimido 





Verlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. — 
Größtes Lager, billigſte Preiſe. A. Lanfermann, 56 
Fifth Ave. Room 415. 16jp,3int, tgl&kjon 

Verlanet: 500 Gijenbahn- Arbeiter fürjomwa, Min: 
nejota, Wisconfin und Michigan; Lohn $2. — Leute 
für Säügemühlen, Farmarbeiter und Leute für Eis 
jenzMinen. Freie Yahrt. No Labor Wgency, 33 
Market Str. 16ſeplw 


Berlangt: Ein guter verheiratheter Flitfepneider 


findet Beihäftigung. 738 119. Str., Weit Pullman. 
löjep,im 





Etelungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mann fuht Arbeit im Saloon als Pors 
ter; faun Bar tenden. 87 Sigel Str. 


Gefuht: Junger Mann don 20 Jahren, ehrlich u. 
ftetig, faun gut lejen und jchreiben, wünjcht leichte 
Urbeit bei auten Leuten. Antworten mit näherer An- 
un der Beihäftigung richte man an R. 685 Abend« 
poft. 


Gejudt: Ein dritter Hand Brot: und Cafe-Bäder 
— einen ſtetigen Platz. 10 Goethe Str., Baſe—⸗— 
ment. 


Geſucht: Verheiratheter Mann in mittleren Jah— 
ren ſucht Stellung als Watchmann, Janitor, verſteht 
Dampf-Heizung, iſt Carpenter, nüchtern und ſcheut 
leinerlei Arbeit; kann auch Kaution ſtellen. Adreſſe: 
F 414, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Guter, flotter Kellner (Maiter), friich 
—— ſpricht deutſch, böhmiſch, entwas eng⸗ 


liſch, ſucht guten Platz. Ed. Fiſcher, 5662 W. 20 
Str. mfr 


Er ee 

Gefuht: Tüchtiger Kellner fuht dauernde Stel: 
lung als Bartender, Waiter oder Lundman. Guter 
Lohn. Adr.: F 413. Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, gründlich erfahren im 
aller Ubr-Arbeit und Ieichteren Uhrs-Reparaturen, 
fpricht fliekend deutih und engliih, ift guter Ber: 
täufer, hat Empfehlungen, fuht Stelle. Udrefle: T 
844, Abendpoit. midojajon 


“ Gefuht: Mann ſucht Platz als Teamſter; iſt gut 
Stadtbekannt. 750 W. Superior Str., John Ger: 
nenz. dimi 





Verlaugt: Frauen und Madchen. 
Qinzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Hand: und Mafchinenmädchen an Euftom 
Weiten. Peterjon, 1556 Milwaufee Uve., Flat €. 
— ————— 


Verlangt: Handmädchen an guten Röden. Guter 
Jane Str. 


— — EUR neh ce 
erlangt: Zehn Majhinen und Handmädden an 
Coats. Powermaichinen. 474 N. Robey Str. 


——— 
Verlangt: 2 Kleidermacherinnen an Röde. 540 Mil⸗ 
wautee Ave. 


Berlangt; Selbſtſtändige Putzmacherin. 108 Lin⸗ 
coln Ave. 


Verlangt: Mafhinenmädeen und Waifters an We: 
ften. 127 Saddon Ave, 2. Floor. 19jep, Im&jon 


BVerlangt: Mädchen an Nühmafhinen zu arbeiten, 
Damen:Shirtwaifts zu verfertigen. Arbeit ann in 
ger Tagen erlernt werden. Stetige Arbeit während 
e3 ganzen Jahres. Guter Lohn, Warkfide Mfg. Co., 
8 Oft Ohio Str., Chicago, dimide 


Berlangt: Erfte Klafie Mai inen⸗Operators, — 
Mödden. Auch Arbeit nah Kaufe gegeben. 888 
Milwaukee Une. mdmbo 


_ Berlanet: Mädden für Papierihahtel-Arbeit und 
GluesMaihinen. 3. R, . Co, A147 
tiefen En Elton Mig ih 


De er 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


2ädın und Sabtifen. , 


Berlangt: Lehrmädden für beffere Kleidermacherin. 
Wolf Sifters, 4720 Calumet Ave, ® 


Verlangt: Operators an weißen Röden undSchür: 
zen. D. Briedlander, 21 N. Green Str,, nate Yale 
Str. mido 


Verlangt: Eine erfahrene Berkäuferin im Gro: 
cery: Departement. Moeller Pros. & Co., 930 Mil: 


waukee Ave. 





Verlangt: Damen, Arbeit nach Hauſe zu nehmen; 
gute Bezahlung. 480 N, Clark Str., 1. flat. 
Wjeplmkion 





„ Qerlangt: Verfäuferin im Alter von 16 bis 18 
Jahren. Moeller Bros. & Eo., 930 BVilwaufee Ave, 


Verlangt: u 
ften. 41 W. 
Verlangt: Leh 
lernen. 319 Lir 


Finiſhers und Knopfannäher an We— 
Van Buren Str., Ecke Canal. mdo 


mädchen, das SKleidermacden zu ers 
incoln Ave. 
EEE De — 
Verlauodt: Junge Mädchen zum Finiſhen. — 
Milwaukee Ade. 


a erlangt: Zwei Kleidermacherinnen. Beſtär 
u und guter Lohn, 444 ©. GClarf Sir, \ 
ert. 


— —— 


Sausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 3214 Urcher Ave., oben. 


Mädchen für allgemeine 
Guter Kleine Familie. 365 N. 
im Store. 


Verlangt: Mädchen für 
Guter Loͤhn 
Str, 


N 


Verlangt: Gin junges Mädcen, 
achten uud bei der Hausarbeit zu 
Wöfhe. 1437 Roscoe Str., 2, Flat. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im 
rant. Sonntags frei. 87 Market Str. 


„„erlengt: Gin Mädden, im Saloon aufjun 
78 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Eine ältliche deutſche Frau, d 
ſprick“ für allgemeine 
801 Nadjon Boulevard, 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um im 
zu helfen. Mub zu Haufe jchlafen, &00 Oa 
Lerlangt:_ Gin Mädchen von 16 bis 17 
für leichte Sausarbeit in £leiner Familie. 78 
jen Ave., Ede Cornelia. 

Verlangt: Gin 
Woche. 194 ©. 


Verlangt: Eir 
guter Lohn. 


Mädchen für Ki— 
Clart Str., Baſement. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
209 W. Randolph Str. 





_Berlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. 941 
MW. Van Buren Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. 4811 Brairie Ave. 

Verlangt: Eine gute Bufineglund-Ktödin. No. 403 
5. Avenue. 

Verlangt: 
Glart Str. 





Gute Bufinchlund-Kögin. 
Verlangt: Cine Frau von 8 Uhr Morgen? bis 
Uhr Abends für allgemeine Hausarbeit. 99 E. Kin— 
sie Str., gegenüber N. W.:Depot. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $3 
per Wode; in Privatsyamilie. 115 Yaird Ave., Auͤ— 
ſtin, nahe Lake Str.-Hochbahn. 
Verlaust; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dirs. D. 3. Gelder, 4503 Wabajh Ave. do 
Verlangt: 
Heine Familie, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4040 Prairie Ave. 


Verlangt:_ Kellnerin; Lohn 4.50; Leine Eonns 
tagsarbeit, 73 W. Yale Etr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
436 Larchmont Live, nahe Lincoln Ave., Yafe View. 
miia 


Verlangt: Kin gutes Mädchen im Neftaurant; Küs 
Henarbeit. 173 €. Chicago Ave, mido 

Verlangt: in älteres deutjches Mädchen oder 
Frau, die fochen und den Haushalt führen fann. — 
26 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, am Tijch aufzuivarten. 
$4 pro WM 851 Elybourn Ave, 


Verlangt: — 
Dreien. 4, 8. 





Mädchen, zufammen, in Yyanilie von 
rs. Mathews, 347 E. North Ude. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedgwid 
Etr., Store. mido 





Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. — 
32 Sedgwid Str., Store. 

Verlangt: Erfahrene Ködin, Reftaurant, 530 N. 
Clark Str, 

Verlangt: 


Wells Str, 





161 


mıdo 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie. 1030 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 281 
Elybourn BI. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Anzufragen Vormittags. Frau €, G. Bol— 
denweck, 1821 Oakdale Ave., Lake Wie. midofr 


32 Weſt 








Verlangt: Erfahrenes Kühenmädwen, 
Randolph Str., S.:W.:Ede Canal, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 93 Evergreen Ape., nahe Robey Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 4328 Forreftpille Ave. 


Verlangt: Starkes Madchen zur Hilfe der Haus⸗ 
frau. 2 in der Familie. 314 Sheffield Ape., zweiter 
Floor. 


Verlangt: Gin Mädchen von 15 bi 16 Aahren; 
Heiner Hausftand. 278 E. North Ave. 


erlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 643 Ordhard Str. 








Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Keine Wäfche. 360 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus-Ar: 
beit. 375 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Freundliches Mädchen für Hausarbeit. 
Gutes Heim. 421 Webiter Ave, 





Verfangt: Gin Mädchen für Kausarbeit. 587 N. 
Lincoln Str. 

Verlangt: Gtues Mädchen für Hausarbeit, Wafchen 
und Bügeln, 207 Fremont Str., 3. fylat. 





Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeincHauss 
arbeit. Referenzen. 724 Clybourn Ave, 


DVerlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4 in Familie. 239 Viel Str., 1. Flat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen, das Fochen Fann. 
Keine MWäjche. 364 Larrabee Str. 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 276 E. North Ave, Flat D, 
Verlangt: Viele Mädchen für Haus: und Kitchen: 
arbeit. $4 und $. — ATI N. Clart Str., Runge. 
Giep, mijamo, Im 





Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 36 Willow Str. dimodo 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Nahzufragen ON. Halfted Str. im Store, din 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus» 


arbeit. Lohn $4 per Woche. 258 G. Divifion Str. 
dimi 





Verlangt: Ein Mädchen, um im Haufe behilflich 
zu jein. 167 Qurling Str. dimi 
Verlangt: Starkes Mädchen für Neftaurant. — 
"IT W. 2. Etr. dimt 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit in Privatfamilie. 2511 Wabaih pe, dimi 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; guter Sohn. 26 Lincoln Ave. modimi 





Berlangt: Eovjort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Mrbeit, Kindermädchen und ein 
gewanderte Mävchen für beflere Pläge in den fein 
ften Familien an der Süpdfeite, bei hohem Lohn. — 
DiE W. Wolff, 3024 Wabajh Ave. Zfep,fonmodi,im 


Adtung! Das größte erfte deutih » amerifaniiche 
weibliche Vermittlungs-Inititut berindet FKich jegt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen zrompt beiorgt. Telephone 
North 455. 8d3,*&kjon 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für HauSarbeit, 
zweite Urbeit, Kindermädcen, eingewanderte jofort 
untergebradt bei den feinften Serrichaften. Mrs. 
&. Mandel, %00 31. Str. 4jeplmo 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädchen und ein= 
eivanderte Mädchen für befiere Pläse in den feins 
en Familien an der Güpdjeite, bei bobem Lohn, — 
Mib Helms, 215 — 32. Eir. und Andiana Abe. 


5dae 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Unzeigen unter dicier Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine Köchin juht Stellung in einem 
Boardinghaus oder als Haushälterin. 7233 Kinney 
Ane., nahe 72. Str, und Stony Island Ave. 


Gefuht: Stelle um das Kleidermanhen zu erlers 
nen. Marie Neu, 5023 Ihroop Str. 


Gejudt: Frau mit einem Kinde wünjcht Plag als 
Haushälterin. 2333 Cottage Grove Ave. 


Gefugt: Frau fucht Pläge für Waſchen und Haus: 
reinigen. 31 Elybourn Wpe., unten. 


Gejuht: Deutiches alleinftehendes Mädchen fucht 
Stellung als Stüge der Hausfrau; oder als zweites 
um dorgezogen. Nordjeite. 309 E. North Upe., 
2. Flat. 


Gejuht: Alleinftehende ältere Wittwe fucht Stelle 
als Wirtbhichafterin bei älterem alleinitchendem 
Manne. 36 Glaremont Ade., nabe Fulton Str. 


Gefuht: 2 junge Mädchen fugenStellen für Qaus: 
arbeit. 282 Elybourn Wve., nabe Halfted Str. 


Sefudt: Ein no nicht lange von Deutichland eins 
—— Mädchen, welches kochen kann, ſucht eine 

telle in Privathaus. Nordſeite vorgezogen. 65 N. 
Halſted Str., 2 Treppen, rechts. 


Geſucht; Eine gute Lunchköchin oder zweit d 
2% Stun. 5 afıaen: Mrs. — — 


he Er Wald» und Vuspläge, Sans 





Hausarbeit. Nadzufragen: | 


ı „ans 


tarbeit. $4 die | 





Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dirfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Grocery und Butcherifop., 62 Maud 
Ave., Ede Seminary pe. miſe 


Zu verkaufen: Gute Abendpoſt-Route. Adr.: 288 
Armitage Ave., Fred. ſtrauſe. 


Lincoln 


Zu verkaufen: Gutgehender Leſezirlel. 2 
Ave. 


Zu verkaufen: Saloon; feines Geſchäft. 
ter Str. 


3145 But⸗ 





Gute 


Abendp 





bar ſchaft, Su 
dern, feiner 


s; nahe 


. Ber: 


im Reftaus | Moscoe € 





(Anzeigen 
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Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Licht von allen 


ſeite; für i 
Wir. Hale 


Sinner und Board. 
(Anzeigen wuter dicier Rubrit, 2 Gents das Mort.) 


ainımer für 


Ave. 


Zu mieihen und Board geluicht. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Kent dad Wert.) 


Aunger Mann jucht 
R mn 
Dirli), 


Sejuht: Schöne, 
,öſtlich bis Chica 


go Ave. 399 Wells 


2—3 Zimmer und 


und Wortb Uve, 


Stödel, Bausgerathe rꝛc. 
Unzeigen unter viejer Audit, 2 Cents 0a5 Wort 


Zwei gute d 
x“ 


Zu verfauien 
ragen und Springs 
ofen. Sehr billig. 1143 N. 


Cottage. 


erne 


Zu verkaufen: Parlorausſtattung, Möbeln, Cart, 
Geſchirr und Einrichtund; ſpottbillig wegen 
Abreiſe. Zweites Flat zu vermiethen. 3391 W. Chi: 
cago Avenue. 

— 
ſtaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Billig, Wurſtmacher-Einrichtung, 
auch Top Buggy. 326 Armitage Ave., nahe Robey 


Butcher-E 


gu verlaufen: Pillig, Stores und Sealoonofen; 
Saloon: Firtures; einzeln oder im Ganzen. 156 N. 
Glart Str., nahe School. mdo 


erlangt: Saloon, Cajh:Regifter, billig. 307 Ely: 
bourn Ave. a 
nn 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumeute. 
Vnzeigen unter dieſet Rubeit,. 2 Centt das Woert 
*330 kauft ein ſchönes Roſenholz Piano. 85 mo⸗ 

natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 
18iepim 
Edönes gebrandiss Sieinway Uprigbt in tadeis 

lofem Zuftande, 8300; großes, hübſches gebrauchtes 
t Ehaje Uprigbt, 175; große8 Mahagoni 

Waſhb wenig gebraucht, 8*8165; Lyon 

Upright, 85. Lvon & Heald, Wabaſh Ave. und 

Adams Str. 


Nähmaſchinen, Billards rc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Bi 3 und Pool: 
tiiche. Veichreibung und Pre J 
Müſſen billig ſein. A. B. 2600 Rhine Str. 
A 
Die befte Auswahl von Nähma,chinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen on 5*510 aufwärts. Alle 
Sortten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Meftjeite = Office don Standacd-Nähmaſchinen. 
Aug, Epeidel, 178 WM. Pan Buren Str, 5 Thüren 
öttlih von Kalfted. Abends offen. Til? 


Ahr Lönnt ale Arten Nähmaichinen faufen zu 
Mbolefale:Breiien bei Atem, 12 Uvams Str. Neue 
filberplattirte Singer $i0. Higb Arın $12. Reue 
Wilion $10. Gprect vor, ebe Ihr kauft. F3mz* 


Unterridit. 
(Ungeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents as ort.) 


Zeichnen, Mathema: 
iben gelehrt. Chicago 
15ſep?w 


Ingenieursfach, Elettrizitä 
tif, Vuchhalten, Rechnen, 
Inſtitute, 66 North Cla 


Miß Sufie W. Kraft, 1 
gründlich ausgebildet in Amerika 
Erfolgreihe Piano:Lehrerin. Mübige 
mn 
Heirathsgeſuche. 

3 = a2 .2, Ruͤbri AR £ dA e 

(Jede Unzeige unter Diejer Rubrik toftet für cin 
einmalige Ginihaliung einen Dollar.) 


— — 


Alters, 
nögen genug, um 
vereinſamt, darum 


mit charaftervollem 


Heirathsgeſuch. Stattliche Wittwe, beſten 
intelligent und häuslich, 
forgenfrei_ zu leben, 
wünscht fie auf Ddielem a N 
Seren, zived$ Heiratb, befammt zu werden. Auskunft 
ichriftlih oder mündlich) ertpeilt Gocgendorff, 489 
N. Clark Str. Kataloge mit großer Auswahl von 
Heiratbsanträgen gratis verjandt, 

Heirathsgeſuch. Ein guter Gärtner in den 40er 
Nabren, in jedem Face der Gärtnerei erfahren, ‚mis 
etwa MVermögen, toünjcht die Belanntichaft eines 
Mädchens oder Wittiwe mit etwas Vermögen zu 
machen. Agenten verbeten. AUdr.: R 604, Abendpoit. 

Seiratbsgefub. Gin junges Fräulein, Fatholiich, 
&haraktervoll, häuslih und beigeiden, don angeneh- 
mem Weußern, wünjcht die Belanntichaft eines a@t- 
baren Herrn ziweds Seirath bei Neigung. Offerten 
mit Angabe der Verhältniffe unter $. 4ll an die 
Abendpoft. 


Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Nerloren: Bwiihen dem Etod Yards Erchange 
Building und der Stadthalle, Ched, ausgeitellt auf 
die Peabody Coal Go. für 3289.25, nicht übertrag= 
ber und von feinem Werth für den Finder; 85.00 
Belohnung wird für das Zurüdbringen deflelben bes 
zahlt von der Meabody Koal Kompany, No. 215 
Dearborn Str., Chicago, D. 

Verlaufen: Yunger Dahsdund. Wiederbringer er: 
hält Belohnung. 757 Sedgwid Str., Store, dimi 
— — — — — 


Sept. 1809. 


Perſönliches. 
Anzeiaen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Wort? 
— 


Aretanders GÖeheims Poltzeis 
Agentur, 9 und Sb Hiitb Ave., YZimmer 9, 
bringt irgend ctwas in Grjahrung auf privaten 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen Familienver⸗ 
bältniffe, Gheitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebitähle, Näubersien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Nechens 
fchaft gezogen. Uriprüde auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsjälle u. vergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rehtsjahen. Wir find die 
einzige Yeutihe Polizei: Ageniur in Chicago, Gonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Am® 


Löhne, Noten, Koit: und Saloon-Rehnungen und 
fhledte Schulden aller Art prompt folleitirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berechnunn. wenn nicht ers 
foigreih. Rorigages „Toreclojed“. Schlechte Wiether 
entfernt. Allen Gerihtsjachen prompte und jorgjälti: 
ge Aufmerkiamkeit gewidmet. Dofumente ausgeftellt 
und beglaubigte. —Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
hi Greditors Mercantile Ugencey 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madiion. 

Herman Shulsg Anmalt. 
Chas. Hoffman, Ronftahler. —XR 


ii ——— 








| 934 Lincoln 


ı men, 


Srundeigenthum und Säuier, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dab est.) 


Farmländercien. 
Cine jeltene Gelegenheit, 
fih eine der ihöniten Farmen in Goot County zu 
verfchaffen, jet es auf Bacht oder zum Kauf. Der 75= 
jährige Eigenthümer, der fie fait 50 Jahre lang eig: 
nete, muß fich des Alters wegen zurüdzichen, vers 


| tangt feine Baar-Fapitalien- außer der nötbigen Gis 


erffellung der Interefien, welche zu 5 Prozent auf 
lange Zeit fteben bleiben fünnen. Auh_wird bei ct» 
em Kauf bebautes jchuldenfreies Stadt:Grunds 
tbum mit in Taujh genommen. Die Farm ent— 
der, wovon 30 AUder mit jehimerer Eichen- 
y:-Waldung beftanden ift. E3 befinden ih 
Duellen auf dem Hofraum und der Vieh 
an dem Heinen Salt Greet, der das Örund- 


Salt 
dDuchflieht. Desgleichen befinden fih Kirche, 


MN 


uind H 


Schule und eine Butter- und Käſe-Fabrik in unmit— 
| telbarer Näbe, 


die nähite N. WR. R. Station ift 
n entfernt. Fin umfichtiger Vrid= und Tile- 
tönnte aus der jchweren Waldung und 
TE allein mebr Kapital 

wine beträgt, indem 

;s und Tiles von For 
ıbabn beichafft werden 
elheiten ſpreche man vor 


n»i 

OD Alter 
J uli Ra, 

ı 800 Anzablung. Vieh, Ge: 

i. — Henry Ullrich K Co. 

01. jep15—26 

und Getreide- armen zu 

Ullrich, 2. Flur. 

Sin.1i 


Spottbillig, 

North Ave: 

mifr 

134 Newton Str., mit 
gt S282 Mietbe jübrlich. 
ge Xot und $10.00 

mija 


Verſchiedenes. 
Wegzugsbalber, 11 Lotten, ein: 
Cottage, in 
05 Haus mit 12 & 
0. Eine feltene Geleg 
Südoſt-Ecke 51. 
iat. Offen Abends. 
lripimkion 
Geld auf Dlöbdel ıc. 

(Unzeigen uuzer Diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
TE 
Beld Ju verieihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. w. 
Kleine Unleihen 
bon $N bis $400 unjere Gpezialität. 

Wir uchmen Cab die Möbel nicht _meg, ivenn wie 
die Unleide machen, jondern laffen dieſelben 

in Gurem Belig. 
Wir haben das 
deutſche 
in der Stadt. 


erdbte Geſchaft 


Alle cuten, ebrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mit 
dorzujprechen, che Ybr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläjjigfte Bedienung zugeficerk 
u.o. Srend, 


18 LaSalle Straße, Zimmer 8, 
—W 
Otto C. Voeclder, 70 L2aSode Etraße, Zimmer 34 
Das einzige deutiche Seichäft in der Stadt. Wenn 
br Geld borgen wollt, findet Ihe e8 zu Gurem 
Vortheil und Beguemlichkeit. bei uns zu borgen. in 
Summen von 820 bis 5300 auf Liöbel, Pianos uim. 


Die Sachen bleiben ungeſtört in Curem Haufe. 
Anleihe zahlbat in mongtlichen Abſchlags zahlungen 
oder nach Wunſch des Borgers. Ihr lauft feine es 


| fahr, dab br Eure Möbel verliert, wenn Ahr von 


Unjer Geihäft ift ein verantwortliches 
und reelle 

freundliche Bedienung und Verfchiwiegenbeit garans 

tirt, Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwands 

ten. Wenn Gbe Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 

por für Austunft u.f.w., ebe Ihr anderswo bingebt. 


uns borgt. 


Eagle Xoan Co. 70 LaSalle Str., Room 34. 
Eüpdroeft:Ede Nandolpb und LaSalle Str., 3. Stod. 
ja, tgl&fon® 


e ! 
e ! 
e ! 


I 
I 
I 
1 


Brauchen Sie Geld 


Wir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir haben 
das älteſte, verläßlichſte und beſte Leihgeſchäft auf der 
Nord: und Weſtſeite. 820 bis 81000 geliehen auf 
Möbel, uſw., Pianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
liehen am ſelben Tage der Applikation und rüchzahl— 
bar nach Belieben. Jedegßgahlung vermindert dieInte— 
reſſen. Warum nicht bei uns leihen, ſtatt nach der 
Südſeite u gehen und Zeit und Fahrgeld zu ver— 
lieren. Alles raſch und vertraulich. Sprecht vor! 


Northweſtern Mortgage Loan Co., 


465—467 Milwaukee Ave., Ede Chicago 
Ape,, über Schroeder’8 Apothefe. 


Chicago Mortgage Joan Gompany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompand, 
Simmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 W. Madifon Sir., dritter Flur. 


Wir Teiben Ench Gerd im großen oder feinen Yes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend weldhe aute Sicherheit zu dem billigften Bes 
dingungen. — Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearboın Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere MWeftieite Office ift AbendE bi8 8 Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftieite Mob: 
nenden llap* 


Chicago Grevitßompund, 
99 MWajbington Str., Ziminer 304: Brand:Office: 
“ve, Late Viem. — Geld geliehen an 
Möbel, Dferde, Wagen 


Sedermann auf Pianvs, 


| Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend welche 


Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir: 
Zohltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablungs böfliche und auportommende Bes 
handlung gegen Jedermann, Geichäfte unter ftrenafter 
Perichwirgenbeit. Qeute, tocihe auf der Nordfeite und 
in Late Niero wohnen, fönnen Seit und Geld iparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Linceln Up., gehen 
Main-Office 99 MWaibington St., Zimmer 304. 5ja” 


Wenn Ibr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. Jh verleihe 
mein ciaencs Geld auf Möbel, Pianos, Bferde, Was 
gen, ohne daß Ddiefelben aus Gurem Befig entfernt 
werden, da ıcı die Zinfen will und nicht die Saden. 
Deshalb braucht Ihr keine Angft au haben, fie zu dir» 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Unleiben von 
€15 5i8 8290 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem hr «3 mwünict; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinjen bezahlen 
und dag Geld fo lanye haben, wie or wollt. — 4 


9. Wiliams, 60 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim: 


mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. 

— — —— — — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ges ohne Kommijion. — Xouis Freudenberg ver- 
leivz PrivarsKapıtalıen von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
mifjion. Bormistags: Refidenz, 377 RN. Hopne Übe., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Uvenue Nachmittaus: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Sldg., 79 Dearborn Str. 

13ag, tg!&ion* 


Privatmann hat Geld zu verleihen auf Chicago 


Grundeigentbum. U. Schneider,‘ 173 Midigan 
Ave, Ede 18. Str. l4jepim&jon 


8700 ohne 


Zu verleihen: Kommiflion auf beite 
Keine Agenten, Wpr.: B. 


Sicherheit zu 6%. 374 
Abendpoſt. miſa 

Bezahlt keine 6 Prozent; 
4 und 5 Prozent auf Grundeigenthum; 
Bauen. Adr. L. 902 Abendpoſt. 


babe viel Geh bereit für 
eub zum 
14jepim 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rusril, 3 Cents das Wert.) 


Gollection Agency. 

Shadenerjagklagen, Yobnanjprüce bejorgt. John 
MeCormick, U. S. Commiflioner und öffentliches 
Notar. Williom E. Budner & MeCormid, Yinimee 
30, 62 N. Klarf Str. er _ Iojep, im 
gt ne ſchnell tollettitt. Rechts ſachen erlediat ia 
— — Kollektion-Dept. Zufriedenhert ga⸗ 
rantirt. Walter ® Rra Ra wo — 
ſhington Str., Zimmer one W. 1843. 
— A 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Mietber hinaus: 
geiegt. Keine Gebübren, wenn nicht erfolgreich. — 
Aibert U. Kroit, Wovofat, HS Glart Str., Zimmer 
609 5noo, 1} 


ulius Goldzier. Hohn 2. Roger 
* Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite &20 Chamber of Commerce, 
Eüdoit:Ede Weibington und SoSale Str. 


red Blotie, Rehtianmwalt. 
Alle Rechls achen prompt bejorgt. — Suite 844843 
Unitn Ruilding, 79 Dearborn Gir. Wohnung 105 


Os dood Str. Bnodli 


Aerztliches. 

(Uingeigen unter Meier Rusrif, 2 Gent das Wort.) 
5 * o College of, Chiropody (inforporirt.) 
Ran und Frauen lönnen in 3 monatliden 
Kurjen das Operiren von Hübreraugen, eiugewadie= 
nen Nägeln, froftbeulen und dergleichen billig er= 
fernen. — 41 Wabajh Ave. Dip, im,tgl&ion 


Sr. Dansfielv’3 Montbiy Regulator hat bunder» 
ten bejorgten Hrauen Fceude georant, mie ein cımjiz 
er Geblihlag; igwerite Fäle gehoben in 2 bis 5 
agen, obne * * leine Ge: 


an, 
—* Brieflich oder 
58 ce, 8; Briche aufs 


a 





—————————————— — — 
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1 Was fie in * nächſten Minute hörte, 


Unerreicht 


in Bezug auf 


Facon, Paſſen und 
Bequemlichkeit. 


haben Keine Melhng-Deen. 


Sum Derfauf 
in allen größeren SHelchällen. 











Ein fonderbarer Stellgertreler. 
Bon W. 8. Elifford. 


(Fortjegun,.) 


Merreday fah um fi und fchauder- 
te: eanne jterbend, die Heine Jeanne, 
und ganz collein und vielleicht ohne 
Dach über ihrem Haupte, ohne Bett un 
ter ihrem Körper, Xeanne, der Die Liebe 
zu ihm das tägliche Brot war, und bie 
ohne einen Klagelaut für ihn verhuns 
gert wäre. Vielleicht waren die alten, 
bäplichen Möbel jchon verfauft, viel- 
leicht war e& aber noch Zeit, fie zu rei- 
ten; er wollte jofort an Sampfon tele- 
graphiren, damit er die Sache ordnete 


und ibmBefcheid von ihr bringen forn= | 


te; denn er mußte auf der Stelle zu ihr 
gehen, zu ber armen, Tleinen Yeatne. 

Haſtig ſetzte er ſich hin und ſchrieb 
an den Rechtsanwalt, dann machte er 


ſich auf den Weg nach Charlton; aber 
ſchon vor ſeiner Thüre merkte er, daß 


die Aufregung des geſtrigen Tages 
nicht ſpurlos an ihm vorübergegangen 
war und daß ihm kaum genügend 
Kraft blieb, um die Fahrt zu machen. 

„Mein armes Herz, es geht mit dir 
zu Ende,“ ſagte er bei ſich; 


nicht den kurzen Weg von der Station 


—⏑——— | gabſt, als Du letztes Mal zu mir kamſt. 


Sie ſind ſehr intereſſant, aber ſchwer 
zu verſtehen. „James Lees Frau“ ge— 
fällt mir am beſten.“ 


einen Wagen nehmen, den er hundert 
Schritte von Hauſe zurückſchickte, ge— 
radeſo wie damals Nell, als ſie zu ih— 
rem Vater gehen wollte und keinenEin— 
laß erhielt . 
fchleppte er fich die Treppen hinauf, 
und jeine Hand zitterte, ala er Elopfte. 
Wie, wen er Jeanne tobt oder fterbend 
fand? 


gerade wie das lehteMal, von ihr jelbft 
geöffnet. 


„D, du böfe Betrügerin!” rief er 


freudig auflachend, als er fie vor fi ip 
ftehen fah. „Gott fei Dant, da es bir | 
EEE En Foren OR. Inte bean mer in quter Stimmung und glüdlich 


bo in Jeanez | befinde, wenn ich einen fchlechten Wip | 


geichrieben, daß du am Sterben bijt?” 
Ermattet trat er ein, 
frobem Herzen Hangen ſeine wanken— 


ben Schritte iwie bie bes mächtigen Ge⸗ | tieffter Seele vereinfamt neben ihr. 


bieters. 

„Sie ſagten mir vor vierzehn Tagen, 
daß ich ſterben müßte,“ 
einfach, „ich habe mich aber jetzt erholt. 
Wie freut es mich, daß du wieder hier 


die Arme um ſeinen Hals wie eine 
Frau, die in die Zukunft blicken konnte, 
dachte er, und die wußte, daß das 
Ende ihr gehören werde. 


t recht krank aus, Lie- 
— um auferſtanden wären und getanzt 


führte fie ihm zum Sofa hin und kau— hätten.“ 


erte ſich mit einem Seufzer der Befrie- 


ber, komm und ſetze dich!“ Vorſichtig 


digung zu ſeinen Füßen nieder, und er 
mußte voll Bitterkeit daran denken, daß 
die andere vor Freude geweint hatte, 
weil der Mann zu ihr zurückkehrte. Er 
wandte ſich 
ſie hatte ſeit ihrer Krankheit bedeutend 
gealtert, ihr Haar war noch dünner, 


ihr Geſicht noch weißer und knochiger 
und ihr Kin noch ſpitzer geworden, und 
trotz des heißen Auguſttages hatte ſie 
ein großes Tuch um ihre Schultern ge- 
fchlungen. „Nein,“ dachte er fopfichüt- 

| Über fie und fagie ſanft: „Ob ſie gut 
oder ſchlecht, ſüß oder ſchmerzlich war, 
die Wohrheit, habe ich Dir immer ge— 


telnd, es iſt unmöglich, ſie kann keinem 
ManneLiebe einſlößen.“ Und er begriff 
nicht, wie ſie eine Zuneigung zu ihm 


empfinden konnte, die ſich mit Füßen 
treien ließ und über die wederZeit noch 


Umſtände Macht hatten. Es machte ihn 
ſogar etwas mitleidslos gegen fie, denn 
er hatte kein Verſtändniß für die Kraft, 
mit der ſie ihre ſchmerzliche Leiden zu 


ertragen und zu verbergen mußte. Was | 
twaren dem Mädchen, das jegt fo ruhig | 


zu ihm auffchaute und da? ihn mit der= 
jelben gleichmäßigen Zärtlichkeit fom- 
men und geben jab, die mädhtiaften 
Empfindungen des Lebens? 


tich Fo fehr nach mir gejehnt?“ 


CASTORIA fisiuinmdkinde, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 
—— — 


gefallen iſt, noch gerade ſo liebſt 


„es war 


——sã— begmochte bes Närrchen?“ fragte er zärtlich. 





Mit müben Schritten ; eine alte Jungfer geblieben,“ fagte er 


| heftig. 
| mir fchon früher mit den Ausfprüchen 


Aber zu feiner unausfpredli- | diefer Dame aufgewartet.“ 


chen Erleichterung wurde die Thür, | 


entgegneie fir ı nete er und ftreichelte gedanfenlos ihr 
| bünnes, braunes Haar, „wahrjcheinlich 
bift, lieber Franf!“ Und fie fühte ihm | audit Du, daß bie ſchwarze 


in der alten, ruhigen Weife und legte | durch und durch grün ift, wo Gras ba- 


' und fie, 
ı fragte: „War fie fehr ſchön, Frank?“ 


zu Reanne und fah fie an; | 
' Zon ließ fie aufbliden, fie hatte ihn feit 


„Arme | 
Heine Jeanne,“ Jagte er laut, „haft du | 
Hände und betrachtete e8 aufmerkffam. 


„a,“ antwortete fie und legte feine 


| 
| 
| 


* 


ne 


' Hang ihr wie ein Märchen. 

„Jeanne, es wird ſich etwas ereig— 
nen: Du wirſt Dich verheirathen!“ Und 
wie noch mit ſich ſelbſt im Zweifel, hielt 
er inne und betrachtete prüfend den vo— 
gelartigen Ausdruck auf ihrem Geſicht; 
den würde ſie noch am jüngſten Tage 
tragen, wenn ber Engel des Gerichts 
‚ ihr einft ihren ewigen Schiefalsjpruch 


vorlas. 


„Es iſt beſſer, wir heirathen,“ fuhr 
er mit trauriger Stimme fort; „dann 


kann ich wenigſtens für Dich ſorgen; 


ich weiß, daß Ben wieder ſeine alten 
Streiche gemacht hat, und ich fürchtete, 
Dich in vier kahlen Wänden zu finden.“ 

„Der Gerichtsvollzieher wartet eben 


| unten.” 


„Sp?" fagte er lachend. „Dann bin 


| ich ja gerade zur richtigen Zeit gefom= 


men; wir werden ihn bezahlen und hin= 


| ausmerfen. Schriebft Du mir nicht, daß 
ı Ben nad) Neu = Seeland auswandern 
wolle?“ 


„Er ſpricht davon.“ 
„Das iſt auf jeden Fall beſſer, als 


wenn er Roſe Volney heirathet,“ ſuhr 


ler 


in jeiner gewohnten bejtimmten 


| Meife jort, die Jeanne jo jehr an ihm 
| Tiebte.. „Warum hat ihr der Dummtopf 
| gejagt, daß ihr Mann geftorben ijt? Um 
| mie viel Uhr fommt er nach Haufe?“ 


„Zwiſchen Sieben und Acht.“ 
„sh werde hier bleiben, Teanne; ich 


| bin franf und brauche Deine Hilfe, und 


Du folft mich noch eine Kleine Weile 


ı pilegen; denn ich möchte nicht fterben, 


ohne daß mir eine Frau die Kiffen glät- 
tet,“ 

„Aber Du wirft nicht ſterben, Frank.“ 
Liebender Antheil, doch feine Spur von 
leidenjchaftlicher Angit jpracdhen aus 
ihrer Stimme. 

„Vielleicht haft Du recht,“ ermwiderte 
er hofjnungslos; „aber ich will jeden- 


ı falls den Ring und denErlaubnißfchein 


ı für die Trauung fo rajch als möglich 


beſorgen. Es ſchadet nichts, wenn — 


“ 


ſeine Stirn zog ſich in tieſe Falten, und 


er jtarrte düjter vor jich hin. Helene 


| jtand vor feinen Augen. 


Hand unter ihre Wange, „ich habe auf | 


fein Wiederfehen mehr gehofft, obgleich 


ı ich mweiß, wie fich alles zugetragen hat 


und daß fie zurüdgefehrt ift. |m erſten 
Augenblid allerdings —“ gelafjen nad) 
Worten juchend, um feinen Verger nicht 


| fiißte fie mit 


„Liebſt Du mich, Frank?“ 


ihn bittend an. 

Sein Geſicht verdunkelte ſich, und er 
kalter Freundlichkeit: 
„Verlange nicht zu viel zu wiſſen, Kind, 


| aber nimm den Mann, den Du liebſt, 


‚ Jeßt, 


zu erregen, hielt fie inne; aber fie hätte | 


fi die Mühe fparen fünnen, e3 fıel 
ihn gar nicht ein, böfe zu werben, ba= 
zu hatte fie viel zu wenig Anziehungs= 
fraft für ihn. 

„sch verjtehe,“ fagte er. „Und all 
da3 hat dich nicht wanfend gemacht?“ 

„Nein, nichts,“ entgegnete fie feit, 
„aber ich war jebr froh, al3 man mir 
Jagte, daß ich fterben werde,“ 

„Und du mwillft damit jagen, du lie= 
bes Närrchen,“ jagte er, indem er fie 





näher an fi} zog und ihr in die Augen | 
ad, „daß du mich troß allem, mas por= | 


tie 
früher?“ 
„Noch gerade jo wie früher, Frank!” 
„Und ob er ftrauchelt, ob er fällt, 
Gr bleibt ja Dennoch meine Welt, 


Mit Blumen und auch Unkraut drin; 
Getreue Lieb nimmt beides hin.“ 


„Das it aus „James Lee Frau“, 
erinnerft du dich noch?“ 


„An was foll ich mich erinnern, lie- 


„Daß Du mir Bromnings Gedichte 


„sh wollte, Kames Lees Frau wäre 


„Wenn ich nicht irre, haft Du 


Befriedigt feuzte fie auf und ſchmieg⸗ 
te ſich feſter an ihn. „Du ſcheinſt in gu— 
ter Stimmung zu ſein, denn Du biſt 
nachträglich. Mit Deinem Ausſehen bin 
ich nicht zufrieden, aber es freut mich, 

daß Du wenigſtens glücklich biſt.“ 

„Und glaubſt Du, daß ich mich im— 


mache?“ Die kleine Jeanne mochte ihn | 
jehr lieb haben, aber er fühlte fich in 
„sh hoffe es!“ 
„Armes, Kleines Närrchen,“ entgeg— 


Erde 


rauf wächlt. Wenn ich vor einem Monat | 


ı geftorben wäre, eanne, dann wäre ih 
| in guter Stimmung gewejen, dann hät- 


te ich unter ber Erde ein Zoblied ange- 


„O Frank!“ unterbrach ſie ihn vor— 
wurfsvoll, und Beide ſchwiegen, bis ſie 
plötzlich ein böſer Geiſt zu plagen ſchien 
genau ſo ruhig wie immer, 


„Entzückend!“ erwiderte er kurz. Der 


fünf Jahren nicht mehr in feiner Stim> | 
me gehört. 

„Haft Du fie jehr geliebt?" € 
bejahenv. 

„Und liebjt fie noch?“ 

Wieder nidte er, dann beugte er fich 


Er nidte 


jagt, Jeanne.“ 

„sh weiß e3. Hat fie Dich wieder 
geliebt?“ 

Ein Schmerzenslaut entjchlüpfte fei= 
nen Lippen. „Bei manchen Dingen darf 
man nicht zu viel fragen!“ Und mit 
rauber, harter Stimme fügte er hinzu: 
„Sie wartet auf den andern Mann und 
meint vorFreude, weil er zurückkommt.“ 

Jetzt verſtand ſie ihn endlich und 
ſchwieg. Mit einem langen, ſeltſamen 
Blick ſah Merreday ihr in die Augen; 
dann nahm er ihr Geſicht zwiſchen ſeine 


—E die 
Unterschrift 
von 





| 


wo Du ihn befommen fannit.“ 
Die Antwort befriedigte fie nicht, denn 
fie verlangte mehr als jeine Freund 


| fchaft, befonders feitdem fie wußte, daß 


in feinem Herzen no Raum für eine 
andere war. „Wiljt Du mich haben, 
feine Jeanne?“ 

„Ja natür lich, Frank, ich habe Dich 
immer geliebt,“ erwiderte ſie ruhig; 
„aber ich werde ſchwerlich ſo viel zurück— 
verlangen dürſen.“ 

„Wir wollen uns ſo raſch als mög— 
lich verheirathen und dann ſortgehen.“ 

„Auf die See? Du liebſt das Meer.“ 

„Nein, nicht auf die See,“ unterbrach 
er fie hajtig, „ich habe genug dabon, 
Wir wollen, jo fchnell es nur geht, zu 
Lande reifen, damit wir nicht zu jpät 
kommen.“ 

Zu, ſpät für Dein Amt, 
Frank? 

„Nein, Närrhen, ich dachte an etwas 
andere3; aber das fünnen wir jpäter 
ordnen,” fagte er ungeduldig, und als 
fönne er nicht rajch genug das uninter= 
eifante Gefpräch abbrechen, fuhr er leb= 
bajter fort: „Höre, ich werde nach mei— 
nem Koffer telegraphiren, und Samp- 
fon habe ich auf heute Nachmittag her= 
beitellt ‚bamit er Alles mit dem Mann 
des Gefebes unten ordnen kann.“ 

„Zhue, was Du für qut findet, Lie- 


lieber 


| ber; wenn Du erlaubjt, laffe ich Dich 


jegt ein Weilchen allein, und Du ruhjt 
Dih aus. Du bijt gewiß recht müde,“ 
faate fie überredend, denn fie wollte ihn 
nicht wiffen laffen, daß fie noch einige 
nothwendige Anordnungen für den 
plötzlichen Zuwachs ihres Haushaltes 


treffen mußte. 


„Geh nur, Kind,“ und mit einem 
Seufzer der Erleichterung lehnte er ſich 
auf das Sofa zurück. Arme, kleine 
Jeanne! Er freute ſich, daß er ihr das 
Leben angenehmer geſtalten konnte; 
—— ſollte Alles ordnen, und was 

das Andere anbetraf, nun, fie gehörte 
wenigſtens dem an, den ſie über Alles 
liebte; mit ihm war dasSchickſal grau— 
famer verfahren. 
(Fortfegung folgt.) 
— — — 
Sas Obſervatorium zu Potsdam. 


Wie zur Zeit ſeiner Eröffnung ſteht 


das Obſervatorium zu Potsdam auch 


voran. 


ſtimmt. daß alle Todten um mich her⸗ | ner Eigenfchaft ais Doppelteleftop 


jetzt wieder allen ähnlichen Inſtituten 
Der neue Refractor ift in fei- 


| vielleicht da3 mächtigfte optifche In— 
| ftrument der Welt. Schon dag Haupt- 
ı objectiv von 8O Centimeter Durchmef- 
| fer fteht für fih an dritter Stelle in 


| der Reihe der Riefenteleftope. 


Nur 


ı ber Nerkes = Refractor mit 102 Eenti- 
; meter und der Lid =» Refractor in Ca= 
; Iifornien mit 91 Centimeter find grö- 


Ber. Sie find aber nur für pijuelles 
Beobachten (mit dem Auge) eingerich- 
ı tet und fünnen die großen Portheile 
der Photographie nur nad Einjchal- 
tuna befonderer Hilfslinien Darbieten. 


Nervöfe Sawäne und ähnliche Renutheiten 
können meiner Erfahrung nad) gründlich gebeilt wer: 
den, wenn man nur die richtige Behandlung aniven: 
det. Ach litt Tange Zeit an Mattigkeit, Rüdens 
ihtwäcdhe, Nervofität, Kraftverluft u. j. mw. Ach ver: 
fuchte mehrere Inftitute, Doktoren und Batent:Die: 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zulett börte ich 
von einem berühmten deutichen Urzt, von dem mir 
geiagt wurde, daß derjelbe jchon viele jolcher Fäle 
furirt hätte,” Jh lieb mid daher von ibm behan: 
deln umd wurde zu meiner größten Freude völlig ge: 
heilt, jo daß ich jeht Wieder in jeder Beziehung cin 
geiunder und kräftiger Mann geworden bin und 
meine Arbeit ivieder mit Zuft und Xicbe verrichte, 
Ih bin daber überzeugt, dab ich jedem Lefer der 
Abendpoſt“, twelder an obigen Ehmwäcezuftänden u. 
dgl. leidet, dur meine Erfabrung von gröhtem 
Nusgen fein Tann. E3 mögen Äh deshalb ſolche Lei: 
dende vertrauensvoll an mich ivenden, und bin ich 
gerne bereit, deujelben zur Grlangung ihrer Gejund- 
beit bebilflih zu jein .und Zojtenlos volle Austunft 
hierüber zu jenden. A bitte aber, eine Briefmarke 
beizulegen. Mit Gruß: momijr 

2ouis Sirch, 
Box 75, Fıderal, Ba. 


20 fragte 
Jeanne ſanft, beinahe höſſich und ſah 


In einem überhitzten 
Zuſtaude 


von zu viel Arbeit und Bergnügungen 
im Freien fühlen wir uns zu raid) ab 
und als Rejultat leiden wir au 


Steifheit der 
Glieder. 


Die Anwendung don 


St. Jacobs Nel 


bringt jhnelle uud fihere Heilung, 


mom naturgemäß Xichtverluft ver— 
bunden ift. Bei dem Potsdamer \n- 
ftrument tritt nun noch ein zmeites 
Dbiectiv. von 50 Centimeter für vifus 
elle Beobachten hinzu. Eine Haupt 
aufgabe für da@ arofe photographijche 
Rohr wird in der Fortjegung der Ar- 
beiten zur Beftimmung der Firitern= 
bewegungen im Viſionsradius beſte— 
hen. Dieſes neue, in Potsdam zuerſt 
mit Erfolg betretene Forſchungsgebiet 


wird unſeren Leſern zumeiſt noch we— 


nig bekannt ſein. Es bedarf daher 
einer näheren Erklärung. 

Das Licht wird bekanntlich als eine 
Schwingungsform des ſogenannten 
Aethers erklärt. Je nach der Häufig— 
keit der auf das Auge treffenden 
Schwingungen wird dieſe oder jene 
Farbe zur Wahrnehmung gebracht, z. 
B. Roth bei 400 Billionen Schwin— 
gungen per Secunde, Violett bei der 
doppelten Anzahl und dazwiſchen die 
anderen Farben des Spectrums (Re— 
genbogens). Die Lichtſchwingungen 
pflanzen ſich mit einer Geſchwindigkeit 
von 300,000 Kilometer in der Secunde 
fort. Wenn daher ein Geſtirn ſich 
auf uns zu bewegt, ſo werden mehr 
Schwingungen des von ihm ausgehen— 
den Lichtes in einer beſtimmten Zeit 
in unſer Auge gelangen, als wenn das 
Geſtirn ſtillſteht; daher wird das Licht 
in dieſem Falle nach dem violetten 
Ende des Spectrums hin gerückt wer— 
den, wogegen bei einer Bewegung des 
Geſtirns von uns weg die entgegenge— 
ſetzte Verſchiebung eintritt. Dieſe Ver— 
ſchiebungen laſſen ſich an den für die 
einzelnen chemiſchen Elemente charak— 
teriſtiſchen Linien deutlich wahrneh— 
men und meſſen. Man muß dazu in 
dem Spektroſkop gleichzeitig mittels 
einer irdiſchen ruhenden Licht— 
quelle unter dem Spektrum des be— 
obachteten Geſtirnes ein anderes 
Spektrum erzeugen, und wird dann 
eine Verſchiebung des Sternſpektrums 
gegen das Spektrum der feſtſtehenden 
Lichtquelle wahrnehmen und meſſen 
können. Aus dem Maß dieſer Ver— 
ſchiebung aber läßt ſich die Geſchwin— 
digkeit der Annäherung oder Enifer— 
nung des Geſtirns berechnen. Einen 
der größten Triumphe feierte auf 
dieſem Gebiete die Spektralanalyſe in 
einer Entdeckung des Directors des 
Potsdamer Obſervatoriums, die über— 
all das größte Intereſſe erregt und na— 
mentlich das lebhafte Intereſſe des 
deutſchen Kaiſers für das Obſervato— 
rium und damit den ausſchlaggeben— 
den Anſtoß für die Beſchaffung des 
großen Refractors zur Folge gehabt 
hat. — Ein Stern im Sternbilde Per— 
ſeus, Algol genannt, zeichnet *5* durch 
große Regelmäßigkeit des Lichtwech— 
ſels aus und hat außerdem ein Spek— 
trum, welches ſchließen läßt, daß der 
Lichtwechſel nicht die Folge von 
Fleckenbildungen iſt, wie ſie unſere 
Sonne zeigt. Man hat nun nach einer 
anderen Erklärung der Lichtänderun— 


gen geſucht, konnte aber nur zu Hypo— für Dampfboote, welche mit Benutzung 


aller neuzeitlichen Errungenſchaften ge⸗ 
baut worden ſind, wie viel mehr muß 
es erſt für die Boote früherer Süd— 


theſen gelangen. Am wahrſcheinlich— 
ſten erſchien wegen ihrer Einfachheit 
die Annahme eines zweiten Sternes, 
der ſich mit dem Hauptſtern um ihren 
gemeinſchaftlichen Schwerpunkt dreht, 
aber ſo ſchwach iſt, daß er mit menſch— 


genug, ſo iſt fie noch bedeutend größer 


' Reiftungen man darnad einen beion= 


: | 3 F j b ß! 
uchen Augen felbſt in“ guten Xnitru- | ders großen Reſpekt bekommen muß 


menten nicht geſehen werden kann. 
Man verſuchte auch Bahnbeſtimmun- 


gen auf Grund des Verlaufs der Licht— 
änderungen und unter Zugrundele— 
gung des Newton'ſchen Attractionsge— 
ſetzes, gelangte aber dabei zu ſehr ſon— 
derbaren und daher unwabrſcheinlichen 
Reſultaten. Irgend ein Beweis war 
damit jedenfalls nicht gegeben. Dieſen 
konnte nur die Spektralanalyſe lie— 
fern, und die Potsdamer Beobachtun— 
gen ſind es, die ihn geliefert haben. 


fand geſtern Frau Univerſitätsraths— 


unter den gräßlichſten Schmerzen. 


Sie ergaben nach der oben geſchilder- 
ten Methode der Spektrallinien-Ver- 


ſchiebung, daß der Stern ſich vor dem ich fürchte, wir reichen mit dem Wein 


ſeines Lichtes von der 


Minimum 
Sonne entfernt, nach demſelben ſich 
letzterer nähert. Dies läßt ſich nur 
durch die Annahme erklären, daß der 
Stern ſich um einen anderen herumbe— 
wegt. 
Stern Algol einen Begleiter haben 
mußte, obwohl wir dieſen nicht ſehen 
konnten. 
ſcheinlich verlaſſeneHypotheſe war alſo 
nunmehr als definitiv bewieſen feſtge⸗ 
ſtellt. 
ſtimmte Beahngeſchwindigkeit von fünf 
bis ſechs Meilen per Secunde ergaben, 


fo lonnte man in Berhindung mit ben 


| fingen, dann gehen die Gäfte. 
Somit war bewiefen, daß der : 
Die früher al3 unmahrs | 


Da die Beobachtungen eine be | 


| 


Glemenien des Sichtmechfeld eine Bahn 
berechnen und babei alle Dimenfionen 
in Meilen ausbrüden, obwohl man die 
Entfernung bes Geftirna nicht fannte. 
Da3 war in der Aftronomie ein Bor- 
gang, ber bi3 dahin feines Gleichen 
nicht hatte; denn die früheren Beobad)- 
fungen ergaben immer nur Drtäper- 
ichtebungen ber Geftirne am Himmel3- 
gemwölbe, bie in Wirtelmaß ausgedrückt 


waren und in Meilenmaß nur umge⸗ 
rechnet werden konnten, wenn man 
gleichzeitig die Entfernungen der Ge⸗ 
ſtirne ſchon kannte. 


— — 


Nordpolar⸗ und Südpolar⸗Gis. 

Man würde ſehr irren, wenn man 
glaubte, daß das Eis als ſolches über— 
all gleich ſei. Wohl bewahrt es ſeinen 
allgemeinen Charakter als gefrorenes 
Waſſer; wie verſchieden es aber in ſei— 
nen einzelnen Eigenthümlichkeiten jein 
fann, zeigt fich jchon in den Erfahrun- 
gen mit den verjchiedenen Sorten Eis, 
welche i im Handel und Verkehr zu fin- 
ben find. E3 fommt eben vor Allem 
auf die Verhältniffe an, unter denen 
jich a3 Eis gebildet hat. 

Namentlich ift der Unterjchied zimi- 
‘hen Nordpolar= und Südpolar = Ei3 
ein großer, und dies zeigt fich am auf- 
fälligiten in den Verfchiedenheiten ziwi- 
jhen den, im Meermwafjer treibenden 
Fieſbergen, roelche e aus den Norbpolar- 
Gegenden, und denjenigen, welche aus 
den Güdpolar = Gegenden tommen. 
Die erjteren find vielen Ocean = Rei- 
jenden befannt, die legteren nur ver= 
hältnigmäßig wenigen. 

Eisberge aus dem hohen Norden er= 
langen befanntli jchnell, wenn fie 
fübmwärts treiben, allerlei groteste For- 
men, mit vielen Zinnen und Zaden. 
Dagegen bewahren die Eisderge aus 
dem hohenSüden, auch wenn jie in fehr 
niedrige Breitegrade gelangen, ihre ur= 
Iprüngliche tafelförmige Geftalt; und 
erjt wenn fie Öegenden erreichen, wo die 
Sonne endlich ihre Hibe wirklich fühl- 
dar mat, beginnen fie, aufzuthauen 
und dann ebenfalla Spiten und Eins 
suchtungen zu zeigen. Der Tempera 
tur = Unterfchied zioifchen beiden ijt al— 
lemal ein bedeutender, 

E3 kann dies auch nicht wohl ander3 
jein. Sn einer Region, wo die Som: 
mer = Temperatur fehr felten über ben 
Gefrierpuntt fommt, und der dürftige 
Sharacter des Landgebietes den Po- 
ior = Strömungen freien Spielraum 
läßt, aud) die Sonne niemals etwas 
beroordringt, das eine Sommerblume 
genannt werden fünnte, müffen Die 
Serhältniffe für die Eisbildung Tehr 
berichieden von denen des hohen Nor= 
den3 fein, wo in entiprechenden Breite= 
graden der Sommer das Land mit 
Blumen befleidet und die Luft mit un 
zäbligen Bienen u. f. w. erfüllt, und 
wo das Volarbeden von großen Zand- 
aebieten umgeben ift, welche die Som= 
mermwärme feithalten, — ganz anders, 
als eine verhältnigmäßig Kleine Yand- 
Fläche e8 vermag, die bon einem unge- 
heuren Wafferkörper umgeben ift, mie 
in der Sübpol - Zone! 

So klar dies allgemeinhin erſcheint, 
ſo iſt freilich daraus noch nicht erſicht— 
lich, weshalb die Verſchiedenheiten in 
den beiderſeitigen Eisgebilden ſich ge— 
rade ſo geſtalten, wie ſie vorliegen, und 
nicht anders. Dafür hat man heute 
ebenſo wenig eine Erklärung, wie zu 
der Zeit der erſten Polarſorſchungen. 

Ein Aufthauen unter Südpolar— 
Eisbergen iſt ſelbſt im Höhepunkt des 
Sommers ein ſeltenes Ereigniß, und 
nur wenige Forſcher haben ein ſolches 
je im größeren Maße beobachten kön— 
nen. Bei einer Gelegenheit jedoch 
konunte ein vollſtändiges Thauen dieſer 
Eisberge außerhalb der Südpolar— 
Zone in ſeiner ganzen, ihm eigenthüm— 
lichen Glorie wahrgenommen werden. 
Daſſelbe war von Donnerlauten be— 
gleitet, welche ſtark an ein Feuern von 
ſchwerer Artillerie erinnerten, während 
die gewaltigen Eismaffen fich ſpalteten 
und augeinander ftürzten. Obgleich 

übrigens diefe fübliegen Eisberge nur 
ſehr jelten in höheren Breitegraben 
ſch milzen, haben ſie eine andere Ma— 
nier, ſich gegenſeitig den Garaus zu 
machen: ſie ſtürzen nämlich manchmal 
auf und in einander und zerbrechen da— 
bei in kleine Schollen, welche das Meer 
auf viele Meilen in der Runde be— 
ſtreuen. 

Iſt die Gefahr eines Zuſammenſto— 
he niit Eisbergen und Eiggejchieben 
fhon in nördlichen Gewäflern groß 


binfichtlich der Eisgebilde von derSüd- 
polar = Zone, namentlich bei ben dich- 
ten Nebeln, welche häufig die füdlichen 
Seen verdunteln. Und gilt dies jchon 


polarforfcher gegolten haben, por deren 


— Aufeigenthümliche Art 
Wittwe Kölbel in Wien ihren Tod. 
Vor einigen Tagen fütterte ſie ihren 
Papagei und ließ ſich dabei einen Biſ— 
ſen aus dem Munde holen. Der Vogel 
biß ſie in die Lippe, die Lippe ſchwoll 
raſch an, es trat Blutvergiftung ein, 
und obwohl ſofort eine Operation vor— 
genommen wurde, ſtarb Frau Kölbel 


— Er weiß Rath. — Hausfrau (die 
eine Gefelichaft gibt): Du, Mann, 


nicht aus. Was ift da zu machen? — 
Mann: Laffen unjere Tochter ein Lied 


OR. J. YOUNG, 


> Deutſcher SyesiakHirpt 


für Yugenz, Chrens, Neich und 
Salöleiden. Behandelt diejelben grümblig 
und jchnell ber mäßigen Preiien, ihmerzios u. 
nach urübertreifliheu neuen Methoden. Der 
ädigite Naienfatarsh und Schwer 
örigfeit wurde furrirt, wo andere Herzte 
erfolglos blieben. Künftlıde Augen Brillen 
epaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
nıt: 261 2incoln zo Stunden: 
8 Upr ittags biö 8 Uhr Abe Souns 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
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85 ver Monat 


einſchließlich Medinnen 


bezahlt für alle medizi— 
niſche Behandlung in 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Gingang 112 AR 
Waſh- 


Zimmer 
Chicago 
Gebäude, 
Clark Str. 
ington Straße. 

Brüde 5 ei 
nern, Fra in 
dern ve 


Fde 
Män 
Kin 
geheilt in OD bis 60 Zagen, 
für immer unnötbig. Keine 
Gefa O beration oder Abhaltung vom 
ine te Garantie einer lebens: 
8 ur d N tralle gegeben. 
Ar 
r 


eu mer: — 


nell und da 
Methoden. 
Hunderte von 


es,  KReble und Qungen, 

. 9 id Nerven-Krankhei— 
des May ens, Leber Nieren und 
Ifheiten der Frauen und Ki nder 


taflon üı mer frei. 
—B8 von 9 Uhr 
.Mittwochs von 7:3 


5:30 Uhr 
; Sorutagd von 


tigen, die in biefer 
elle Ff, Gde 91. Str, 
wo dıe jelbe Behand⸗ 
Preise 
S br Abends 


\ 
und Commeteial Ave. 
um ıq erbältiidh iſt 

ſtunden 9 32 l- Nadın.. 6:30 bis 


Zrrankfeilen | der Irlänner. 
u Hesical Bispensary, 


76% 


nabe State Str, 
Chicago, Ill. 


ie weltberühmten Aerze | 


er Yurftalt beilen 

unter einer Ppofitiven 

Garantie ale Män: 

nerleiden, ala da find: 

Haute, Bluts, 

chroniſche Leiden, Blaſen⸗ 

entzundung, die ſchreckli⸗ 

chen Folgen von Selbſt beiletung,. als verlorene 
Banıbarteit, Jmpotenz (Invermögen), Varicocele 
(Hodenfranfheiten), Nervenſchwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche, dumpfes bedrüdendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen Geſellſchaft. Nervoſi 
— Mangertadi Erröthen, 


u ne "ganz beitimmmte Aur für Syphilis, 
per.ihen Ausichleg, wunden Hals, Gonorrhoe, 
& 1 ext,  eitrige oder amitedende Ergießungen, 
Strifturen, yolgen von Blofitellung und 1Ms 
reiten Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 
Sprebitunden 10 Uhr VBorm. bis 8 Uhr Abends; 
Sountags nur don 10-12 Ußr, 
Schreiben ie für einen Fra 
denn per Don * kurirt wer 
werden ſtreug geheim 
Elhbet rtizität wird in allen fällen ge: 
braucht, wo es angezeigt if Elektrizität allein 
macht nicht immer ge ; ipenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger medizin ich Behandlung, wie fie bei 
ung angewendet wird, ds bunden iſt. ſo weichen 
ſelbſt die ſchwierigſten Fälle unter ihr em beilenden 
—— Sc ept—1 -30,di,do, ja, ‚To 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 


gebogen, Sie können 
den. — Alle Ungelegenheiten 
gebalten. 


Die Aerzte diejer Anstatt find erfahrene dentiche Spes | 


zietıjten und betrashten es al eine Ehre, ihre leidenven 
u fo ſchuell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. ie beile n gründ ch unter Garantie, 
alle geheimen Kra Frauen: 
leiden und Menftruntionsitörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hauttrautheiten, Folgen von Selbſt⸗ 
befteckung, verlorene Mannbarkeit ꝛe. Operas 
tionen don erſter Klaſſe Operateuren, für raditale 
Heilung von Brüchen, Krebs. Tumoren, Varicocele 
Godenkrankheiten) ꝛxc. Konjultiri un ns bevor Ihr hei⸗ 
raͤthet. Wenn nothig,. plaziren wir Vati ent ten in unſer 
Privathoſpital. Frauen werden "don Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Dedizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet dies 4us. Stunden: 
RUhr Morgens bis 7 Uhr Abends; 
12 Ubr. tal. 


Brüde. 
A Mein neu erfindes 
nes VBrudband, von 


jon 


Profeiioren empfohs 
len, eingeführt Im der 
deutschen Armee, ft 
für ein jeden Bruch zn heilen das beite. Keine fali ve 
Veriprechungen, feine Ginivrigunaen. feine Gleftris 
zität, feine, Unterbredung vom Geihar; Unterfuchung 
tft frei. Fe rner alle anderen Sorten 
Bandagen für Nabeibrüghe, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden, 
Haängebauch und fette Leute, 
Gumnmii⸗Strümopſe, Grade—⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verkruͤmmungen des Rück— 
grates, der Peine und Fuße 
zc. in reidhhaltigiter Aus 


ihen ;Fabrifanten Dr. Rob’t Woifertz. 60 ıfth Ave. 
nahe Nındolpn Str. 
wachſungen des Körpers In jedem 
Heilung. Auch Sonntazs offen dis 32 Uhr. 
jperben don einer Dame bedient. 


Galle pofitive 
Damen 


für Minen mad — 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge— 
ſchlechtstrantheiten tregendiveicher Urt, Xripper, 
Samenfluß, verlorene sen —— teit, Monats⸗ 
ſtöruno; Unreinigteit des Blutes, Hautaus— 
J ſchiag jeder Art, —S Rbeumatismus, 
J Rothlauf u.i.1.-- Baudwurn adgetrieben I— 
Wo Wudere aufhören zu fericen, 
wir zu kuriten! Freie SKonfultat: 
B oder brieflid.— Stunden: 9 lihr 
DB OUhr Abende. —Brivar S pre; er. 
DE fiehen fortwäbrend zur Berjüguug tglufon 
. Beyhlte's Teutſche —— 
J441 8. taje Str. ‚de Bert Go. w 1... 


garantıren 
a mündlich 


E. ADAMS STR. 


Uugen und Anpaffung 


Odptiter. 
Genaue Unterſuchung von I 
von Gläiern für alle Mängel der Schlrait, 
uns bezüuglihd Eurer Augen. 


BORSCH & Co 


gegenüber der RoitsDifice, 


N.WATRY 
99 E. Randoirh Str. 
Deutider DOprifer, 


Briten uud Augengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras u. photograph. Material. 


Dr. SCHROEDER, 
Auertaunt der beite, auperläifiaite 

Station. 
— en Shhm re Zähne ob: 
Re ei Suber-Fülung zum halben Preis. 


ahnarjs, jest 50 38. Divifion 

Ferne Zähne $> umd 

e ichmerzlos gezjoıen. 

—S eetanftirt Sonntags offen. ° m,urja 


| Kneipp’ihe Kur, 
| Sesumtuunikchen u j. w.) 


den lertenden Arzt. 


Bruchbänder | 
‚ dab fie jeden | 
andlung wollen, | 
8, Gefhmwüre | 
uernd 
die, ; 


und alle | 
1e: , 8. &t. Louis mach New 


ublahrt 11:00 Uods, „5 


| Mbf. 10:35 * 
| Abf. 10:15 Abds, — 
zu 1 
‚ Abf. 9:10 Vorm. Ankunft in 2 Dort 8:80 
| Abf. 8:40 Abds. ö 


Badifon Straße, | 
3 MeGarthn, Ben. BeherieBafapertgent 


Privat» und | 


| New Orleans & Memphis Limited ' ° 5.4 


I: ! ©t. Kouis Diamond Spezial... 
Niedergeichlagenheit | 


fürs | 


| New Orleans Boftzug 
| Bloominaton & Slatawertd.. 


| Ntodford, Dubuque, Siong eo & 


| Modford, Dubuaue und Unle.. 
| Dubuque & ;vrervort &rpre 


! St. Baul und Di inneapoli® 





| Omaba, Yıncolit,. 


Sonntags 10 bi8 | 
| Kansas City, Denver & California 


3 Sämmttichen deutien | 


Bzuhbindeg | 
' Kidet Dffices. 232 Elarf Straße und Auditorium, 


Srezialtit fur Brüde und Ders | 


; Dinneapotis, St. 


WEL, — und — | 
find. die fparfamiten, die“ |: 


es gibt — fie erzeugen die meifte dige‘] 
aus dem wenigiten Heizmaterial. 


Eind in der ganzen Welt an dies 


jer großen Handelsmarke zu er— 
kennen. 
Händler JPWEL Oefen und 
Herde. 


Jerlangt von Eurem 


Natur:SHeilanftalt. 


464 Belden NAve., nahe Glart Sir., 
Shicage, ZU. 


Geſammtes ——— & 
Regenerationdtu 
Kur), Maflage, Diätfuren u. f. m. 


| handlung für alle überhaupt ihnen ai Green 
tiömuß, 


(Nerventranfheiten, Rheuma 
Sommer und Winter 
ng 


Krantbeiten, 


geöffnet. Auch einzelne Behandlungen. 


ſtunden von 11—12 Uhr Vormittags und 4—5 Uhr 


Nahmıttags. Proipeft und briefli rn u 


DR- KARL STRUE 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: 

Arzt für Augen:, Ohrens, 
Naſen- und — 338 veu Sa: 
tarırh und Taubheit nad neuefter und 
ichmerzlojer Methode. Künftliche Augen, 2er 
len angedakt. Unterfuhung und Rath frei 
Klinit 263 Lincoln Ave, S—II Um 
Abd8.; Sonntag 8-12 Din. hieektinik 
Nocek.scte — Ave. und Divifion Str., 
über Natioual Store, 1—4 Nam. Ilmglj 


Eifenbann- Fahrpläne, 


Bcit Shore Etjenbahn. 


Bier limited Echnellzüge täglich amiicdhen 
beit und Bofton, via IB 


Eifendabn und Nidel-Plate-Bahn mit eleg 
und Buffet-Schlafwagen durdd, obue —333* 
Zuge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Via Wabajh. 
| Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın Den Beta ten 
t 


5:50 
„ New York 7:30 
Denen 10:20 Dorm, 
Nike we 


———— in —* Yort 3:0 Ra 
Poiton 4:50 m. 
„Rew York 7:50 Borm. 
Voiton 10:20 Vor. 
Züge gehen ab von Et. "Louis wie folgt: 

Via Wabafh. 


ofton 550 Mb 
„ New York 7:50 Bun 
" Bofton 10:20 Borm. 
Wegen wehteaer Einzelheiten, Raten, Schlafwogen, 


| Platz w. ſprecht vor oder ſchreibt an 


@. Mazsbest, Generale) nen ier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ave., wo Yort * 


WS. Claark Str. Setze 
Sohn W. Goot, Zune 
Chicago, Su 


. Glart Ste, 


gIu inois Zentral:Eifenbahn. 


| Alle durgfabrenden Züge verlaffen den Zentral:Bahne 


bof, 12, Str. und Barf Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des W. Poitzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.», 39. Gtr.s, Hude Darts 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Gtabt« 
Tidet-Office, 9 Adams Str. und AuditoriumsSotel, 
Lurchguae: Abfahrt ” 


Monticeilo, l., und Decatur, .... 


St. Yours Daylight Spezial... 
Springfield & Decatur.. 
&aıro, Tagzug 

Springfiel 


— 


———— ———— 
352353 B23B35BUE3S35 


Shicago. K Ka:ro Frpreg . 
Gilman Kantatee a 


SHFRasmpn! 


A⸗⸗ —— - 
8585 88355 
ZUES Sc 


Sioux Falls Schnellzug. 
Rockford Dubuque & Sıour — 
Rodtord Paffagierzug.. 


A 
5 
© 


Rodford & Freeport Erpreß 


8 
3 


rı. 
sSamftag Nacht nur Bid Dubuque. *Täglid. ITäge 

lid, ausgenommen Gonntaus. xSchlafjwagen offen 

um 9:30 Abends. 

Burlingron:2inte. 

Chicago», Burlingtoü- und OnıncyEiienbahn. Xel 
No. 3831 Main. Schlaiwagen und Xieetä im 211 
Clark Str., und Union«Bayırhof, 8 und Adanıs. 

üge bfahrt WUnkunft 

Kofal nad Galesbur % 302 810 

Ottawa, Streator und La Salle.. 

Rocelle, Rodford uud fyorreiton. 4 

Zofal-Bunfte, Yılinoız u. Jowa ...* 

Hort Wortd, Dallas, Salverton.. 

elınton, Moline, Mod Yslaud .... 

Fort Madifon und Keokuf....... 

Denver, Utah, Galıfornia 22... . 

Gulesburg und Quincy 

Ultawa und Streator 

Steriing, Rocelie und ——— 

Kanias Eity, St. Joſeph........ 

Omaha, &. Biuffs, Nebraäfa. 

©t. Paul und Diinneapolis. 


— 
— 
& 
& 
BES 


Suse, 
x 


SELSSTSSNEIEIEHETE 
Spnm5Sppmrprpors 
ERBEREGE 


ASSSnSO 


Kanſas Cith, St. 


PH 
Quincy, Keokuk. 


t. Mabiion... 


—— ——— 


——— —— 


2222887 
———— 


Salt Lake, Ogden, California. 
Deadwood— Hot Springs, S. D.. 112 

"Zägli. FTäglic, ai :Sgenommen Son n 
Lo ausgenonmten amitanß. 


CHICAGO & ALToR- „union P PASSENGER STATION, 5 
Canal I Bizest. bet 
ıcket Ofce, 101 Adams ——— 


nn tkx.Suu, 
Pacific Vestibuled Express 


5 
» 
= 
u 
m 


> 
3] 


KEIZERZEEREER* 


Kansas Uity, Colorado & Uta} 
St. Louis Liinited 
St. Ze se ey is 
St. Louis & Springfield Midnight Speecial,* 1 
ERSRBEER..  Junonuunaeun sun scan + u. 15 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express . 
Joliet & Wrsssinnen Äccommeodation.. ® 
Joliet Accommodation . 
BOSO ERBE anna rare nun euenneeee 1 
Jolwt Anommodation 


en Sm 
sssHEBEEeees 


| 


MONON ROUTE-— Dearborn Station, 


Ankunft. 


| Indianapelis u. Gincinnatt.. 


!afayette und Lonispille 


ı Andianapolis u. Ginceinnati.. 


udianapolis u. Gincinnati.. 
Nudiannpolid u. Gincinnatt 


! gafı CCOMOdatioN. ......- 
wahl u SFabrıforeiien porräthig, beim größten bau | Kafayrtte A 


Laiayette und Yonispille....... 
Jundignavolis u Gincinnati.. : 
" zäglik. + Sonntag audg. i Rur Sonn a 


Shicage & Brie:@iiendahn. 
Ticket⸗Cfſices 
242 ©. Glarf, Auditorium Hotel umd 
Berbirn@tahien Yoltu.Dearbore, 
Ubiahrt. Umfunit. 
Diarion Lokal +. 23217623 
I ae Dot & Bofton "3.0 R 


Eau 18 Sun) An nrfchE, De... 
« zanli ü. 7 Ausa⸗ nommen Ce J 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple L:af Route.” 

Grand Gentrai Station, 5. Ave. und Harriion Strahe, 
Eitn Difice: 115 Adams. Telephon 380 M 

*Täglid. FAusgen. Sonntags. 

Paul, Du 

bugie, KR. City, St. Joreph. } 

Des Moines, Mar — 
Ebcariore und Büron Xocal.. 





Baltimore & Ohio. 


Ronfultirt | Bahudof: Grand Zentral Pallagier-Station; Zidets 


und Auditorium. Keine 2 
| -Fahrpreite verlangt auf Limited a Züge t 
„103 Adams Str., | 


ffice: 244 Glarf Str 


1.203 RON 


EUR I 
TOR 7.8 
LOR OB 


New —* und Waihıngton Deitir 
suled Limited 
New York, Walhiugton und ke 
burg Beftibuled Yımıteb.. 
Goluntbus und Wheeling Sr * 
cieveland und Bıttsburg &rpre 
Ride Plate. — Die New Bert, Shicage uns 
St. Zouid@ijenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str, & nahe Glark. 
Ale Züge täglich. Abi, 
New ........». * 


... a. 


yo ........ 


2. 


EB — 





Große Herbit-Gröf nung= Ans telfung und Berfanf. 


Zroß bes brohenden Wetters erwies fich bie große Herbft-Eröffnung vom Augenblid an, mo die Ihüren am erften Tage geöffnet wurben, als ein Erfolg — bie Offerte von wunderbaren Werthen in neuen Herbitiwaaren ftiegte über alle Hinderniffe. Um ben Ents 
huſiasmus, den kluge Käufer zeigten, auch meiter aufrecht zu erhalten und diefe Woche zu einem Reforbbrecher in jeber Beziehung zu machen, haben wir ein weiteres Bargainfeft für Donnerftag arrangirt. E3 ift nur vernünftig, zu jagen, daß fo niedrige Preife fid 
für alle parfamen Leute als unmiberftehlich erwweifen werden — in der Ihat ift diefe Anzeige nur eine Seite aug einem Buche von erftaunlichen Bargains. 


Heuer Herbfi-Rleider-Befab. 


Morgen bringen wir zum ſpeziellen Verlauf außergewöhr 
nitures und 
herten uns zu beinahe unſerem eiger e Anzahl- werth v. 8 
$5 — und bringen fie m orgen zum Verlauf — Yus ah I per Stüd $L.8 und. . 


Großer Derkauf von Uhren. 


Nidel Weder-lipren — ausgezeichnet Zeit haltend — Taute Klingel, 
bair Braid 


sarantirt für fehs Monate — regulärer Preis 65 — 
us 
nn" 2,98 39 


GChicagos eutzückendſte Ausſtellung von neuen ı Herbit:t Kleiderſtoſfen. 


r Herbſt-Kleiderſtoffe ins rechte Licht zu ftels 


{lich feine fhwarze fvangled a 
Reveres — fpangled Tr 193 ) Serbit jehr in Mode — wir 


5 OBc 


Schwarze Franjen — merdn immer mehr bers 
langt — morgen offeriren wir eine aus 48 

Bergewöhnliche Par tie, c 
die Yard zu 98c, € und 


600 feine dwar ʒe ſeidene und Mo 
Waiſt Ge n — gemacht um 
50 verkauft we iverder * 
u. 


I Seth Thomas Mantel Uhr— mie Abbildung — vergoldete8 oder 
= weißes Zifferblatt — 8 Tage gehend — Stundens u, Halbftunden= 
Schlag — garantirt für ein Jahr — werth $4.50 . 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN S RBORN STREETS . 


$- 
geben per € 





ein Borrath der feiniten Erzeugniffe der Webftühle — ſowohl augländifche wie Hiefige — jede neue Schattirung in jedem neuen Stoff — eine große Duantität—fünftlerifch arrangirt — Alles, um die Schönheit unfer 


len — Preife jet notirt wie fie fpäter nicht wieder geboten werben fünnen — Marktberichte fündigen ein fortwährendes Steigen der Preife für Wolle und Seiden-Stoffe an. 


A 250 Stüde fancy Klei: ) 19 Etüde Xailor ) 
J derſtoffe, hübſche, dau— | Suitinas — ſchwere 


bemerkenswerthe 


Eine 
⸗Offerte — | 


Seiden 
farbige 
Soie, 


200 Stüde fchivarze 
Kleiderftoffe—großes 
Affortiment v. eine 
fahen u. fanch Ges | 
tweben— neue, hübjche 
und beliebte Stoffe 
— man fann fich kei 
ne bübjchere und 
feidfamere Stoffe 
denfen — Sehr 
niedrig für Diejen 
Verkauf marfirtt — 
nidht von wegen als 
ter Moden oder 
Thlehter Farben — 
jede Yard nev und 
nie zuvor gezeigt. 


Sammet-Spezialitäten. 

In Ddiefem Departement offeriren wir morgen folgende reihe Bargains: 
50e 
89e 

‚1.00 


443öll. ſchwarze eng⸗ 
liſche Novelties — 
Mohair und Wolle 
— MKzöll. ſchwarzes 
franzöſiſches Basket all Etofie die big Snt= | modi 
81.25 und Gioth, eines der * u vür ie | ferte in 
$1.35, beiten Quce, Die reichhaltigen Außs 
fa brizirt werden — wabl in neuen und 


| — ins, wel t jo 
Oö. jhwarzefany I A: ⁊ viel in Rabtrage \ Stople Schattirungen, 
Sewebe für moderne Er 1 h fi beliebte tz ferner ein ausgejuch: 
feparate irts nſchen sn | it un r⸗ es Aſſort ent von 
Möll. ĩ zes Sr N - | e fa Seide nitoffen, 
— ot Klei hr etät ı R 
irtos = D2 Ze — 1f ho 


elty Ge weben 
Streifen und 


90 Stücke 
Plaids, 
ganz Wolle, 
barred, 46 Zoll breit 
trägt ſich beſſer als | 
| 
r 


Stirting 
wendbar,in bübjchen 
Farben u. Muftern 
— karrirte Suit— 


Plaids, 

ings, eine bedeuten⸗ | 
Ä 

f 

| 


Eerges ) 
garantirt 


Seiden 


äußer et liberale ) 
⸗ fferte — 
Peau de 
gegenwärtig die 
ſchſte Seiden-Of— 


echafte Stoffe, neue mwollene Stoffe — 52 
Herbit Fürbungen, Bol breit — in den 
eine Bartic beftehend neueften und moderns 
aus  feidengemifchten ſten ſchottiſchen Tweed 


Muß . nf 3 
Stoffen — und unge— und 81.25. — — 
* 12 * er ’ 
führ 200 Stüden ein- 


= Stoffe — diefe Stoffe 
fachen, - ganzwollenen re 


eignen fib am beiten 
Tricot Cloths, in ſo— für Regenwetter— 
Skirts und Bicvele 
liden Farben — eng. Goitumes — find un: 
Henriettas, 42 Zoll bedingt zufriedenſtel— 
n ö lıd in Bezug auf 
| 1 Ve Haltbarkeit und Mu: 
a artige Auslage von fter — eignen fih für 
neuen Serbit-Stoffen, irgend ein Kleid und 
bedeutend unter dem 
Preis — 


irgend ein anderer Werth 81 Werth — 
Plaid, rothe oder 
drüne Farben— ein— 
fache Kleiderſtoffe, 
ſolche wie feine Hen— 
tiettas, Storm Ser: 
ges njw. — einige 
Stoffe in, Diejem 
Aflort., Die gewiß 
EuerGefallen finden 
werden — joldh ele: 
gante Werthe mie 
dieſe — 


Werth 7de 


und S8e, 


[ 


de Partie von einfa= 
Ken und gebrochenen 
Karrirungen— fran= 
zöfif. Henriettas, in 
Staple Farben, 
fhmwere Qualität — 
neuefte Mode Novel: 
ties, ganz Wolle u. 
Eeide gemiſcht — 


und We, und 7de, 
Elothd Suitings, 50 
30lf breit, neuejte 


2I 3% 


Herbſt-Futterſtoffe. 
VPerca Seide —Rock⸗Breite —Seide⸗Finiſh, 


30 8 Shrunt Claftice Dud—der neue RN 
Schattirungen — werthb 15° — Yard... c 


1 
ſtoff — werth We — Yard . 12e 
Varamount Percaline—doppelt gefaltet — Sc Mercerized Futterftoffe — — und — Ge⸗ 
Herbit-Schattirungen—werth 15 —Yard .„. . » 


webe — neue Farben — zu 2 750 Corduroy S 
if ; ; " DDR: ee Zac alle — 
Partiſan Percaline — feine „beetled“ Waare — 
doppelt gefaltet — 1 Schwarze fanch Rod-Stoffe — 10 — — 
BE» 2» > 123c reguläre l5c Qualität...» b be 


Werth 35e Merth 50c 


ſi 3 e ze in (2 paflend für 
ſch Dra te, He eu t, 3 Herbittleider 





Irimmings, für 
n Verkauf jpeziell 
geſezt — 


ſind mehr als wün— 
ſchenswerth. 


— — — —ñ—— 


Gr ahite 


fe-Spesilitäten 


Ungebleid Hter Muslin — Vard breit — 
ſchwere t — werth 6c.. 


Stnnell au 


Cream Shaler = Flancll — MO r, Mei 
werth 8c, Yard . ö s 


9c neue — 
Flanelle. 


4c 
ER 
12ic 

‚Ic 


her und gefliester — 


‚.4c 
‚19e 


200 


ar 
Weißer M 
Partie 


Fanch Tifing — größte — in 
Chicago — mwertb 20 . 


8e Seiden — ——— 


— it — 
Velveteen . in 5 — en U 


Ye RockLän gen don ! 
— werth se. 


. DL et-Flanell . 
$1.25 Seiden Chain we 
s 


— 
ſchwarzer Sammet. 


n-Flanell .. 
4060 
RX 


10° — Tennis-Flanelle. e Inder Hemde 


ı To 
.9c 


beitidter Flanell 
Ve Shottijcher Flanell.. 


10 bedrudte Flanellette . 


81.00 farbiger und ——— — a r 
2% Empreb Wrapper:lanel . 


Seiden-Sanımet . 


Große Gracery: Offerten für morgen. 


Ihre — alle Sorten unjeres 
Beh, — 2 


die TIhees — 41e Nadete 


per Pfd.. für . 


81.25 farbiger 
Samme . 


Gante n la 
— werth Sc. 


Speziell e Schub; Offerten. 


Hundert Waar Damenfchuhe mit großer Sorgfalt au8s 


der jebigen Zeit zu $3.00 verfauft werben und in 


69€ 


el — — und —2* 


diene Conls, Lapıs und } Neizwanren. 


Neue Herbit = Coat3 für Damen—aus feiner Dual. fhmwarzem oder ma: 
rineblauen Kerjey gemaht—Ginöpfige Por Front Mode—jhmale ſhirred 


annkuchen— 


17e 


Fancy Nr. 
1 Califor— 
nia Schin— 


American Food Co.’ 
liihe Euppen, 


ir haben einige 
geiuch, . bei 


eng: Fancy importirte Ternenloje 


ajlortirt — Nofinen — 


Aermeln—neuer Rüden und YapelSs—durchimwegs gefüttert "6.75 


ihwerem Satin Romain — pradtvoll gejchneidert — 
810.00 Werth . Er 

Neue HerbitsCoat3 für Damen—in hübjchen 4: und 6löpfigen Bor Front: 
Gifetten—aus importirten Kerjeys gemaht—in Blau, Schwarz, Xohfarz 
ben u. Gaftor—ihmale Aermeln—hübjher Nüden — forreite 

Länge — fämmtlih mit jchwerem farbigem Atlas gefüttert— 9, 75 
durchaus ſchneidergemacht — 5815.00 werth .. 


ichte Mink Cluſter Scarfs für Damen — — vegul. 
zreis $7.50 — > 
rn ie Re. ee v 


Stemmarder Glufter Scarfs für Damen — aus 
n feinften Fellen gemaht — mit Köpfen und 
„bwänzen bejegt — 


Neue Herbit-Coats für Damen—moderne doppelfnöpfige Bor Front: Fa: 
cons—von feiner Dual. import. engl. Kerjey gemadht—in Schwarz, Ma: 
rineblau, Zohfarben und Gaftor — moderne Längen — 
ihmale fhirred Uermeln — eingelegter Sammet:Kragen— 
ftrapped Nähte—ganz gefüttert mit fchiverer farbiger 14. 75 
Zaffeta-Seide— elegant gejchneidert—$20.00 werth . 

Electric Seal Gollarette für Da= Echte —— Marder-Collarettes 
men—Tab-Effekte —aus ſoliden Fel— für Damen — 12 Zoll breit— aus 
len gemaht—10 Zoll breit—ſchweres ſoliden Fellen gemacht — mit 
Atlas⸗Futter — mit 10 Schwänzen ſchwerem Atlas gefüttert— 
und zwei Köpfen beſetzt— 816. 50 Rn — 10 75 
87.50 werth ipeziel . ee ⸗ 
‚chte Marder Cluſter Scarfs — mit Köpfen und Electrie Seal Collarettes —* Damen — mit ſtern— 
———— — — — 86.50 — förmigem Joch, aus perſiſchem Lammpelz — mit 
Ms —— oe“ Satin gefüttert — mit 8 Eihhördens 
bwänzen bejegt — — —— 2 
$10.00 = TR — 6.50 
Seeland Seal Jadets für Damen — fei nfte $mita= 
tion von Alasta Seal — 243öll. Boxfront Facon — 
aus den feinſten Fellen gemacht — mit kleinen 
Aermeln und hohem Sturmkragen — Jacket durch— 
weg mit ſchwerem brokadirtem atin gefüttert — 
00 ſpäterhin wird der Preis 85 be⸗— 
tragen — Spezial-Pre . . . + 


3⸗Pfd.⸗ 


ken — 
Richt 
— Büchſe 


Pfd. 
6: 


Armour’s 
Votted 
Meats — 
3-Pfund⸗ 
Büchſe Ae, 
3:PfDd. 
Büchſe 


8e 


baled 


Van 
Käſe, per 3-Pfd.⸗ 
Büchſe 


per Büchſe 


Armour's Boſton 
Pork K Beans — 
züchſe ... 


4 
per 1-Pfp.-t ot 





" — 


Early June Erbſen, 
— — A | HERRING.) 


neues 
nn 
17e 


June 


Pack — extra ſifted— 
per Büchſe 
Little Gem 
Erbſen — 


Early 


per Büchſe 


Franklin Mills ganzesWei— 
= Mehl — der reguläre 


Fancy neue California ges * 
dörrte Pfirſiche — Z8e⸗Sad 


per Pfund 


Camp's Macaroni und 


Blue Back Mackrelen, 


Feinſte importirte Milchner- 
Häringe, 


mit Key⸗— 
für 


per Pfund 


Kernenloſe Roſinen — 
1-Pfd.-Packet für. 


10e 
Scheiben 


16c 


Extra 
geſchnittener Pine— 
apple, 2-⸗Pfd.-Büchſe 


fancy in 


Fancy neue Layer 

per Pfund 
Beſtes 
XXXX 
Vatent⸗ 
Mehl — 


per 4: 
Faß⸗ 


an. i FARBE Ni Si 


1.00 


Califor⸗ 
nia⸗ 
Zwetſchen 
—5 Pi. 
für 


270c 


10e 





Fancy Basket fired oder 
von der Sonne getrockneter 


Japan Thee — 22 
per Pr... 35e 
— — ſich gut trinkender 
3 Saffee — 
1.00 


Kaffee — Java und Mocha 
Kaffe — 
5 »id, 
für . 


Kaffee — unjer requlärer 3öc 
Od Government Java und 


Mocha Kaffee — 29 


per PD. . 
Gemahlene Cichorie — 


dm 1,00 


für . 
Ganze gemiichte Gewürze — 


zum ———— — 2 

———— 200 
Weißer Wein- oder Cider— 
Eſſig — exrtra ſtark — * 
per ei 

Krug. » 1 “c 
Maines feinftes Zuder Corn, 
9-Pid.cftannen, per DhD. 
90e, — per 

ROne: 0308 dc 


1.00 | 





Beſtes Oatmeal — 


9 Pfund 
für . 


fyancy neues Carol 
Se 

„iii u 

per Pfd.. 

Reiner Ahorn-Syr 
Gallone 8äc, — } 
Sallone, He; — 
Quart-Kanne. 


up — per 


2* 
oc 
Golden Trip Tiich-S 
Gallonen-Kanne 30e 
Gallone Lie — 
Luart:fanne . 


12e 


Neiner Ahorns 


gu fer 


pa Pi... 
Voller Nah 


16c 
da Di. . 14: 


Fancy Domeitic Schweizer: 
Käſe — 7 
per Pfd.. A ‘c 
Praun & Fitt3 oder Ar— 


mours 
Butterine — 16€ 
Fanc » Worden Concord 


per PD. . 
Iran 
——— 11e 


Basket. 


ıben — 


W X llichleit 


3.50 werth ſind 


für morgen zu nur $2.45. 


Tieies find die feinjten Ihwarzen Vici- Kid handgedrehten Schnür-S 
Kid-Tips, 
genäht — ebenfalls jchwarze Chrone-Kid Goodyear und MeKay genähte 


mittlere 
mit Seide 


Boston 


> 2 
2005, ara de 


Mod: 


; wir haben die ganze Partie heruntergefegt 


chuhe für Damen — 


Eyelet Sohlen, mittelhohe Ferſen, 


Schuhe für Damen —Schnür- und Knöpf-Schuhe, Coin und Boſton Toes, ſtraight und 


— geformte Kid Tips, 
Auswahl morgen von einem prächtigen Vorrath von 
Sch uben, e$ war niemals die Abiicht Dieielben für $2.45 


zu verfaufen— Cure Auswahl morgen, das Paar 


ſeidene und lederne Top-Facings — Eure 


2.45 


Schwarze Kid und jchwarze Dor:-Calf Schuhe für Mädchen und Kin 


der 
gemacht, 


— Größen 24 bis 6, 1.955 Größen 114 bis 2, 1.655 Grös 


ken 8+ biS 11 


Zpring-Deels, jtarfe einfache Sohlen — jpexiel für unfer Geichäft 
an den neten bequemen Veiit — — Schul-⸗Schuhe 


1.40 


Sechs Facons aufwärts bis $3.50 werth in MännersSchuhen, 
einſchließlich ſchwarze Bor-Calf, ſchwarze Viei-Kid, lohfarbige 


ruſſiſches Calf, 


lohfarbige Storm-Calf, ſchwarze enamelirte 
und ſchwarze Wax-Calf—alle Größen— 
HERDER erde — 


2.50 


September-⸗Möbel-Verkauf-Wunder: Leſet! 


Carpet-Beſen, gem. aus 
beſter Qual. Broom Corn, 


dreifach genäht, 10: 


ausgez. gut gem. . 
Nerte mit Griffen — ed: 
ter Stabl— aejhärft, fer= 
tig 3.Gebrauh—wth. dop⸗ 
pelt den Preis — jede 


einzelne 59€ 


narantirt 
Beile, maffive Stablflinge 
— Harthol3 « Griff — 
fertig zum Ges 


Pod:Säge, roth bemalte 


Nahtloje Granite ei- tame, befte 
ES ferne Einmachte ſſel — — Stahlblatt 
2⸗Ot. Gr. — ge— 6 Dt 

17e 


macht von echtem für a & 
Nubian Iron Enamel 


Granite emallir⸗ 
ein 

— große Bühjen — 
Bargain . c — Si 


Theeteſſel — ge: 
macht v. echtem 
Granite emaillr⸗ 
tein Eiſen — ein— 
gebogener od. fla—⸗ 
cher Boden — bil— 


liger als 23c 


hieberne . 


Theefanne— volle 


Defiance MWäfche-Wringer, 
Hartbolz = Geftell, double 
Preſſure Schrauben, weiße 
Rubber⸗ 


tem Eiſen — 
Gebrauch für 
Ofen - Rohre, Roſte, 
Fenders u. alle Sor— 


ten Eiſen⸗ 1 2 c 


waare .... 


17-Ot. Geſchirrſchüſſel 
— dem. von extra 

5e an Blech, ver⸗ 

nietete Seitengriffe— 

werth das 

Doppelte 


Koblens@imer, gemaht von ertra 
Dualität Eijen, jhwer ladirt — 


Familien⸗ 

N N 10€ 
Spezielle Partie Ofen-Unterlagen, 
Holzgefüttert, affortirte Karben — 


tveniger al3 zum 
halben Breije 


GhzimmersTifche, wie —— 4x42 Zoll Platte, 
bis zu 6 Fuß ausziehbar, 5 ſchwere Beine Bot 
rimmed, ein ausgezeichneter wc zum 23 98 
Verlauf angejegt morgen zu. » +. 
Morris Stuhl, in Golden Dat und Jmitation Ma: 
bagony, Xehne für vier Pofitionen ar — 


ß 
überzogen Rn URAN 5.68 


Velour . 


volle Größe — geihärft. 
brauh — völlig 
garantitt - oo 0. 


Shiffonier, mie Wbbildung, aus 
folidem Gichenhofy ve 5 große 
Schiebladen, gut fonftruirt, beis 
nabe das Toppelte des morgigen 
ipeziellen Preijes € 
1 Be ._ 


Spring = Waage — Meiling: Siffer: 
blatt — gerantirt genau — 
wiegt bis zu 25 Pd 


Vorhängfchlöfier — große Sorte — 
Mefling, 2 Schlüfiel, wid. 25. 15e 


Eijerne Folding Petten, wenn gejölofen 
wie Abbildung, ftarfe EpringS bübich 


emaillirt, werth = 
$12.50 ‚978 | 


Giferne PRettitelle, wie Abbildung, fancy Scroll 
Entwurf, Meifing Top Nails, Werzierungen, 
Spindles und Knob3, jihwere Pfosten 9 98 
werth $11.W . » + 


4:Stüd ertra jchwere glatte Rn 
Gülbogen, 6 Zoll, 
ftarf und gut gemadt . . de 


Slatte eiferne Ofenrobre — 6 Br 
extra jeher — volle Länge 


8: 


" und Yilings, 


Hauptmann reyftätter. 


Den ftarfen Eindrud der Perfün- 
lichkeit des Hauptmannz Frepftätter 
ſchildert der Korreſpondent der „Frkf. 
Ztg.“: „Ein hochgewachſener, breit⸗ 
ſchultriger Offizier in der Uniform der 
Marine-Infanterie, einer der kleid— 
ſamſten Uniformen der franzöſiſchen 
Armee (ſchwarzer Waffenrock, blaue 
Hoſen. Er trägt das ſchwarze Käppi 
im Arm, ſeinen Säbel aber hat er nicht | 
umgethan. Auf der Bruft blinft da3 
Kreuz der Ehrenlegion, an das fich eine 
lange Reihewon Medaillen anjchließt. 
Diefe Orden find nicht in den Vorzim- 
mern der Minijterien gewonnen, fie 
find in TIonfin und in Madagaskar 
errungen morden in blutigen Käm- 
pfen unter mörderifhem Klima. Und 
wieber jteht ein echter Soldat all den 
Büreaufoldaten gegenüber, die unten 
im Saal figen, nachdem fie in den leh- 
ten Wochen ihr Antlagewerf an ber 
Zeugenbarre vollbradt. E38 ift ein 
Mittel zum Verftändnif der Affaire 
Drepfus, wenn man fich ins Bewußt⸗ 
fein führt, daß fie das Werk einer mi- 
Ktärifchen Büreaufratie if. Nur in 
ber Atmofphäre des Büreaus fonnten 
all die Berfidie und Infamie gedeihen, 
die diefe ungeheuerliche Angelegenheit 
erfüllen. Der Soldat, der feinen 
eigentlihen Beruf ausübt, der drau- 
ben in Leben und Kampf fteht, lügt 
nicht und fälfcht nit. So erfcheint 
> der Hauptmann Frepftätter als Re- 
präfentant der wahren franzöfifchen 
 Ürmee gegenüber der entarteten Trup- 
r Er Soldaten aus dem Minifterium, 
ber “ronds de cuir” in Uniform. Ein 
ſchönes, ſympathiſches Geſicht, Stirn 
und Wangen ſind von der Tropenſon⸗ 
me gebräunt, ein feiner, blonber 
- Schnurrbart ziert die Oberlippe. Das 
militärifh furz gefchnittene Haupt» 
haar ift leicht ergraut, obwohl auch hier 
unter dem Grau noch das Blond u 
— iſt. Deutſches Blut alſo. Das 
* ſchon der BR Name an. 


— 


| €3 ijt wohl fein Zufall, daß die Edel» 


jten in diefem gewaltigen Drama dies 
jenigen, welche die fittliche Forderung 
über alles jtellten, Picquart und Frey= 
jtätter, deutfchen Stammes find. Das 
Erjtaunlichfte aber in dem Geficht des 
Hauptmannz Freyftätter find die 
Augen. €3 find große, ganz große 
blaue Augen, die einen laren und ru— 
| Digen Blid haben, den Blid eines Man- 
ne3,, der mit fich jelbjt im Neinen ift. 

Nach ſeiner Ausſage kam der Haupt— 
nn Hreyftätter herunter und jehte 
fih im Zeugenraume nahe meinem 
Plate nieder. In dem Leben diejes 
Mannes war eben eine große Entjchei- 
dung gefallen. Er hatte eine unerhörte 
Ihat begangen. Er, der an Gehorfam 
und ftumme Unterordnung gemöhnte 
Soldat, hatte gegen feine Vorgejehten 
Zeugniß abgelegt. Er, der bejcheidene 
Hauptmann, hat vor einem Parkett 
bon Generalen einen General und ehe- 
maligen Kriegsminifter verQüge über- 
führt. Als er nun fo nachher auf fei- 
nem GStuhle jaß, mußte er fich jagen, 
daß die Folgen feiner That für ihn 
unabjehbar jein würden. Da wandte 
er mir jein Geficht zu; und ich jah die 
großen blauen Augen, welche ganz mie 
vorher ruhig und ungetrübt, beinahe 
gleichgiltig in die Welt blidten. Diefer 
Bli in einem folden Moment mar et= 
mas ganz unbejchreiblich Großes; und 
nicht hat mir im ganzen Dreyfus- 
Drama einen fo tiefen Eindrud hin- 
terlafien, als diefe jo ruhig blidenden, 
erniten blauen Augen. Ueberhaupt 
bat das Auftreten de Hauptmanns 
Freyftätter einen Eindrud der Schön- 
heit zurüdgelafjen. Man fann es nicht 
anders jagen: er war jhön, wie er da 
oben jtand, fo männlich, fo ftark und 
dabei jo ruhig und fo einfach. Nichts 
Komödiantifches in den Bewegungen, 
nichts Rhetorifches in feinen Worten. 
Soldat in der Haltung und Soldat in 
ber Sprade. Was er jagte, mar Inapp 


-und rein thatfächlic. Nicht ein Wort | 


zupiel, nicht eine einzige ausfchmücdens 
de Bhrafe. Uber es war auch ohne alle 
Umjchmeife und ohne alle Rüdfichten 
geſprochen. E3 war ganz einfach die 
Wahrheit. Was that es, daß der Ges 
neral Mercier ihn einen Qügner nanns 
te? 3 war gar nicht nöthig, au) 
nur ein Wort weiter darüber zu reden. 
Die Wahrheit war fo Klar, jo offen- 
fundig, daß der Vorwurf der Küge jo» 
fort ganz von felbjt auf denjenigen zu= 
rüdfiel, der ihn erhob. Die Span» 
nung, die im Saale während derSzene 
zwijchen Freyftätter, Maurel und Mer- 
cier herrjchte, ijt nicht zu befchreiben. 
Man hörte athemlo3, blos mit flopfen= 
dem Herzen. Auf den Sournaliftens 
bänfen rubten alle die hundert yedern. 
Und immer mwieder drängte fich der&es 
danfe auf, wie jehon diefer Zeuge der 
Mahrheit war, verglichen mit der uns 
heimlichen Nachtvogelphyfiognomie des 
General3 Mercier und mit dem bor= 
nirten Yeldmebelgefiht des Oberjten 
Maurel. Wie diefe edle Erjcheinung 
zu dem befreienden Werfe paßte, das 
fie hier vollbradhte! mn der ganzen 
Szene lag hiftorifche Größe.“ 


Der Teufel im Luftichiff. 


Die Uebungen der miktärifchen 
Ruftichiffer-Abtheilung in Rom wur⸗ 
den kürzlich mit großem Eifer betrie— 
ben, erlitten aber am 24. Auguſt eine 


| 


wird von einem Berichterftatter des 
„Neuen W. Igbl.” fehr ergöglich ge= 
Ihildert: Die gefammte Einwohner» 
ihaft vonBalombaro rannte dem jchö= 
nen, filberfarbigen Ballon nad, und 
es dauerte auch nicht lange, bis fie ihn 
fingen. Zu ihrem hödhjften Erjtaunen 
erfannten jet die Frauen und Mäd- 
hen von Palombaro, daß der Ballon 
aus reiner Seide war, und jede wollte 
natürlich ein möglichft großes Stüd 
bon der Ballonhülle haben. Aber jo 
große Mühe fich auch die Leute gaben, 
e3 gelang ihnen nicht ‚ven Ballon zu 
entleeren. Bei jedem ftärferenWindzug 
hufchte er überdieg in die Höhe und 
drohte zu entfliehen. Die Sade fam 
ihnen unheimlich vor und ermwedte den 
Verdacht, daf der Ballon irgend ein 
höllifches Ungeheuer fei und wohl gar 
den Teufel in feinem Bauche berge. 
Was thun? „Das ift ganz einfach,“ 
fagte der fchlauefte von ihnen. „Wir 
Ichaffen den Ballon in die Kirche. 
Menn wirklich der Teufel in ihm jtedt, 
fo muß er von felber heraus, denn in 
der Kirche kann fein Teufel verweilen. 
Gefagt, getan! Das Hauptthor der 
Kirche wurde geöffnet, aber der Ballon 


wollte nicht hinein. Die einen behaups | 


teten, er wäre zu groß, die anderen 
ſchoben die Schuld auf den Teufel, der 
ſich mit allen Kräften dem Betreten der 
Kirche widerſetzte. Schließlich zog und 


ſeht unangenehme Unterbrechung. Ein ſchob und drückte man den Ballon der— 


Windſtoß packte den ſeidenen Ballon 
derart, daß die ihn haltenden Solda— 
ten dem Druck nicht mehr Widerſtand 
leiſten konnten, ſondern die Seile los— 
laſſen mußten, um ſelbſt nicht fortge— 
riſſen zu werden. Der befreite Ballon 
ſtrich gegen das Gebirge hin und ſenkte 
ſich endlich gegen Abend bei dem Dorfe 
Palombaro zur Erde. 

Was ihm dort alles widerfahren iſt, 


—A—— 


artig zuſammen, daß man ihn doch 
glücklich in die Kirche hineinbrachte. 
Die Ballonhülle wurde dabei freilich 
arg mitgenommen und hier und da 
ernſtlich verletzt. In der Kirche war es 
ſchon dunkel. Man holte einige Kerzen 
herbei, um das weiiere Verhalten des 
verdächtigen Seidenungethüms genau 
beobachten zu können. Ein ganz beſon⸗ 
ders Neugieriger trat mit ſeiner Kerze 


=—-1> — — 


nahe an den Ballon heran und be— | 
leuchtete ihn von allen Seiten. Dabei 
mag er mit dem Licht einem Rik in 
der Ballonhülle, vem das Yüllgas ent- 
ftrömte, zu nahe gefommen fein. Auf | 
einmal fchlug aus dem Ballon eine | 
bläulihe Flamme empor. Ein furdt- 
bares Krachen, Qualm, Geftant und 
Schredensrufe — Alles ftürzie, halb 
erftidt und verfengt, Hals über Kopf | 
zur Kirche hinaus, Zitternd und bleid) | 
por Entjegen jammelten ich die guten 
Leute von PBalombaro auf dem Kir- 
henplage. Die meiften hatten ben | 
Zeufel gejehen, mie er mit euer und | 
Geftant aus dem Ballon und der Kir- 
che hinausgefahren war. Da fich der 
Dualm aus der Kirche allmälig porzo= 
gen hatte, jo magten fich nad) Verlauf 
bon einer halben Stunde ein paar 
Iollfühne wieder in die Kirche hinein. 
Großen Schaden hatte der Teufel mei- 
ter nicht angerichtet, nur die jhöne@eis- 
denhülle des Ballonz, auf die fich Die 
Frauen und Mädchen von Palombaro 
Ichon To gefreut hatten, war gänzlich 
zu Grunde gerichtet und laq fchmarz 
und verfohlt auf den Steinfliefen. 
ee 
In Rirdorf (Berlin). 


„sn Rirdörp hätt’ de Schutzmann 
nir tau jeggen! Kamt doch tau ung 
heräwer!“ So rief vor ahren der 
Rixdorfer Nachtwächter Koft einer 
Tpärlichen Gruppe von Landleuten aus 
der Umgegend Berlins zu, die auf der 
Berliner Seite des Schifffahrtsfanals 
am Mapbachufer Aufftellung genom= 
men hatten, um ihre Garten- und Feld» 
früchte an den Mann zu bringen, hier= 
für aber wenig Verftändniß bei den 
Berliner Schubleuten fanden, die dieje 
eriten Anfänge zu einer Gemüfebörfje 
im Süden Berlins gar nicht erjt auf: 
fommen lafjen mollten und bie Leute 
fortwiefen. Die Bauern folgten gern 
der Einladung deö umfichtigen Wäch- 
ters * — und poſtirten ſich 


auf dem ihnen von Koſt angewieſenen 
Rixdorfer Gebiet in der Schinkeſtraße 
nahe dem Maybachufer, wo ſie ſich fort— 
an regelmäßig und in immer größerer 
Zahl einfanden. Der Wächter der 
Nacht hat mit jener „Anſiedlung der 


Emigranten“ eine wirthſchaftliche Tha 
vollbr 
ſenfrühmarkt am Mayhachufer zu den 


acht, denn heute gehört der Rie— 


aus Rixdorf, Britz, Rudow, Buckow, 


| 
| 


Groß-Ziethen, Schönfeld, Lichtenrabe 
u. j. m. auf den Markt. Yn ununter- 


| brochener Reihe rollen die hoch mit Kies 


| pen, Tinen und Körben beladenen Wa- 


mwichtigjten Lebensmittelmärktten der | 
Neihshauptitadt, fomeit deren Verfor= | 


gung mit Gemüje, Kartoffeln und Obft 


in Betracht fommt, und der Rirdorfer | 


| Gemeindefädel erfährt alljährlich eine 


anfehnliche Bereicherung durch Die zur 
Hebung gelangenden Warktitandgelber. 
Schon in den früheiten Morgenitunden 
eilen die Bauern, theilmeife aus großer 
Entfernung, aug Mittenmwalde, Zoflen, 
Königs-Wufterhaufen, Een aber 


| 


ee ——— — 


FUHREN I EN EIER 
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This signature is 
on every bottle:— 


re 


gen, welche die friichen Gemüjewaaren 
bergen, auf den füdlichen Chauffeen ber 
Reichshauptftadt zu. Gegen 2 Uhr 
Morgens nimmt der Markt feinen An= 
fang, und wenn das Marfttreiben zwis 
ihen 3 und 4 Uhr feinen Höhepuntt er» 
reicht hat, dann vermögen die Rirbors 
fer Gendarmen oft nur mit Mühe die 
Ordnung in der faft unentwirrbaren, 
wohl 1 Kilometer Straßenlänge oflu> 
pirenden Wagenburg und unter ben 
lebhaft feilfchenden Bauern und Käus 
fern aufrecht zu erhalten, während ber 
Rirdorjer Marktjtandgeld-Erheber mit 
dem großen, ftetig anfchwellenden Geld- 
beutel bedäachtig von Wagen zu Wagen 
ichreitet, um hier den Martt-Dbolus 
einzuheimfen. Berfauft wird nur en 
gr03 auf diejer Yrühbörfe unter freiem 
Himmel, denn die Käufer refrutiren 
jih zumeift aus den Kreifen der Grüns 
framhändler au3 Berlin und den füd» 
lichen Vororten, fowie der Zmijchen- 
händler, Oroßreftaurateure u. f. m. 
Auf den Markt gebracht wird, mas ges 
trade die Jahreszeit bietet, gegenwärtig 
alfo befonders Kartoffeln, Kernobft, 
Gurfen und die verfchiedenen Koblars 
ten. Faft alle, die hier zu thun haben, 
müſſen fich die Naht um die Ohren 
Thlagen. Eine ambulante Kaffeefüche 
macht daher glänzende Geichäfte. Bon 
4 Uhr ab beginnt das Marktvolt fich 
wieder zu verlaufen, ein Wagen nad 
dem andern rollt davon, und in ber fie= 
benten Morgenftunde fegen die Stra= 
Benreiniger den Kehraus. 


(reif. Big.) 


— Table d’hote. — Bauer (in einem 
feineren Reftaurant): Sie Obertellner, 
fagen’3 Sie ’mal, wer mar denn ber 
Table, weil an alle Safthäufer ftcht, 
bap er tobt 8 





